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Von der Drientreiſe des Kaiſerpaares. 

Auf der Linie Ala — Verona Venedig war ein um⸗ 
faſſender Sicherheitsdienſt eingerichtet. Sämmtliche Bahn⸗ 
höfe waren, während der Kaiſerzug paſſirte, für das Publi⸗ 
kum abgeſperrt. Zwanzig Minuten vor dem Kaiſerzug 
fuhr eine Stafettenlokomotive. rar 

Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria find, 
wie bereits erwähnt, am Donnerstag Mittag um 12è Uhr 
in Begleitung des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts 
v. Bülow und des Gefolges in Venedig eingetroffen und am 
Bahnhofe von dem König Humbert und der Königin 
Margherita überaus herzlich empfangen worden. Ferner 
waren zum Empfange erſchienen der Miniſterpräſident 
Pelloux, der Miniſter des Auswärtigen Canevaro, der 
kommandirende General des 5. Armeekorps Parravicino, 
der Viceadmiral Frigerio ſowie der Präfekt und der Sin⸗ 
daco von Venedig. Vom Bahnhofe aus fuhren die Ma⸗ 
jeſtäten in Hofgondeln, denen acht ſtädtiſche Gondeln in 
der Bauart vergangener Jahrhunderte vorauffuhren, durch 
den Großen Kanal nach dem königlichen Palaſt 

Auf der ganzen Fahrt vom Bahnhof zum königlichen 
Palais und bei ihrer Ankunft auf dem Markusplatze wurden 
die Majeſtäten von einer großen Volksmenge ſtürmiſch be⸗ 
grüßt. Die Begeiſterung erreichte ihren Höhepunkt, als 
zuerſt die Kaiſerin Auguſte Viktoria mit der Königin Mar⸗ 
gherita und ſodann die beiden Monarchen auf dem Balkon 
des Schloſſes erſchienen. Die Stadt Venedig war reich mit 
dentſchen und italieniſchen Flaggen und mit Blumengewinden 
geſchmückt. 

Nach dem Frühſtück im königlichen Palais unterhielt 
ſich Kaiſer Wilhelm mit den Miniſtern Pelloux und Cane⸗ 
baro, während König Humbert mit dem Miniſter von Bülow 


ſprach. 

Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Victoria begaben 
ſich Nachmittags 3¼ Uhr, begleitet von dem italienischen 
Königspaar, an Bord der „Hohenzollern“; die italie⸗ 
niſchen Majeſtäten verweilten bis 4 Uhr an Bord. Die 
Verabſchiedung zwiſchen den deutſchen und den italieniſchen 
Majeſtäten war äußerſt herzlich. Als bald darauf die 
„Hohenzollern“ abdampfte, gaben die italieniſchen Geſchütze 
Salutſchüſſe ab. König Humbert und Königin Margherita 
reiſten dann nach Monza zurück. 

Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall von 
Bieberſtein begiebt ſich am Sonnabend von Konſtantinopel 
aus zur Begrüßung des deutſchen Kaiſerpaares auf dem 
Stationsſchiff „Loreley“ nach den Dardanellen. Das neu⸗ 
gebildete, zum Ehrendienſt beſtimmte türkiſche Kavallerie⸗ 
Regiment „Ertogrul“ unter dem Befehl des Oberſten Said 
Bey, ſowie die dem Kaiſer Wilhelm zugetheilten türkiſchen 
Offiziere ſind auf dem Transportſchiff „Mekka und Medina“ 
am Donnerstag nach Jaffa abgegangen. 


Von der Juformationsreiſe des Oberpräſidenten 
v. Goßler in Rheinland⸗Weſtfalen. 


Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen Herr 
Dr. v. Goßler hat am Montag die Eiſenbahnwagen⸗ und 
Maſchinenfabrik von van der Zypen u. Charlier in Deutz 
und darauf die dortige Räderfabrik, Eiſen⸗ und Stahlwerk 
der Gebr. van der Zypen beſichtigt. Ein von Dr. Jordan 
im Domhotel gegebenes Frühſtück ſchloß ſich der Beſichti⸗ 
gung der genannten Fabriken an. Von Düſſeldorf aus 
beſuchte am Dienstag der Herr Oberpräſident folgende 
Werke: Haniel⸗Lueg in Grafenberg, Düſſeldorfer Röhren⸗ 
induſtrie in Oberbilk, das Wilhelm⸗Heinrich⸗Werk in Lieren⸗ 
feld. Nachmittags wurden der neue Hafen und die neue 
Rheinbrücke beſichtigt. Am Abend reiſte Herr v. Goßler, 
begleitet von Herrn Bankdirektor Jordan aus Elberfeld, 
nach Elberfeld⸗Barmen. 

Bei einem am Mittwoch in Elberfeld von hervor⸗ 
ragenden Induſtriellen veranftalteten Feſteſſen zu Ehren 
des Herrn Oberpräſidenten hielt, wie die „Köln. Ztg.“ 
berichtet, Herr Bankdirektor Jordan die Begrüßungsrede, 
in der er zunächſt auf die ſchwierige wirthſchaftliche 
Lage des Oſtens hinwies und dann ausführte, wie Ober⸗ 
präſident v. Goßler eine gedeihliche Grundlage für 
gewerbliche Unternehmungen im Oſten zu ſchaffen 
ſuche, Beſtrebungen, die vom Kaiſer mit warmem Inter⸗ 
eſſe begleitet und die von der Staatsregierung unterſtützt 
werden. Es handle ſich nicht darum, eine ſolche induſtrielle 
Unternehmung im Oſten zu begründen, die dort keine 
Exiſtenz⸗Berechtigung habe, oder darum, durch Begründung 
ausſichtsloſer Aktiengeſellſchaften das Nationalvermögen zu 
ſchädigen Das würde Rückſchläge zeitigen. Redner wies auf 
verſchiedene für den Oſten geeignete Spezial⸗Induſtriezweige 
In und ſprach ſchließlich die Bereitwilligkeit der 

uduſtriellen des Weſtens aus, zur Hebung der wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe des Oſtens beizutragen, die bereits 
beſtehenden Beziehungen zum Oſten enger zu knüpfen und 


geaen die irrige Auffaſſung anzukämpfen, daß zwiſchen den 


andsleuten diesſeits und jenſeits der Elbe nicht zu über⸗ 
windende Intereſſen⸗Gegenſätze beſtänden. 
Herr Oberpräſident von Goßler erwiderte: 
„Unſere Aufgaben find durch die Worte des Herrn 
Direktor Jordan ſo treffend gekennzeichnet worden, daß 
ich jedes ſeiner Worte unterſchreiben kann. Die Ent⸗ 
wickelung Weſtpreußens war um Jahrhunderte lang 
gehemmt und gehindert. Erſt den größten Anſtrengungen 


der preußiſchen Könige — vor Allen des großen Königs 
— iſt es gelungen, es wieder in die Höhe zu bringen, 
erſt durch die große That unſeres großen Kaiſers wurde 
die politiſche und wirthſchaftliche Zukunft Weſtpreußens 
geſichert. Es iſt aber doch zurückgeblieben. Man 
muß zu der Auffaſſung kommen, daß gewiſſe nothwendige 
Elemente in der Provinz fehlen. Nun, wir Preußen 
ſind durch Blut und Eiſen ſo zuſammengeſchweißt, daß 
wir uns alle als einen Organismus fühlen, wenn ein 
Theil leidet, alle Theile leiden. Ich halte an der Auf⸗ 
faſſung feſt, daß Induſtrie und Landwirthſchaft 
keine geborenen Feinde ſind, daß vielmehr durch Ein⸗ 
führung der geeigneten Induſtrie auch der Landwirthſchaft 
eine angemeſſene Verwerthung der Produkte geſichert 
werden kann Ich bitte Sie, bekümmern Sie ſich um 
unſere Verhältniſſe! Ich kann nicht zugeben, daß eine 
Induſtrie begonnen wird, die nicht lebeusfähig wäre, 
aber ich glaube, daß thatſächlich mancherlei Grundbe⸗ 
dingungen gegeben ſind, die ſogar günſtiger 
liegen als hier. Sie werden verſtehen, wie viel mir 
daran gelegen iſt, hier Beziehungen in dieſem Sinne 
anzuknüpfen für die mir anvertraute Provinz. Eine 
große Zukunft ſteht dem Oſten bevor. Es iſt eine 
dankbare Aufgabe, dieſes Land weiter zu erſchließen. 
Naa: nur das Ziel vor Augen, der Weg iſt mir 
gleich!“ 

Unſer Oberpräſident ſchloß ſeine Ausführungen mit einem 

Hoch auf Rheinland und Weſtfalen. 


Berlin, den 14. Oktober. 


— Unter den Diplomaten, welche für die Nachfolge des 
Herrn von Bülow als preußiſcher Geſandter beim Papſte 
genannt werden, befindet ſich Herr von Rotenhan, der 
jetzige Geſandte des deutſchen Reiches in Bern. Für die 
Annahme, daß er nach Rom beſtimmt ſei, ſpricht der Um⸗ 
ſtand, daß Herr v. Rotenhan in früherer Zeit als Geſchäfts⸗ 
träger beim Vatikan fungirt und daun als Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Auswärtigen Amt Gelegenheit gehabt hat, ſich 
mit den Verhältuiſſen bekannt zu machen. 

Die katholiſche Preſſe in Deutſchland tritt ſchon auf 
verſchiedenen Punkten den „Abmarſch“ au; fie verſucht 
die römiſche, deutſchſeindliche und franzoſenfreundliche 
Politik des Kardinal⸗Staatsſekretärs Rampolla zu entſchul⸗ 
digen, der Papſt habe doch nur vom „traditionellen Pro⸗ 
tektorate“, alſo von dem gewohnheitsmäßigen Schutzrecht 
Frankreichs im Orient, geſprochen. In einem in Oſtdeutſch⸗ 
land erſcheinenden klerikalen Blatte leſen wir: 

„Gern ſei anerkannt, daß das Deutſche Reich in kraftvoller 
Weiſe ſich der katholiſchen Miſſionsanſtalten in Oſtaſien an⸗ 
genommen hat, und ebenſo dankbar werden die deutſchen 
Katholiken dafür fein, wenn im Nothſalle das Deutſche Reich 
ebenſo kraftvoll ſeinen ſtarken Arm ausſtrecken wollte zum 
Schutze katholiſcher Niederlaſſungen in Kleinaſien, in Paläſtina 
oder ſonſtwo. Aber der Vatikan allein hat darüber zu 
entſcheiden, wem dieſes kirchliche Protektorat zu⸗ 
fallen ſoll, und man kann es einigermaßen verſtehen, daß 
der Vatikan nicht ohne Noth durch die Aenderung einer ſeit 
Jahrhunderten beſtehenden Form das Gefühl der franzöſiſchen 
Katholiken verletzen wollte.“ 

Die katholiſche „Köln. Volksztg.“ bemerkt u. A. 

„Der Papſt iſt in der Lage, daß er nicht einſeitig auf 
„ Wünſche und Empfindungen Rückſicht nehmen 
darf.“ 

Die einzige würdige Antwort, die deutſcherſeits auf das 
Verhalten der Römiſchen gegeben werden kann, geht dahin, 
daß man den Papſt Leo XIII. „anerkennen“ läßt, was ihm 
beliebt und ſorglich den Anſchein vermeidet, wie wenn auf 
ſeine Anerkennung irgend etwas in der Praxis ankäme, 
zumal es nicht um kirchliche, ſondern politiſche Fragen 
geht, bei denen es ſich lediglich darum handelt, ob das 
Deutſche Reich die Macht hat, ſeine Angehörigen im 
Ausland zu ſchützen, oder nicht. So lange dies der Fall 
iſt, kommen ſchutzbedürftige Deutſche von ſelbſt, und dann 
wird ſich das Weitere finden. Deutſchen, die, einer „Weiſung 
des hl. Stuhles folgend“, ſich an eine andere Macht wenden 


ſollten, wird das Reich ſich nicht aufdrängen; ſolche 
„Deutſche“ kann es ruhig laufen laſſen. Sodann 


aber würden wir es für richtig halten, ſich mit der Be⸗ 
ſtellung eines neuen Geſandten etwas Zeit zu laſſen, 
bis die politiſirenden Herren im Vatikan über die korrekte 
Pflege guter Beziehungen zu Deutſchland mehr in's 
Klare gekommen ſind. 

— Es finden Vorbereitungen ſtatt für eine Reichstags⸗Vor⸗ 
lage zur Beſeitigung der Stadt⸗Privatpoſten gegen Ab⸗ 
löſung. Die Beamten ſollen entweder von der Poſtverwaltung 
übernommen oder entſchädigt werden. 

— Abg. Eugen Richter iſt am 12. Oktober vom Schöffen⸗ 
gericht in Hagen (Weſtf.) wegen Beleidigung des nationalliberalen 
Reichstagskandidaten Schulz in einer Wählerverſammlung zu 
50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. Richters Widerklage 
wurde abgewieſen. 


Frankreich. Der Ausſchuß des Syndikats der Eiſen⸗ 
bahn Beamten und ⸗Arbeiter hat ſich mit zwölf gegen 
elf Stimmen für den Anſchluß an den großen Streik aus⸗ 
geſprochen, trotzdem ſich die Mehrheit der Gruppen in den 
Provinzen gegen den Ausſtand erklärt hatte. Das Syndikat 
umfaßt 150000 Bahnbeamte und Arbeiter Frankreichs. — 
Verſchiedene Schriftſtücke des Verwaltungsraths der Eiſen⸗ 
bahnarbeiter⸗Vereinigung, welche ſich auf die Anordnung 
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des Streikes beziehen, ſind am 13. Oktober in Paris von 
der Regierung mit Beſchlag belegt worden. Die Re⸗ 
gierung will auch durch den Seine⸗Präfekten die Pariſer 
Arbeiterbörſe, in der Zuſammenkünfte der Streikenden 
ſtattfinden, ſchließen laſſen. 

Der Pariſer Erdarbeiter- und Bauhandwerker⸗ 
Streik iſt bedeutend kleiner geworden, es wird bereits 
auf vielen Arbeitsplätzen wieder gearbeitet. Von welcher 
Geſinnung aber die Leitung des Streikes beſeelt iſt, zeigt 
folgende Unterhaltung: „Bedenken Sie“, ſo ſprach der 
Stadtrathspräſident zum Hauptausſchuſſe des Arbeiter⸗ 
ausſtandes, „daß die Republik durch Ihre Hartnäckigkeit 
zu Grunde gehen kaun. Sie find Arbeiter, alſo Res 
publikaner. Deuken Sie daran, daß die Lage höchſt ge⸗ 
fährlich iſt und daß die Republik vielleicht zuſammenbricht“. 
Darauf antworteten die Arbeiter: „Das iſt uns ganz 
egal. Uns macht das nicht unglücklicher“. 

Kaſſationsgerichts-Rath Bard hat den Advokaten 
Mornard, der von der Frau Dreyfus beauftragt iſt, an 
den Reviſionsverhandlungen als ihr Rechtsbeiſtand ſich zu 
betheiligen, ermächtigt, die Dreyfus-Akten einzuſehen. 

In dem Blatte „Aurore“ veröffentlicht Clemeuceau 
Enthüllungen aus den Unterſuchungsakten des Richters 
Bertulus, aus denen hervorgeht, daß Eſterhazy zur Zeit 
der gegen ihngeführtenkriegsgerichtlichen Unterſuchung 
mit dem Genueralſtabschef Boisdeffre in direkten 
Beziehungen geſtanden hat. Clemenceau fordert den 
Kaſſationsgerichtsrath Bard auf, auch in die Akten des 
Prozeſſes Eſterhazy Einblick zu thun. 

Rußland. Der deutſche Kaiſer hat dem ruſſiſchen In⸗ 
fanterie-Regiment Kaluga das Bild feines verewigten 
Chefs, Kaiſer Wilhelm J., geſchenkt. Dieſes Bild, den Kaiſer 
in der Uniform des Kaluga⸗ Regiments darſtellend, wurde 
mit einem Begleitſchreiben des deutſchen Botſchafters dem 
Regiment zugeſtellt, wo es vom Kommandeur in Gegen⸗ 
wart ſämmtlicher Offiziere und Untermilitärs unter den 
Kläugen der preußiſchen Nationalhymne feierlich in Empfang 
genommen wurde. 

Ein in Odeſſa tagender Kongreß der Mühlen⸗ 
beſitzer beſchloß wegen des merklichen Niederganges 
der Ausfuhr von Mehl und Getreide die Regierung zu 
erſuchen, nach dem Beiſpiel Frankreichs, Deutſchlauds und 
Amerikas Ausfuhrprämien für Mehl einzuführen. 

Afrita. Der erbitterte Kampf in der Kapkolonie 
zwiſchen der von dem berüchtigten Cecil Rhodes geleiteten 
Engländerpartei, die ſich ſehr zu Unrecht als Fortſchritts⸗ 
partei bezeichnet und dem holländiſchen Afrikaner Bond hat 
mit einem Siege des Bundes geendet. Der Kampf bei den 
diesmaligen Wahlen zum Kap-Parlament drehte ſich 
darum, wer in Zukunft in der Kapkolonie die Herrſchaft 
führen ſollte, die Engländer oder die holländiſchen „Afri⸗ 
kander“. Das Miniſterium in Kapland iſt zurückge⸗ 
treten. Von großer Bedeutung ſind die Vorgänge in der 
Kapkolonie für die Transvaal⸗-Republik Zweifellos wird 
ſich das neue Miniſterium im weſentlichen aus Mitgliedern 
zuſammenſetzen, die feſt entſchloſſen ſind, mit der bisherigen 
Politik der Feindſeligkeit gegenüber der Burenpolitik zu 
brechen und eine Politik der Verſöhnlichkeit einzuſchlagen. 

Häuptling Samory, ein müchtiger, erbitterter Feind 
der Franzoſen im Nigergebiet, iſt, wie aus San Louis in 
Senegambien nach Paris gemeldet worden iſt, gefangen 
genommen worden. Er befindet ſich mit ſeiner ganzen 
Familie und allen Häuptlingen ſeines Stammes in der Ge⸗ 
fangenſchaft des Kapitäns Gourand. Es wurden außerdem 
vierhundert Gewehre, neunzig Kiſten mit Patronen und eine 
Kanone erbeutet. 2 

Die Nachrichten, daß Soldaten in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika im Kampfe mit Eingeborenen gefallen ſeien, werden 
jetzt von Kapſtadt aus für unrichtig erklärt. ? 


Auſtralien. Der deutjche Kreuzer „Buſſard“ hat den 
früheren König von Samba Mataafa und ſeine mit ihm 


verbannt geweſenen Anhänger (nach dem Tode des 
Königs Malietoa) nach Apia auf Samoa zurück⸗⸗ 
gebracht. Mataafa wurde von dem Konſular⸗ Korps 


begrüßt und verſprach, der Regierung gegenüber ſich loyal 
zu verhalten und den Beſtimmungen des Berliner Vertrages 
nachzukommen. 

Auf der Bismarck⸗Inſelgruppe iſt auch ein Bis marck⸗ 
Denkmal, enthüllt worden und zwar am Fuße des Varzin 
im Innern der Gazellenhalbinſel. In Gegenwart des 
deutſchen Richters Dr. Hahl und etwa 70 Matroſen vom 
„Falke“ unter Korvetten-Kapitän Wallmann ſowie einigen 
deutſchen Anſiedlern wurde eine große Holztafel mit 
folgender Widmung enthüllt: „Der Archipel ſeinem großen 
Pathen Otto von Bismarck. Auf dem Varzin. Bismarck⸗ 
Archipel. 11. Auguſt 1898“. Es beſteht weiter die Ab⸗ 
ſicht, auf dem Gipfel des Varzin (Wunakukur, 605 Meter) 
einen Ausſichtsthurm oder eine Raſthütte zu errichten und 
die Holztafel durch eine Marmortafel zu erſetzen. 

In der Nähe der „Neuen Hebriden“ (einer Inſelgruppe 
im Stillen Ozean) überfielen Eingeborene ein unter 
deutſcher Flagge ane Schiff, tödteten ſämmtliche 
Weißen und ſchlachteten vier gefangene Eingeborene in 
grauſamer Weiſe ab, die ſie daun an Laud verzehrten. 
Der deutſche Kreuzer „Falke“ wurde abgeſandt, um die 
Aufwiegler zu beſtraken. ? 5 


Zu den Landtagswahlen. 


In einer am Donnerſtag zu Thorn abgehaltenen liberalen 
Urwähler⸗Verſammlung theilte Herr Rechtsanwalt Schlee 
mit, daß die gemäßigt Liberalen, nachdem ein Kompromiß mit 
den Konſervatlven nicht zu Stande gekommen iſt, mit den 
Freiſinnigen gemeinſame Kandidaten aufſtellen. Die Liberalen 
Thorns ſeien gegen die Kandidatur des Herrn Sieg⸗Raczyniewo, 
weil ſie ihn nicht für einen gemäßigt Liberalen, ſondern für einen 
Konſervativen halten und weil er auf dem wirthſchafts⸗ 
politiſchen Standpunkte der Agrarier ſtehe. Bei der Landtags⸗ 
wahl handelt es ſich im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen nicht 
um einen nationalen Kampf. Der Sieg des Polen ſei aus- 
geſchloſſen. Als Kandidaten der vereinigten Liberalen wurden 
darauf die Herren Stadtrath Kittler⸗Thorn und Ritterguts⸗ 
beſitzer Do mmes-Morczyn aufgeſtellt. Herr Kittler erklärte, 
daß er entſchieden freiſinnig ſei, aber nicht „mit dem Kopfe 
durch die Wand gehe“. Herr Dommes möchte ſich im Falle 
ſeiner Wahl keiner Fraktion anſchließen, verſicherte aber, daß 
er liberal ſei und allen reaktionären Beſtrebungen entſchieden 
entgegentreten werde. 

Zwiſchen den Konſervativen und Liberalen im Wahlkreiſe 
Konitz⸗Tuchel⸗Schlochan iſt eine Verſtändigung nunmehr end⸗ 
giltig und ohne jeden Vorbehalt erzielt. Die gemeinſamen 
Kandidaten find, wie ſchon früher mitgetheilt, die Herren Land⸗ 
rath Dr. Kerſten (konſ.) und Apotheker Heubach (freiſ. 
Vereinigung). 

Im Wahlkreiſe Heiligenbeil⸗Pr. Eylau haben die 
Konſervativen die Herren Landrath a. D. v. Saucken⸗Loſchen 
und v. Glaſow⸗Balga als Landtagskandidaten aufgeſtellt. 

Der deutſch-freiſinnige Verein in Bromberg hat den Leiter 
und Auwalt der deutſchen Genoſſenſchaften Herrn Dr. jur. Hans 
F als Kandidaten aufgeſtellt. Herr 
Crüger iſt geborener Oſtpreuße. Vor der letzten Wahl zum 
Reichstage wurde bekanntlich zwiſchen dem Freiſinnigen und dem 
Konſervativen Verein in Bromberg ein Abkommen dahin ge 
troffen, daß zum Landtage gemeinſchaftlich zwei Konſervative und 
ein Freiſinniger gewählt werden ſollten. Die Folge dieſes Ab⸗ 
kommens war, daß die deutſchen Wähler ſich geeinigt und den 
Herrn Regierungspräſidenten v. Tiedemann in den Reichstag ge⸗ 
wählt haben. 

In einer in Schildberg abgehaltenen Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung deutſcher Wähler aus den Kreiſen Oſtrowo⸗ 
Adelnau⸗Schildberg Kempen wurde beſchloſſen, als deutſchen 
Kandidaten Herrn Landrath v. Daemming aufzuſtellen. 

In einer in Pinne abgehaltenen konſervativen Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung des Wahlkreiſes Samter⸗Birnbaum⸗ 
Schwerin wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: den Liberalen 
ein Kompromiß für die Wahlmäunerwahlen anzubieten; 
den Antrag der Liberalen, ein Kompromiß auf Ernſt⸗Schneide⸗ 
mühl (liberal) und einen Konſervativen zu ſchließen, abzulehnen, 
da Ernſt als Kompromiß⸗Kandidat für die Polen bei der Reichs⸗ 
tagswahl aufgeſtellt war; den Beſchluß über ein Kompromiß auf 
anderer Grundlage der Wahlmänner⸗Verſammlung in Zirke 
vorzubehalten. Nachdem Herr Amtsrath Saſſe⸗Ottorowo erklärt 
hatte, zurücktreten zu wollen, wurden vorläufig als fonjervative 
Kandidaten vorgeſchlagen: Landrath v. Brandis⸗ Schwerin 
a. W. und Laudrath v. Blankenburg⸗Samter. 

Die konſervative Partei im Wahlkreiſe Kolberg-Köslin⸗ 
Bublitz hat die Herren Oberſtlieutenant z. D. v. Hellermann⸗ 
Zeblin und Zimmermeiſter Firzlaff⸗Degow als Kandidaten für 
die Landtagswahl aufgeſtellt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Oktober. 

— Froſt und Reif haben ſich auch in der letzten 
Nacht eingeſtellt. — Am Mittwoch ift in Petersburg und 
Umgegend ſo reichlich Schnee niedergegangen, daß Störungen 
in den Telegraphen⸗ und Telephonleitungen und den 
Leitungen der elektriſchen Beleuchtung eintraten. Mittwoch 
Abend war das Telegraphenamt Petersburg zeitweilig 
vollſtändig vom telegraphiſchen Verkehr mit der Außenwelt 
abgeſchloſſen. 

— Der Provinzialausſchuſt der Provinz Weſtpreußen 
tritt vorausſichtlich am 8. November unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimen Regierungsraths Döhn⸗Dirſchau zu einer 
zweitägigen Sitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht 
nur die Erledigung laufender Geſchäfte. 

— I[Polniſch und deutſch.] Ein Erlaß des Miniſteriums 
des Innern, der den Standesbeamten in gemiſchtſprachigen 
Diſtrikten einſchärft, darauf zu achten, ob ein Name mit „ki“ 
oder mit „Ey“ endet, und die Aenderung von „ki“ in „ka“ nur 
dann bei Frauen und Mädchen vorzunehmen, wenn es direkt 
verlangt und auch der Nachweis geführt wird, daß der Name 
polniſcher Abſtammung ſei. Dieſer Erlaß hat den Polen richt 
gefallen; ſie behaupten, der Miniſter verfüge von Amtswegen 
„eine willkürliche Verdrehung der polniſchen Namen unſerer 
Frauen und Töchter“. Wir ſind der Meinung, die Endung ska 
bei Frauen von Männern, deren Namen auf ski endigt, gehört 
in Preußen und in Deutſchland überhaupt in kein amtliches 
Regiſter. In Preußen haben die Frauen den Namen ihres 
Mannes zu führen, die Töchter den Namen ihres Vaters. Die 
Umlautung „ski“ und „ska“ nach dem Geſchlecht iſt ſpezifiſch 
polniſch, eines der weſentlichen Merkmale der polniſchen 
Nationalität nach polniſcher Auffaſſung. Die vielen Deutſchen, 
deren Namen auf „ski“ endigen, laſſen durchaus nicht ihre 
Frauen und Mädchen mit „ska“ anreden und ſchreiben. Das 
Polenthum hat nun erkannt, wie ſehr in dem Natlonalitäten⸗ 

ſtreite auch der Name mithilft, zumal in Familien, die beide 
Sprachen gleichmäßig gebrauchen. Und danach hat die Propſtei, 
als noch die Kirchenbücher an Stelle der Standesämter 
funktionirten, zielbewußt gehandelt und fleißig aus einem deutſchen 
Grün für den Bedarf der nächſten, poloniſirenden Generation 
einen Gryna und aus dem Sperling einen Szperkynski gemacht. 
Die großpolniſche Agitation, deren Erfolge, wie ſie ſelbſt weiß, 
in der Kleinarbeit blühen, hat ſich neuerdings dahinter ge⸗ 
macht, daß alles, was ſich „sky“ ſchreibt, ſich die polniſche Endung 
„sti“ geben läßt, und alles, was etwa auf dem Wege iſt, 
polniſch oder wieder deutſch zu werden, durch die Eintragung der 
Endung „ska“ für die weiblichen Perſonen ſich auf den polniſchen 
Standpunkt feſtnagelt. Nicht blos die Standesämter, ſondern 
auch die Gerichtsſchreibereien ſollten ſcharf darauf achten, daß 
die Namen nicht poloniſirt werden. 


— I[Rüben verarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker.] 
Im Monat September wurden in Oſtpreußen in 1 Zuckerfabrik 
13591, in Weſtpreußen in 11 Fabriken 210 065, in Pommern 
in 4 Fabriken 68949 und in Poſen in 11 Fabriken 402 043 
Doppelcentner Rüben verarbeitet. Es wurden in den freien 
Verkehr geſetzt: in Weſtpreußen 5 und in Pommern 2 D-E, 
Rohzucker, in Weſtpreußen 22865, in Pommern 32 336 und in 

Poſen 2421 Dz. andere kryſtalliſirte ſowie flüſſige Zucker gegen 
Entrichtung der Zuckerſteuer; in Weſtpreußen 10 267, in Pommern 
6516 und in Poſen 25 464 Dz. undenaturirte Zuckerabläufe 
ſteuerfrei. 

— IKonzeſſions⸗ Entziehung. ] Die Vermögenslage der 
auf Gegenſeitigkeit gegründeten Lebens⸗, Invaliditäts⸗ und Uns 
fallverſicherungsgeſellſchaft „Prometheus“ in Berlin hatte ſich 
als ſo ungünſtig herausgeſtellt, daß ein finanzieller Zuſammen⸗ 
bruch beſorgt werden mußte. In Folge deſſen hatte die Auf 
ichtsbehörde, nachdem die Verſuche, eine Geſundung der Geſell⸗ 
chaft auf anderem Wege herbeizuführen, geſcheitert waren, die 
Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung über die Liquidirung 
veranlaßt. Auch dieſer Schritt iſt ergebnißlos geblieben, da die 
Generalverſammlung ſich gegen die Liquidation ausgeſprochen 
hat. Dazu theilt die Berl. Regierungs⸗Korreſpondenz mit: 


Unter dieſen Umſtänden iſt, um weiteren Schädigungen der Ver⸗ 
ſicherten vorzubeugen, nur übrig geblieben, gegen die Geſellſchaft 
„Promethus“ mit der Konzeſſionsentziehung vorzugehen. 
Die hierauf gerichtete Klage iſt vor Kurzem dem Bezirksausſchuß 
in Berlin eingereicht worden. 

— I[Mühlenfabrikate.] Seit einiger Zeit wird in den 
betheiligten Kreiſen darüber Klage geführt, daß diejenigen Mühlen, 
welchen eine Zollerleichterung bei der Ausfuhr von 
Mühlenfabrikaten gewährt iſt, oder welche ſonſt Mehl unter 
Inanſpruchnahme von Einfuhrſcheinen ausführen, hauptſächlich 
minderwerthige Mehlſorten in das Ausland verſenden, die beſſeren 
Mehle dagegen zum Abſatz im Inlande verwenden; die Mühlen 
erhielten für ihre geringeren Mehle eine unverhältnißmäßig 
hohe Zollvergütung und ſeien hierdurch in den Stand geſetzt, 
die Jnlandpreiſe für die beſſeren Mehle derartig herabzudriiden, 
daß die nicht an der Ausfuhr betheiligten, meiſt mittleren und 
kleineren Mühlen nicht mehr zu gleichen Preiſen liefern könnten 
und immer mehr von dem inländiſchen Markt verdrängt würden. 
Der Finanzminiſter hat Ermittelungen darüber angeordnet, 
inwieweit dieſe Thatſachen zutreffen. — Gegenüber den Nach⸗ 
richten, daß geringere Abfallmehle und andere Abfallſtoffe 
von Händlern angekauft würden, um als Exportmehle gegen 
Zollrückvergütung ins Ausland zu gehen, wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß beſtimmungsmäßig eine Hollerleichterung bei der 
Ausfuhr von Mühlenfabrikaten oder eine Ertheilung von Einfuhr⸗ 
ſcheinen an Stelle des Zollnachlaſſes nur an Inhaber von Mühlen 
und nur für ihre eigenen Fabrikate ſtattfindet. 

— [Dienſtbereitſchaft des Zugperſonals.] Wie kürzlich 
die Eiſenbahndirektion in Bromberg, ſo hat jetzt auch die Eiſen⸗ 
bahndirektion in Danzig das Bremſerperſonal darauf hinweiſen 
laſſen, daß es während der Fahrt unausgeſetzt auf etwaige 
Bremsſignale zu achten und die volle Aufmerkſamkeit der recht⸗ 
zeitigen Bedienung der Bremſen zuzuwenden hat. 

— [Geiftliche Fürſorge für die evangeliſchen Maſuren 
in Weſtfalen.] Herr Oberkouſiſtorialrath Dr. Pelka vom 
Konſiſtorium der Provinz Oſtpreußen weilte dieſer Tage zur 
Vornahme der von Seiten des Staates angeordneten Juſpektion 
der maſuriſchen Gottesdienſte in Bochum. Es fand ein maſuriſcher 
Gottesdienſt in der Johanniskirche ſtatt, dem auch Generals 
ſuperintendent Dr. Nebe beiwohnte. Die Viſitation erſtreckt 
ſich nicht nur auf den Beſuch der Gottesdienſte in den einzelnen 
Gemeinden, ſondern auf die geſammte Arbeit an den evangeliſchen 
Maſuren. 

— [Kurſus für Turulehrerinnen. ] Zur Ausbildung von 
Turnlehrerinnen wird auch im Jahre 1899 ein etwa drei Monate 
währender Kurſus in der königlichen Turnlehrer⸗ 
bildungs anſtalt in Berlin abgehalten werden. Die Er- 
öffnung iſt auf den 6. April anberaumt. Meldungen der in 
einem Lehramt ſtehenden Bewerberinnen find bei der vor⸗ 
geſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 15. Januar, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Regierung, in deren Bezirk 
fie wohnen, ebenfalls bis zum 15. Jauuar anzubringen. 

— [Aenderung eines Stationsnamens.] Die an der 
Bahnſtrecke Neuſtettin⸗Zollbrück belegene Halteſtelle Reinfeld 
führt fortan die Bezeichnung „Reinfeld (Pommern)“. 

— I[Marktvperlegung.] Der Herbſtjahrmarkt, welcher am 
25. d. Mts. in Goſtyn ſtattfinden ſollte, iſt auf den 20. Oktober 
verlegt. 

— Ein wendiſches Künſtler⸗Enſemble wird am Sonn⸗ 
abend und Sonntag im „Tivoli“ zu Graudenz gaſtiren. Das 
in altwendiſcher Tracht auftretende Enſemble hat nach aus⸗ 
wärtigen Blättern hervorragende muſikaliſche Kräfte, ſo einem 
Solovioliniſten, einen Piſtonvirtuoſen, treffliche Humoriſten u. ſ. w. 

— IPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Geißler zu Strasburg i. Weſtpr. iſt der Regierung zu 
Bromberg überwieſen. 

— [Perſonalien von den Univerſitäten.] Der bisherige 
außerordentliche Profeſſor in ber philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität zu Greifswald Dr. Biermer iſt zum ordentlichen 
Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Die Wahl des Haupt- 
lehrers Oskar Kitſchmann zu Graudenz zum Rektor der beiden 
Mädcheuſchulen C und D zu Graudenz iſt von der Regierung zu 
Marienwerder beſtätigt worden. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung. ] Ernannt 
find zu Kreisbauinſpektoren: die Regierungsbaumeiſter Pickel 
in Berent, Winkelmann in Lyck, Tieling in Dt. ⸗ Krone, 
Schaller in Templin, Leithold in Wehlan, Meyer in 
Stallupönen, Huber in Flatow, Bennſtein in Schneidemühl, 
Engel in Schrimm und Meyer in Mohrungen. Berjegt ſind: 
die Kreisbauinſpektoren Meyer von Mohrungen nach Krenz⸗ 
burg O.⸗Schl., Baurath Wesnigk in Gnejen nach Merſeburg, 
Achenbach in Gumbinnen als Landbauinſpektor an die 
Regierung in Gumbinnen, der Landbauinſpektor Held in 
Münfter i. W. als Kreisbauinſpektor nach Varteuſtein. Der 
Kreisbauinſpektor, Baurath Linker in Bartenſtein iſt in den 
Ruheſtand getreten. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Oberzollinſpektor Rhinow in Projtken iſt als Oberſteuerinſpektor 
nach Konitz verſetzt. Die Stelle des Oberzollinſpektors zu 
Proſtken iſt dem Packhofsvorſteher John in Magdeburg ver- 
liehen worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt iſt der 
Eiſenbahn⸗Sekretär Zillmer von Konitz nach Danzig. Den tech⸗ 
niſchen Eiſenbahn⸗Kontrolleuren Mallon in Konitz und Scheffler 
in Thorn und dem Bahnmeiſter Korth in Neuſtettin iſt die 
Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗ Ingenieur“ widerruflich 
beigelegt worden. 


2 Danzig, 14. Oktober. Bei der Ausſtellung des 
„Rothen Kreuzes“ in Berlin hat Herr Generalarzt a. D. 
Boretius den vom Statthalter von Elſaß⸗Lothringen geſtifteten 
Ehrenpreis erhalten. 5 

Herr Landeshauptmann Jäckel iſt geſtern aus Berlin 
von der Landesdirektorenkonferenz zurückgekehrt, 

Die Militärkapelle des Fußartillerieregiments Nr. 2 
übernimmt von morgen an der Königliche Muſikdirigent Herr 
Theil, die Kapelle des hieſigen Grenadierregiments Herr 
Kapellmeiſter Wilte aus Thorn. 

Ein Unglück ereignete ſich heute Morgen in Adlershorſt. 
Der Fiſcher und Kahnbauer Perlberg begab ſich in Gemein⸗ 
ſchaft mit ſeinem 18 jährigen Stieſſohne Paul auf die ſtürmiſche 
See, um ſeine Netze einzuholen. Sein Sohn und die Nachbarn 
ſuchten ihn von dieſem Vorhaben abzurathen; allein er achtete 
nicht auf ihre Warnung und gelangte endlich unter großen An⸗ 
ſtrengungen an das Ziel. Des heftigen Seeganges wegen konnte 
er jedoch nur einen Theil der Netze auffinden und war ſoeben 
im Begriff, wieder an Land zu fahren, als das Boot kenterte. 
Die Inſaſſen klammerten ſich an den Kiel und ſchrien um Hilfe. 
Wenngleich ſolche auch bald zur Stelle war, jo war es leider 
nur möglich, den Sohn zu retten. Den Vater hatte eine Welle 
fortgeriſſen. Die Leiche fand man einige Stunden ſpäter am 
Strande. Perlberg hinterläßt eine Frau mit fünf minderjährigen 
Kindern. 

Thorn, 13. Oktober. Der Vorſtand des Diakoniſſen⸗ 
krankenhauſes, der durch den Tod des Herrn Superintendenten 
Hänel ſeinen verdienſtvollen Vorſitzenden verloren hat, hat 
ſich jetzt neu gebildet, und zwar in folgender Weiſe: Erſter Vor⸗ 
ſitzender Landrath v. Schwerin, ſtellvertretender Vorſitzender 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Lindau, Schriftführer Augenarzt 
Dr Kunz, Kaſſenführer Kaufmann Hellmoldt, ferner Bau⸗ 
meiſter Uebrick, Frau Dauben, Frau Dietrich, Frau Ober⸗ 
vürgermeiſter Kohli, Frau Schwartz, Frau Baronin 
v. Reitzenſtein und Frau General Rohne. 

3 Aus dem Kreiſe Thorn, 13. Oktober. In Ziegel⸗ 
wieſe wurde gejtern dem 15 jährigen Hütejungen Domachows ki 


beim Dreſchen die rechte Hand von der Walze abgeriſſen. D. 
wurde in das Thorner Krankenhaus geſchafft. 

* Pr.⸗Friedland, 13. Oktober. In der letzten Sitzung 
des hieſigen „Kaufmänniſchen Vereins“ haben ſich, mit Aus⸗ 
nahme eines einzigen, ſämmtliche Kaufleute bei 300 Mk. Strafe 
verpflichtet, ferner nicht mehr Geſchenke zu Weihnachten zu 
verabfolgen. 

— Krojauke, 13. Oktober. Die Führung der Geſchäfte 
der General Verwaltung in der zum Kgl. Fideitkommiß gehörenden 
Herrſchaft Flatow⸗Krojanke hat der Hofmarſchall des Prinzen 
Friedrich Leopold v. Luck übernommen. 

Dirſchau, 13. Oktober. Die Stadtverordneten be 
ſchäftigten ſich in der letzten Sitzung mit der Abänderung des 
Beſoldungsplanes für die Lehrkräfte an den Volksſchulen. 
Der Miniſter verlangt die Abänderung des Stadtverordneten⸗ 
Beſchluſſes, wonach erwartet wird, daß die Mehrausgaben der 
Kommune voll aus Staatsmitteln erſetzt werden. Der Magiſtrat 
hat ſich dazu bereit erklärt. Der in der Verſammlung an⸗ 
weſende Herr Regierungsrath Lehmann empfahl, die Forderung 
des Miniſters zu erfüllen; daß die Regierung der Stadt Dirſchau 
wohlwollend gegenüberſtehe, gehe daraus hervor, daß der 
Kommune von den 45000 Mk., die für den ganzen Regierungs- 
bezirk zur Verfügung ſtänden, allein 10000 Mark überwieſen 
worden ſeien. Außerdem ſollen der Stadt die bisherigen Zuſchüſſe 
unverkürzt belaſſen bleiben. Ferner theilte der Regierungs⸗ 
kommiſſar mit, daß für die höhere Mädchenſchule ein erheblicher 
Zuſchuß beantragt ſei. Die Verſammlung erklärte ſich mit der 
Streichung der Vorbehaltsklauſel einverſtauden. 

e Dirſchan, 14. Oktober. Heute früh brach bei Herrn 
Gutsbeſitzer Krüger in Liebſchau Feuer aus, welches die 
Scheune, den Stall und einen Strohſtaken einäſcherte. 

i Elbing, 13. Oktober. Der Schweineverſicherungs⸗ 
verein hielt heute eine Hauptverſammlung ab. Es waren zu 
entſchädigen 16 Schlachtſchweine, 58 verendete, 219 nothgeſchlachtete 
Schweine und 16 kleine Schadenfälle. Da die Ausgaben die 
Einnahmen überſchritten, wurde die Erhebung außerordentlicher 
Beiträge beſchloſſen, und zwar in Höhe von 50 Pfg. für die 
gegenwärtig verſicherten Schweine und von 1 Mark für die 
Schweine, welche noch verſichert werden. 

Elbing, 13. Oktober. Der am Montag von dem hiejigen 
Schwurgericht wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, 
begangen an ſeiner Ehefrau, zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilte 
Eigenthümer Gottlieb Santowski aus Seeburg, hat ſich geſtern 
früh in einer Zelle des hieſigen Gerichtsgeſängniſſes erhängt. 

„ Königsberg, 13. Oktober. Der dritte oſtpreußiſche 
Seminarlehrertag wurde heute hier unter dem Vorſitz des 
Herrn Seminardirektors Schandau⸗Braunsberg abgehalten. 
Den Verhandlungen wohnten die Regierungs- und Schulräthe 
Bode, Schellong und Romeyks bei. Den einzigen Gegen⸗ 
ſtand der Berathungen vildete ein Referat des Herrn Seminar 
direktors Gerlach-Ortelsburg über das Thema: „Die Inter⸗ 
natserziehung im Seminar als Vorbereitung zum ſelbſtändigen 
ſittlichen Leben der jungen Lehrer“. In den Ausſchuß zur 
Bildung eines Oſtpreußiſchen Seminarlehrer⸗Bereins wurden 
die Herren Buth, Kirchhoff und Callas gewählt. Der nächſt⸗ 
jährige Seminarlehrertag ſoll wieder in Königsberg ſtattfinden. 

Ein neues, allen Anſprüchen der Neuzeit gemügendes Hotel, 
das „Schloßhotel“, iſt von der Firma F. Roſenthal in der 
Schloßſtraße eröffnet worden. 

* Oſterode, 14. Oktober. In der vergangenen Nacht 
entſtand in dem dreiſtöck'gen Wohnhauſe des VBäckermeiſters 
Herrn Petrowski, Hauptſtraße Nr. 5, Feuer. Das obere 
Stockwerk iſt vollſtändig zerſtört, das darunter befindliche Putz⸗ 
geſchäft ebenfalls geſchädigt. 

& Heiligenbeil, 13. Oktober. In der erſten Abtheilung 
iſt an Stelle des Herrn Kaufmaun Laubſchat, welcher ſein 
Amt niedergelegt hat, Herr Rechtsanwalt Carlsſohn als 
Stadtverordneter gewählt worden. 

oo Pr.⸗Eylau, 13. Oktober. In einer der letzten Nächte 
brannten vier, dem Herrn Beſitzer Neumann ⸗Marguhnen 
gehörige Roggenſchober nieder. 

o Gerdauen, 13. Oktober. Die aus den angrenzenden 
Forſten zuziehenden Krähen werden in Birkenfeld und Sechs⸗ 
erben durch Strychnin beſeitigt. In Sechserben werden an 
verſchiedenen Stellen Luderplätze angelegt und die Krähen auf 
dieſen eine Zeit lang, ohne daß fie auf irgend eine Weiſe beun⸗ 
ruhigt werden, gefüttert. Nachdem fie ſicher geworden find und 
die ausgelegten Kadaver angenommen haben, werden die 
Kadaver mit Strychnin zubereitet. Der Erfolg war bedeutend. 
An einem Tage waren 287 todte Krähen in nächſter Nähe der 
Luderplätze aufgefunden. Im Amtsbezirk Kanothen wurden 
zur Brutzeit 719 Neſter mit jungen Saatkrähen zerſtört. D 

Tilſit, 13. Oktober. Der 27 Jahre alte Tiſchlergeſelle 
Emil Donath hat ſich geſtern am Thürdrücker ſeines Schlafraums 
mittels einer dünnen Meſſingkette erhängt. Unglückliche 
Liebe ſoll den Selbſtmörder in den Tod getrieben haben, 


Lötzen, 12. Oktober. In einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung hat ſich geſtern der Gaſtwirth und Schiedsmann Heldt 
in Paprodtken, ein in Stadt und Kreis geachteter und ſehr be⸗ 
kannter Mann, im ſeiner Wohnung mit einem Meſſer die Kehle 
durchſchuitten. Herr H, der in geordneten Berhältnifjen 
lebte, war nervenkrauk und weilte ſeit mehreren Wochen in 
einer Waſſerheilauſtalt zu Königsberg, aus der er jedoch vor 
einigen Tagen ſich heimlich entfernte und nach Hauſe zurück⸗ 
kehrte. Hier verſuchte er nun, ſich zunächſt in einer mit Waſſer 
gefüllten Tonne zu ertränken, indem er ſeinen Kopf hineintauchte 
und unter Waſſer hielt, wurde aber hierbei noch rechtzeitig ent⸗ 
deckt und an der Ausführung ſeines Selbſtmordes verhindert. 
Hierauf begab ſich der Unglückliche in die Stube und ſchnitt ſich 
den Hals durch. Er hinterläßt eine Wittwe mit mehreren uner⸗ 
zugenen Kindern. 

Eydtkuhnen, 13. Oktober. Zur bevorſtehenden Durch⸗ 
reiſe des Zarenpaares iſt im benachbarten Kibarty 
ruſſiſches Militär eingetroffen. Der Bahnhof it an jeder 
Treppe, au jeder Thür und an jedem Gang mit Poſten beſetzt. 
Ebenſo ſind die Grenzpoſten bedeutend verſtärkt; auch die Eiſen⸗ 
bahnſtrecke iſt beſetzt. Seit der Ermordung der öſterreichiſchen 
Kaiſerin ſind die Grenzübergangsvorſchriften ſehr verſchärft 
worden; ſogar ruſſiſche Beamte, die ſonſt anſtandslos die Grenze 
paſſirten, müſſen ſick jetzt beim Ueberſchreiten der Grenze der 
Paß⸗ reſp. Legitimationskontrolle unterziehen. 

Fordon, 13. Oktober. Morgen begeht Graf Alvens⸗ 
leben auf Schloß Oſtrometzto mit ſeiner Gemahlin das Feſt 
der ſilbernen Hochzeit. Aus dieſem Aulaß wurden dem 
Jubelpaare von den Beamten der zu Oſtrometzko gehörigen 
Güter, von den Arbeitern der verſchiedenen Betriebe und von 
den mit der Gutsherrſchaft in geſchäftlicher Verbindung ſtehenden 
Perſonen ſchon geſtern Glückwünſche und ſonſtige Huldigungen 
dargebracht. Hierzu gehörte ein Fackelzug, der ſich vom Vor- 
werk Neuhof zum Schloß bewegte. Dem Zuge, der durch ein 
Muſikkorps eröffnet wurde, gingen die Kinder aus den Schulen 
von Strieſau und Mosgowin, über welche die Frau Gräfin 
Patronin iſt, voran. Ein Kind aus der Schule St. ſagte ein 
Gedicht auf, worauf der Lehrer M. den Glückwunſch der beiden 
Schulen darbrachte. Den Schulen ſolgten die herrſchaftlichen 
Förſter, ſodann Leute, welche erlegtes Wild, Haſen und Faſanen, 
auf Stangen trugen, dann auf einem Wagen eine Feldſchmiede 
in Thätigkeit, auf anderen Wagen Gegenſtände, welche die 
Marienquelle, andere die Ziegelei, die Brennerei darſtellten, 
ferner Ackergeräthe, Erntewagen, Schnitter und Schnitterinnen ꝛc. 
Die Wagen waren mit bunten Lampions behangen. Der Wagen 
mit der Feldſchmiede hielt vor dem Portal des Schloſſes, und 
der Schmiedemeiſter überreichte dem Grafen, der mit ſeiner 
Gemahlin dort ſtand, ein ſoeben fertig geſchmiedetes ſilbernes 
Hufeiſen. Auch andere ſich auf die Erzeugniſſe der Betriebe 
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beziehende Geſchenke wurden dem Jubelpaare dargebracht. Nach 
dem Umzug fand für die Beamten und geladenen Perſonen ein 
Feſteſſen im Schloſſe, ferner ein ſolches in der Bahnhofs⸗ 
reſtauration und beim Gaſtwirth Retzlaff ſtatt. 

) Poſen, 13. Oktober, Von der Regierung ſoll erwogen 
werden, ob den Beamten in der Provinz Poſen nicht eine 
beſondere Gehaltszulage zu gewähren ſei. Es ſoll dieſe 
Zulage eine Entſchädigung für die beſonderen Schwierigkeiten 
ſein, mit denen die Beamten in den zweiſprachigen Landestheilen 

kämpfen haben. Auch ſcheint man durch ſolche Zulage tüchtigen 
3 einen Anreiz geben zu wollen, nach der Provinz Poſen 

u gehen und hier einen Stamm erſtklaſſiger Beamten zu bilden, 
4 für diefen Landestheilen für nothwendig erachtet wird. Die 
Höhe der Zulage ſoll zehn Prozent des ſkalamäßigen Einkommens 
betragen. 

O Wreſchen, 13. Oktober. Die durch die Berufung des 
Herrn Rektors Schulz nach Poſen erledigte Rektorſtelle an der 
biefigen katholiſchen Schule wird am 1. November mit Herrn 
Rektor Fedtke aus Danzig beſetzt. — Die Rentier D. Tuch'⸗ 
ſchen Eheleute, welche vor mehreren Jahren hier kinderlos ge⸗ 
ftorben ſind, haben ihr Geſammtvermögen teſtamentariſch 
zu wohlthätigen Zwecken vermacht. Ein Theil der Hinter⸗ 
laſſeuſchaft, hypothekaxiſch ſicher geſtellt, fiel der israelitiſchen 
Gemeinde zu. Dafür übernahm ſie die Verpflichtung, die Sterbe⸗ 
tage der Tuch ' ſchen Eheleute alljährlich nach religiöſem Brauche 
feiern zu laſſen. Die Kultusbeamten, welche dabei thätig ſind, 
werden aus dem Zinsertrage beſoldet. Die größere Summe 
jedoch wird für den Religionsunterricht und zur Bekleidung 
armer Kinder verwendet. Am heutigen Todestage des Erblaſſers 
wurde das übliche Gebet für das Seelenheil verrichtet, und es 
fand auch die Vertheilung von Winterſachen und anderen 
nützlichen Gegenſtänden an arme Schüler und Schülerinnen ſtatt. 


* Frauſtadt, 13. Oktober. Geſtern fand hier ein Bazar 
zum Beſten der Errichtung einer Freiſtelle im hieſigen Rettungs- 
hauſe ſtatt. Die Kaiſerin hatte dem Bazar ein Geſchenk über⸗ 
wieſen, beſtehend aus einem Kuchenteller, zwei Moktkataſſen und 
je zwei größeren und kleineren Figuren. Die Einnahme beläuft 
ſich auf etwa 1000 Mark. 

Z Liſſa i. P., 13. Oktober. In Deutſch⸗Wilke iſt eine 
Provinzial⸗Konfirmandenanſtalt errichtet worden. In 
dieſe werden ſolche Kinder evangeliſcher Eltern aufgenommen, 
welche infolge weiter Entfernung oder aus anderen Gründen 
keinen oder keinen ausreichenden Religionsunterricht erhalten 
haben. Die Kinder bleiben ein halbes oder ein ganzes Jahr in 
der Anſtalt und erhalten dort vollen Schul und Konfirmanden 
unterricht. Die Anſtalt iſt eine Gründung des General» 
ſuperintendenten D. Heſekiel und ift lediglich aus freien Liebes: 
gaben erbaut. Die Kaiſerin hat 10000 Mark dazu geſpendet, 
und die Anſiedelungskommiſſion hat koſtenlos den Platz, den 
früheren Gutspark von Deutſch⸗ Wilke, dazu hergegeben. Auch 
hat die Anſiedelungskommiſſion in demſelben Park für die 
Anſiedelungsgemeinde Kirche, Pfarr- und Schulhaus errichtet. 
Die Koufirmandenanſtalt beſteht aus einem Mädchen und 
Knabenhauſe und den erforderlichen Werthſchaftsgebäuden. Das 
Knabenhaus trägt den Namen „Sonntagsfreude“, weil es aus 
Geldern erbaut iſt, die von evangeliſchen Sonntagsſchulkindern 
geſammelt ſind. Zunächſt ſollen 15 Knaben und 15 Mädchen 
aufgenommen werden; Raum iſt für 60 Zöglinge vorhanden. 
Leiter der Auſtalt iſt der Pfarrer Dr. jur. Rang zu Deutſch⸗ 
Wilke. Auf einem ſchon beſtimmten Plaße ſoll in ſpäterer Zeit 
noch ein evangeliſches Provinzialwaiſen haus errichtet 
werden. 

Stolp, 13. Oktober. Fürſt Herbert Bismarck hat vor 

feiner Abreiſe dem Oberförſter Weſtphal in Reinfeld 200 Mk. 
zur Vertheilung an die Armen Reinfelds übergeben. 
r Eine jeltene Feier fand im Schulhauſe zu Maſſelwitz ſtatt, 
idem der Lehrer Treptow vor rerſammelter Schulgemeinde 
zus Anlaß ſeiner Peuſionirung nach 50jähriger Dienftzeit aus 
feinem Amte entlaſſen wurde, wobei ihm der Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern überreicht wurde. Darauf 
wurde jein jüngſter Sohn als ſein Nachfolger in das Amt 
eingeführt. 

Schlawe, 12. Oktober. Die Ausſchußmitglieder des kon⸗ 
ſervativen Vereins und des Bundes der Landwirthe 
aus den Kreiſen Schlawe⸗-Rummelsburg⸗Bütow hatten ſich heute 
hier verſammelt. Es wurde beſchloſſen, eine Organiſation nach 
dem Vorbilde der Wahltreiſe Stolp⸗Lauenburg und Kolberg⸗ 
Körlin⸗Köslin⸗Bublitz zu ſchaffen, um den Wahlkreis für die 
nächſte Legislaturperiode des Reichstages für die Konſervativen 
zurückzuerobern. 


Verſchiedenes. 

— Theodor Gfell- Fels, der bekannte Reiſeſchriftſteller, 
iſt in München geſtorben. 

— [Eiſenbahn⸗Unſall.] Amtlich wird aus Grünau (Krs. 
Teltow, bei Berlin) gemeldet: Donnerstag Vormittag entgleiſten 
bei der Einfahrt des Zuges 368 in Grünau auf noch nicht auf⸗ 
geklärte Weiſe bei Durchfahrt der Einfahrtweiche die beiden 
erſten Perſonenwagen hinter dem Packwagen. Vier Reiſende 
find ganz leicht verletzt. Der Zugverkehr hat mit einigen Ver- 
ſpätungen aufrecht erhalten werden können. 

— [Diebſtahl.] In Lübeck wurde am Donnerstag Nach- 
nittag in dem Schalterraum des Hauptpoſtamtes einer Dame 
ine Handtaſche geſtohlen, in der ſich 7000 Mark befanden, welche 
ie Dame kurz zuvor auf einer Privatbank erhoben hatte. Von 
dem Diebe fehlt jede Spur. 

— [Ein Einbrecher⸗Häuptling.] Die Polizei in New 
York verhaftete in einem der eleganteſten Salons einen bis da⸗ 
hin als reichen Kaufherrn und vornehmen Lebemaun bekannten 
Mann mit Namen Travis, der im Augenblicke ſeiner Verhaftung 
ohne weiteres zwei Revolver zog und auf die Beamten ab⸗ 
feuerte. Mehrere wurden verwundet, aber ſchließlich gelang es 
doch, Travis zu überwältigen und feſt zunehmen. Kaum war 
dies geſchehen, ſo entſchuldigte er ſich in verbindlichſter Weiſe, 
bedauerte das „Mißverſtändniß“ und ſchob es auf ſeine Ueber⸗ 
raſchung, da er es nicht wiſſen konnte, daß er es mit Geheim⸗ 
poliziſten zu thun habe, vielmehr an einen Ueberfall geglaubt 
hätte. Natürlich half ihm das nichts, und als man ihn durch⸗ 

chte, fand man in ſeinen Taſchen für einige 20000 Dollars 

uwelen und Geld. Travis war gerade von einem „Ausfluge“ 
von einer der vornehmſten Villen Brooklyns zurückgekehrt. Seit 
lange war er der Polizei verdächtig, ſie hatte aber 
niemals Beweismomente gegen ihn feſtſtellen können. Travis 
bewegte ſich in der vornehmſten Geſellſchaft New Vorks, bewohnte 
ſelbſt eine der eleganteſten Villen Brooklyus, war verheirathet 
und Vater mehrerer Kinder, Mitglied des erſten Brooklyner 
Clubs, ein regelmäßiger und anſcheinend ſehr audächtiger Kirchen⸗ 
beſucher. Er machte ein großes Haus und empfing viele Freunde. 
Weder dieſe noch ſeine Familie hatten die leiſeſte Ahnung, wo⸗ 
her die Mittel zu ſeiner verſchwenderiſchen Lebensweiſe kämen. 
Travis „ſtudirte auch Chemie“ und hatte zu dieſem Zwecke ein 
ales Laboratorium in ſeiner Wohnung eingerichtet. That⸗ 

chlich ſchmolz er hier die geſtohlenen Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen ein, nahm die Juwelen aus ihren Faſſungen nnd ließ 
auch dieſe in die Schmelze wandern. Die New Vorker Polizei 
behauptet, daß er an 100 Einbrecher in ſeiyen Dienſten hatte 
und überdies mit einer Anzahl anderer, der vornehmen Welt 


angehörender Taſchendiebe, Falſchſpieler und Bankdiebe in Ver⸗ 
bindung ſtehe. 


— [Der Mörder der Rofine Kaiſer entdeckt.] Die 
Kriminalpolizei hat, wie bereits geſtern mitgetheilt, ermittelt, 
daß den Raubmord in der Zionskirchſtraße zu Berlin der Haus⸗ 
knecht Albert Wegener, ein Sohn des Kirchendieners der 
apoſtoliſchen Gemeinde, verübt hat. Sie hatte erfahren, daß 
vor ſechs Jahren ein Einbruch in der Kirche verübt, aber von 
der Gemeinde geheim gehalten war, weil der Einbrecher der 


Sohn des Kirchendieners war. In den letzten Tagen des 
September war ein neuer Einbruch an dem in der Kirche 
befindlichen Kaſſenſchrank verſucht worden. Das nach dem 
Morde in der Wohnung des Herrn Roller, des Vorſtehers der 
Apoſtoliſchen Gemeinde, aufgefundene Brecheiſen paßte genau in 
die Spuren, welche von dem Verſuche, den Geldſchrank zu öffnen, 
an dieſem zurückgeblieben waren. Nun forſchte man nach Albert 
Wegener und erfuhr, daß er 1883 in Hamburg wegen ver⸗ 
ſchiedener Einbrüche zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt war 
und dieſe Strafe am 20. September d. Is. in Fuhsbüttel ver⸗ 
büßt hatte. Dann war er fojort aus dem Hamburgiſchen 
Gebiet nach Wandsbeck abgeſchoben worden, wo er einige Tage 
wohnte. Seinem dortigen Wirth ſagte Wegener vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe, daß er nach Berlin oder Hannover fahren würde. Nun 
wurde feſtgeſtellt, daß der in der Roller'ſchen Wohnung auf⸗ 
gefundene Ueverzieher des Mörders bis zum 20. Sep⸗ 
tember zu den Beſtänden des Fuhsbütteler Zuchthauſes 
gehört hatte, welches Wegener eben verlaſſen hatte. Die 
Beamten, die den Wegener über die hamburgiſch⸗preußiſche 
Grenze abſchoben, haben erklärt, den Ueberzieher als den des 
Wegener wiederzuerkennen. Weiter wurde ermittelt, daß 
Wegener vom 26. September bis zum 2. Oktober, dem Mord⸗ 
tage, mit Ausnahme von zwei Tagen in einer Herberge der 
Alten Jakobſtraße genächtigt hatte. In der einen Nacht, in der 
er ausblieb, ward der Einbruch in der apoſtoliſchen Kirche verſucht. 
Am Mordtage, dem 2. Oktober, iſt Wegener erſt Mittags um 
2 Uhr aus der Herberge fortgegangen. Wahrſcheinlich hat er, 
wie die Kriminalpolizei annimmt, die Thür der Roller'ſchen 
Wohnung mit einem Nachſchlüſſel „aufgetandelt“ und iſt dann 
beim Diebſtahl von der Roſine Kaiſer, die ihn perſönlich gut 
kannte, überraſcht worden. 

— [Vom Kaſernenhofe.] Rittmeiſter (als ein Kavalleriſt 
in weitem Bogen vom Pferde fliegt): „Wachtmeiſter, wie heißt 
der Luftſchiffer?“ 


Neueſtes. (T. D.) 


do Breslau, 14. Oktober. Nach Meldungen ans 
Brieg ſind dort von geſtern bis heute früh etwa 40 an 
Typhus erkrankte und drei typhusverdächtige Soldaten 
des Jufanterie- Regiments Nr. 156 in das Garniſon⸗ 
Lazareth eingeliefert worden. Vier Soldaten ſind bisher 
geitorben, Umfaſſende Maßregeln zur Bekämpfung der 
Krankheit ſind getroffen worden. 


O Wien, 14. Oktober. Abgeordnetenhaus. In 
Beantwortung einer Anfrage über die Stellung, welche 
das Auswärtige Amt zu der vom Kaiſer Nikolaus vor⸗ 
geſchlagenen Friedeuskonferenz einnimmt, erklärte 
Miniſterpräſident Graf Thun: Unſer Auswärtiges Amt, 
welches dieſem hochherzigen, eminent humanitären Plane 
ſympathiſch gegenüberſteht, hat das Petersburger Kabinet 
verſtandigt, daft die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung, 
weit davon entfernt, einem ſolchen Plan irgend welche 
Hinderniſſe in den Weg zu legen, gern bereit ſei, ihn nach 
Thunlichkeit zu fördern. 

* London, 14. Oktober. Der deutſche Schooner 
„Weichſe!“, der in Weymouth (Grafſchaft Torſet) einge: 
troffen iſt, hatte einen Zuſammenſtoßßf mit dem Segel⸗ 
ſchiffe „Racer“; daſſelbe ſank, drei Mann der Beſatzung 
ertranken, der Kapitän wurde auf die „Weichſel“ gerettet. 

! Paris, 14. Oktober. Gegen das Syndikat der 
Bahnarbeiter iſt gerichtliche Unterſuchung wegen Ueber⸗ 
tretung des Vereinsgeſetzes angeordnet worden. Der 
Ausſchuß hatte in Geheimſchrift ein Rundſchreiben an 
die Mitglieder des Syndikates verſendet, wonach um 
Mitternacht der Ausſtand beginnen follte, 

Paris, 14. Oktober. In Amiens, Rouen, Lyon 
und vielen anderen Provinzbahnhöfen ſiud wegen des 
Streiksbeſchluſſes des Syndikats der Bahnarbeiter die 
Bahnhöfe militäriſch beſetzt, u. A. mit Genietruppen, 
welche erforderlichen Falls die ſtreikenden Beamten er⸗ 
ſetzen ſollen. 

1 Paris, 14. Oktober. Das Syndikat der Bahn- 
arbeiter ließ Plakate anſchlagen, worin der Ansſtand 
für heute angekündigt wird; jedoch ſoll die Arbeit wieder 
aufgenommen werden, falls Frankreich von einer Gefahr 
bedroht werde. 

* Paris, 14. Oktober. Die Garniſon hier und 
in anderen Städten ſind in Alarmbereitſchaft. 

Die Nord⸗ und Weſtbahn⸗Geſellſchaften erklärten, fie 
fürchteten keine Arbeitseinſtellung, trafen aber Maſi⸗ 
nahmen zur Sicherſtellung des Dienſtes. 


! Paris, 14. Oktober. Alle Bahnhöfe von Paris 
werden heute für den Fall von Unruhen militäriſch be⸗ 
ſetzt werden. 

Paris, 14. Oktober. „Rappel“, „Petite Repu⸗ 
blique“ und „Aurore“ behaupten, es ſei gegen die gegen⸗ 
wärtige Regierung ein Auſchlag augezettelt. Ein General 
in hervorragender Stellung ſoll Telegramme erhalten 
und aufgegeben haben, welche derart ſeien, daß über ſeine 
Abſichten kein Zweifel obwalten könne. Die bereits ge 
warnte Regierung fei nicht allzuſehr überraſcht cweſen, 
da fie in Keuntniß geſetzt worden ſei, daft der Anſchlag 
am Sonnabend früh ausgeführt werden ſollte, an welchem 
Tage der Kriegsminiſter abreiſe. Der „Matin“ behauptet 
gleichfalls, daß das Miniſterium geſtürzt, jedoch an der 
Präſidentſchaft nicht gerührt werden ſolle. 

Rom, 14. Oktober. Die vier Mächte (England, 
Italien, Frankreich und Rußland) haben beſchloſſen, die 
in der Antwort der türkiſchen Regierung auf das ihr ge⸗ 
ſtellte Ultimatum betreffend Kreta gemachten Vorbehalte 
abzulehnen. Die Mächte werden in einer nenen Note 
verlaugen, daß alle türkiſchen Soldaten Kreta binnen 
einer beſtimmten Friſt verlaſſen müſſen. 


) Konſtantinopel, 14. Oktober. Fünf türkiſche 
Kriegsſchiffe, darunter ein Torpedojäger, haben Befehl 
erhalten, zur Begrüßung der dentichen Majeſtäten nach 
den Dardanellen abzudampfen. Hier ſind bereits mehrere 
Hundert deutſche Touriſten angekommen. Es herrſcht 
bereits Maugel an Wohnungen. 


( New⸗Pork, 14. Oktober. Einem Telegramm aus 
Havaung zufolge, ſoll Maximo Gomez (ein Führer der 
Aufſtändiſchen) zum Präſidenten der Republik Kuba er⸗ 
wählt worden ſein. 


* Valparaiſo (Chile), 14. Oktober. Im Arſenal 
find Unterſchleiſe, weiche ſich auf Millionen Dollars be: 
laufen, aufgedeckt worden. Nararro, der oberſte Rech⸗ 
nungsbeamte am Krieg⸗ und Marinedepartement, hat 
Selbſtmord begangen. 

— — 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 15. Oktober: Meiſt trübe, ziemlich milde, 
vielfach Regen. Windig. Sonntag, den 16.: Wolkig, Regen⸗ 
fälle, fühl. Windig. Montag, den 17.: Wenig verändert, meiſt 
bedeckt. Dienſtag, den 18.: Wolkig mit Sonnenſchein, kälter, 
ſtrichweiſe Niederſchläge. Nachtrröite, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 12. 10.— 13. 10. -mmj Mewe . 11./ 10.12.10. - mm 
Tern III 4. Gr. Kloniag 
Stradem bei Di.-Eylan — Kouiß. „ „ „ „ 
Neufahrwaſſer . . 0, Gr. Roſainen /Neudörfch., 
Dirſchen „ 1 Data tg 
PBr- Stargard . 1. — Gergehnen / Saalfeld Op. 

Gr. Schönwalde Wor. 


„ 
ann 6 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 14. Oktober, Morgens 
Stationen. Var. Wind | Wet Temp. | Anmerkn 
Belmullet 740 OSO. 5 bedeckt 11 | find in 4 Gruppen 

Aberdeen 760 S8. bedeckt 10 | georbust: 


Chriftiansfund | 766 |itill 
Kopenhagen 767 O 
Stockholm 
Qabaranda 769 ſſtill 
Petersburg — | 
Moskau 757 N. 
Cork Queenst.) 747 NNW. 
Cherbourg 752 

Helder 760 
Sylt 765 
Hamburg 764 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 766 
Memel 765 


; 1) Nordeuropa 
heiter 2) Kuſtenzone 5 
von Sud⸗ 
Fer — 
ftpreußemg 
3) Mittel ⸗Eu⸗ 
ropa ſüdlich 
dieſer Zonen 
4) Sid-Europa 
Innerhalb jedet 
Gruppe iſt die 
Reihenfolge von 
Weſt nach Oſt ein⸗ 
gehalten. 


Skala für die 
Windſtärke. 
1 = leiſer Zug 
2 leicht, 

8 = ſchwach 
mäßig, 

5 » ſtiſch, 

6 = ſtark. 

1 Ileif, 

8 = ſtürmiſch, 
9 Sturm, 
10 ſtarker 

Sturm, 


wolkenlos 


Kan: 
te | Serbe 


Schnee 
halb bed. 
wolkig 
bedeckt 
bedeckt 
wolkenlos 
beiter 
bedeckt 
beiter 


SO 
—— 
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Paris 755 O. 
Münſter 760 NO. 20 bedeckt 
Karlsruhe 758 NO. 3 wolkenlos 
Wiesbaden 760 ſtill — wolkenlos 
München 761 O. 3 Nebel 
Chemnitz 263 NNO. 1 bedeckt 
Berlin 764 DOSD. 4 wolkenlos 
Wien 761 ſſtill — bedeckt 
Breslau 764 O. 
Ile d'Aix a — a 11 = heftiger 
Nizza 757 O. 6 halb bed. 11 Sturm. 
Trieſt 760 O. 11 heiter 14 
Ueberſicht der Witterung: 5 
Das Hochdruckgebiet über Skandinavien hat ſeine Höhe wenig 
verändert, ſich jedoch über Finnland und ſüdwärts über die Mitte 
Continentaleuropas ausgebreitet, während die mit ihrem Centrum 
ſüdweſtlich von den britiſchen Inſeln liegende Deprejiion im Weiten 
ihren Einfluß über die britiſchen Inſeln und Weſtfrankreich aus⸗ 
gedehnt hat. Bei meiſt ſchwachen ſüdlichen bis öſtlichen Winden 
iſt das Wetter in Deutſchland, wo vielfach Regen gefallen, kühl 
und vielfach heiter. Im Oſten herrſcht morgens vielfach Froſt⸗ 
wetter. Deutſche Seewarte. 


S 00 OD U 09 1 4 = 00 


2 wolkenlos“ 


1 


12 Ortan. 


Danzig, 14. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer au den Verkäufer vergütet, 
14. Oktober. | 13. Dliober, 
Weizen, Tendenz: Seit vorgeſtern ME.1—2 Feine Dvat.feit, mittlere 
höher. Sorten tbeurer bezahlt. 
Ria 200 Tonnen. 200 Tonnen 
inl. hochb. u. weiß 750, 788 Gr. 160-164 Mk. 756,782 Gr. 162-165 Mk. 
„ hellbunt 734,746.15 3-159½ M. 735,777 Gr. 150-160 Mk. 
783 Gr 160 Mk. 73,772 Gr. 153-158 Mk. 

126,00 Mk. 126,00 Mt. 

„ hellbunt 120,00 „ 120,00 „ 

„ roth beſetzt 120,00 „ 120,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſter. Mk. 1 höher. 
inländiſcher ... 691, 702 Gr. 137 Mk. 691, = 2 Mk. 

2 1 


135,00 


102,10 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 
re —.— 
Gerste gr. (674.704) 135,00 
* 15-606 Gr.) 115,00 
aler in.. 121 —125,00 
Erbsen inl. „... 100,00 
„ Traun, 130,00 
Rübsen in l. 200,00 200,00 
Weizenkleie) zung 3.703,95 3,70—4,05 
Roggenkleie)” 3,90 „ | 3,5 
Spiritus Tendenz: Unverändert. | Unverändert. 
konting. » +». . 70,00 Brief, 69,00 Geld. 70,00 Brief, 69,00 Geld 
nichtfonting. . . 50,0) nom. 50,00 nom. 
Nov.⸗ Mai 39,00 nom. | 39,0 nom. 
Zucker. Tranſ.Baſis Stetig, Mk. 9,40 Geld, Still, Mt. 9,37½ 
Mk. 7.52½ bezahlt. Geld. 


* 


* 
115,00 „ 
123.00 „ 
160,00 „ 

* 
* 
“ 


130,00 


2 20 


U co. NMeufahr⸗ 


waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 


Königsberg, 14. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 145163. Zend, feſt. 
Roggen. „ „ „ „ 13 ) 
Gerste, „u „ „ „5 „ 
Hafer, „ „ „ 4 7 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. 5 — „ —.— 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mk. 49,80 und 49,50 bezahlt. 
Tendenz: ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt 10000 
Liter, gekündigt —,— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 14. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
14. 10 13.10. 14/10. 18. 10. 
51,40 52,20 3½ Wp. neul. Pfb. II 98,90 | 98 90 


3% Weſtpr. Pfdbr. 8 „40 89,40 
Werthpapiere. 14.10 13. 10 Zune tor. 1 98,40 88 50 


Zeeſogteichs-A. kv. 101,80 101,903 ¼% Pom. „ 99,20 94,20 


9—111. „ böher. 
2 5 „ feſt. 
„ „ 120—126. „ unverändert 


Spiritus. 
loco 70 er 


Bl „ „ 10180/101803 ¼8% Poſ. „ 98,80 98 90 
3% „ „ 93,10 93 20 Dist.⸗Com.⸗Anth. 195.00 196,00 
3Ya0/o Pr. Conſ. kv. 10 1,8010180 Laurahütte 210,60 213,00 
3½0% „ „ 101,50/101,90 [50/0 Ital. Reute „.| 91,50 | 91,50 
BR... 94,10 94,20 ]40% Mittelm.⸗Oblg.] 96,10 | 96,00 
Deutſche Bank.. 109,90 200,60 Ruſſiſche Noten 
3½ M pr. rit.fb.] 99,90 99,70 Privat - Diskont | 
3½% „ „III 90,100 99,00 [Tendenz der Fondb ſſchwach ſchwäch 
Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 13. 10.: 65: 12. 10.: 64%. 
New⸗Nork, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 13. 10.: 711/45 12./10.: 70% 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsſuß 60%, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 13. Oktober 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


216,80 | 216,60 
37% | 38/40/0 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 156—165 | 130—142 130—155 | 120—134 
Stolp (Platz) 168 131 135 
Anklam do. 160 138 145 128 
Danzig «| 156—166 | 137—138 | 142—146 126 
155—162 | 134—136 | 125—136 | 126—130 


165 140 135 130 
155—170 | 136—146 | 132—15% | 119—126 
155—165 | 131—138 | 140-150 126—132 
162—165 135 — 


2 139 
165—170 | 133—140 | 125—136 
Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1 
Berlin... [ nd f » 
Stettin (Stadt) 165 142 
Breslau 170 149 152 152 
Voſen 165 138 | 150 132 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speſen, 
* aus ſchl. — Brodit Aae de 13./10. 13./10. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 72% Cents = Mk. 176,50 
„ Chicago . 
„ Liverpool „ „ 
„ Odeſſa 7 7 
„ Riga Pr 5 
In Paris 
Von Amſterdam n. Köln 5 b. fl. 179 
R 59½¼ Cents 
„Odeſſa 2 73 Kop. 


Thorn . 
Königsberg. 
Sniterburg . » 
Breslau 
Poſen 
Bromberg. 
8 
Krotoſchin . 


125,50 


118122 


573 gr. p. 11450 gr. p. | 
a 
155 134 


12.710, 
178,50 
172,25 172.25 
180,25 


5 


176,75 
179,25 179,25 
185,0 185,00 
175,40 173,75 
170,00/170,00 
163,30|156,75 
t 158,70 158,00 
„ Riga “ 1 * 81 Kop. 155,75155,75 
„ Amſterdam ie 7 140 h. fl. „ 156,65153,50 
D Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. una 
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= garantirt solide, 
8 Sammte, Plüſche u. 
er Delvete liefern direkt 
U verlange Muster mit Angabe d. Gewünſchten. an Private. Nan 


von Elten & Keussen, "abrk nme, Crefeld. 


Graudenz: 
Lessen: 


Vater, 


an Altersschwäche, 


Heute früh 4 Uhr, an seinem 80. Geburtstage, 
verschied nach kurzem Krankenlager unser lieber 
Grossvater und Bruder, 


Martin Schulz 


Graudenz, den 14. Oktober 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 17. d. Mts., 


Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des evan- 
gelischen Kirchhofes aus, statt. 


Pa. verbessertes Maiskeim-Melassefulter 


Eingetragene Schutzmarke „Ceres“, 


Herr Max Scherf. 
Herr L. Löwenstein. 


Marienwerder: Herr D. Herrmann. 


Vertreter für die ländlichen Genossenschaſten: 


der Fabrikbesitzer 


Amtsvorsteher 


tober er., 
aus, statt. 


Statt tt beſonde ere er Aeldung. 
Am 11. d. Mts. entschlief sanft nach längerem 
Leiden mein theurer Vater, der Kgl. Förster und 


Rudolph Suchlandt 


aus Eichenlaube im 66. Lebensjahre, was tief- 
betrübt anzeigt sein trauernder Sohn 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 15 
Nachmittags 3 Uhr, 


Otto Suchlandt. 
. Ok- 


vom Trauerhause 
13831 


Heute früh 5% Uhr ent⸗ 
ſchlief nach qualvollen 

Leiden m. inniggeliebte, 

herzensgute Tochter 


Olga Senf 


im noch nicht vollendeten = 
29. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen hiermit 
tiefbetrübt an 
Graudenz, 

den 14. Oktober 1898. 
Die trauernden 


Die Beerdigung findet 
Montag, Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe Amts- 
ſtr. 19 aus, ſtatt. 


Die Verlobung unſerer 
einzigen Tochter Anna 
mit dem Lehrer Herrn 
Adalbert Prahl in 


Graudenz beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 
Jaſtrow 


im Ottober 1898. 


Fr. Baumgart 
und Frau geb. Boelter. 


Meine Verlobung mit 
Fräulein AnunaBanm- 
gurt beehre ich mich 
ergebenſt 3 

Graudenz, 

den 15. Ottük 4808 


Adalbert Prahl. 


o9® — 
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Hinterbliebenen. 


i 
5 
2 


eee 
Die glückliche Geburt 
eines geſunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Friedingen, 18242 
den 12. Oktober 1898. 9 


V. Rasmus 
u. Frau geb. Holtz. 


— N 


Köninliches (ymnasium, 


Se hüle raufnahme: Montaz, 
17. Oktober er, vormittags 
9—12 Uhr. Beizubringen sind: 
Tautschein, Impfschein, Ab- 
gangszeugniss. 

Dr. Anger, Direktor. 


Militär⸗Pädagogium 
Dr. Köhn 
Schöneberg Berlin W., 


Stubenrauchſtr. 10 
1891 ſtaatlich konzeſſionixt für alle 
Schul⸗ und Militär⸗Examina. 


Empfehlungen 
Näh. 
[8221 


zügliche Erfolge. 
aus den höchſten Kreiſen. 
durch die Proſpekte. 


Jurinkgefehrt. 
Dr. Richter. Lessen. 


3851 Bei unſerm Wegzuge von 

Strasburg ſagen wir allen 

Freunden und Gönnern hiermit 
ein herzliches Lebewohl. 


verlegt. 


Habe meinen Wohnſitz 


5 nl ui 


Wohne Holzmarkt 15, 1 Treppe. 
Sprechſtunden: 9—11 Vormittags, 
3—5 Nachmittags. 


Dr. Langner 


J. Ferber und Frau. 


Nachfolgende Firmen unterhalten Läger unseres Fabrikates. 


Mol. Wilde & Co,, Danzip, 


Marienburg: Herr J. Warkentin. 
Mewe: Herr J. Reich. 
Neuenburg: Herr C. Meister, 


MMlaiskeim- Melassefutter- 
„ri 


Raiffeisen & Cons., Danzig. 


Schwetz: Herr 
Stuhm: Herr 
D. Herrmann, 


S. E. Hirsch. 
C. Kannenberg, 
Geschw. Funk. 


Allgemeine liberale 


Wähler⸗Verſammlungen 


in Rosenberg 


im Schützenhauſe; 


Sonntag, den 16. Oktbr., Mittags 12 Uhr 


in Deutsch- Eylau 


Herr 


geſtellten . 


Herr 


Mühle Schwetz, 


Sonntag, den 16. Okt., Nachmittags 5 Uhr 


im Saale des Herrn Thielemann. 


Die in der Graudenzer Verſammlung vom 2. Oktober er. aufe! ° 


Müßhlenbeſitzer 


18397 


Rechtsanwalt 


Obuch -Graudenz 


W ſich den Wählern vorſtellen. 
In der Verſammlung in Dt.-NBy lau wird ferner der 


Reichstags⸗ 


und Landtags Abgeordnete 


Schnackenburg, 


Rickert * 


einen Vortrag über die allgemeine politiſche Lage halten. 
Zu dieſen Verſammlungen laden wir alle bie 2840 Wähler 


die Wahl unſerer 
gegen Nachnahme. Man falle nicht auf 


yon Stadt und 


Land und alle diejenigen, die 


Kandidaten unterſtützen wollen, ergebenſt ein. 
Das Wahl⸗Komitee der vereinigten Liberalen 
der Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg. 


Am Sonnabend, den 15. Oktober cr. 


Nachmittags 5", Uhr 


wird im Saale des Hotel zur Apotheke zu Leſſen 


Herr Landrath Conrad 


einen Bericht erſtatten über die vergangene Legislaturperiode 


[18359 | des Abgeordnetenhauſes. 


zu den Neuwahlen. 
Alle Wähler von Leſſen und Umgegend laden 
wir hierzu ergebenſt ein. 


V. Kries. 


Im Anſchluß daran Beſprechung 


8129 
Jochim. 


Neulſche Wähler des Kreiſes Schwetz 


Das Komitee zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen hat nach 


eingehender Berathung am heutigen Tage 
Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗[deutſchen Kandidaten für den Landtag 


ſich dahin geeinigt, als 
15881 


Herrn Rittergutsbeſitzer 


Julius Rasmus-Hasenau 


den deutſchen Wählern zu empfehlen. 

Wir bitten im Intereſſe unſerer guten deutſchen Sache die 
Wähler des Kreiſes dringend, alle etwaigen Privatwünſſe, fo 
berechtigt ſie erſcheinen mögen, hintenanzuſtellen u. am 27. Oktober 


nur ſolche Wahlmänner zu wähl en, 


welche bereit ſind, dem von 


dem großen Komiſee aufgeht Iren Kandidaten ihre Stimme zu geben. 
Erſt vor wenigen Monaten iſt es uns vor Augen geführt 


iſt. 
Seid auch dieſes Mal einig! 


Schwetz, den 25. September 1898. 


Der Ausfchuß. 


worden, wie ſtark die Einigkeit macht, aber auch wie noth⸗ 
wendig iie 


Hötel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, 
Eıeg Zimmer. Billige Preise. 


artolfeln, 


2⸗ bis 3000 Gentner, 
kaufen Dom. Rehden Weſtpr. 
Auf Wunsch Muſter. 
8367] 3050 Stüc alte 
t Spiritusfäſſer DE 
ſind tan un “nr annehmb. Preis 
a 


zu ben 


Grünſtraße 28, eine Treppe. 
8354] Wegen Anlage von Gas 


beabſichtige ich 


Saal⸗Kr 


zu verkaufen, jeder mit 10 Blitz⸗ 
brennerlampen und dazu gebörige 


Seitenlampen. 


Franz Klein, Culmſee.“ 


Friſche 


Mittelstr. 20 Neu! 
hat abzugeben 


Prof. Märker 


hat zu ver⸗ 


Meine, 


18253 


Marienburg, 


zwei prachtvolle 


ouleuchter 


& 3 * 


7 


Ku 


» Lindau 
Jahre 


Schnitzel 


15820 


Zuckerfabrik Melle 


abrikate 


sind bekannt als gut u. billig! 


Rem.⸗Nickel, seſtünd. 
Gang, von M. 6.—, 
Remont.⸗Silber ges 
ſtempelt Golerand, 
v. M. 10.—, Wecker 
leuchtend v. M. 2.25, 
1 Qual. v. M. 15. 


Fetten . 500 Ab⸗ 
bildungen gratis u. 


franco. Ricipafiended wird umge⸗ 
tauſcht oder der Betrag zurückgezahlt. 
Kareckert 
. und ee 


ensee No. ++ 
arantio, PER 


| 


fähiger Häuſer geſucht. Offerten 
unter 63517 befördert 


Rudolf Moſſe, Halle a. ©. 


Margarine⸗Vertretg. 


Ein durchaus tüchtiger 
a 
Vertreter 

für den Platz Graudenz und 
Umgebung wird unter günſtig. 
Bedingungen von einer der be⸗ 
deutenditen Margarinefabriten 
Deutſchlands (bekannt u. einge» 
führt) per ſoſort geſucht. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8301 
ten. 


Dae den efeſtigen erh 


— — — 
mur e 7 Mark 


kosten 


Sea hochele- 
ganten 
Concert- 


Zithern 


R E ee 
hs Saiten, Notenhalter, Schliasel, Ring, 
Stimmvorrichtung u. Kasten, 50 cm 
lang. Dieselben sind unübertroffen in 
ihrem herrlichen klangvollen Ton; es 
kann jeder nach der ferner gratis bei- 
gelegten neuesten Schule innerhalb 
einer Stunde diese prachtvolle Haus- 
musik erlernen, geistliche Lieder, Tänze 
u. Opern spielen. Früherer Preis 16 
Mark, Ich mache darauf aufmerksam, 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wie 
die von meiner Co ukurrenz angezeigten 
aun dass ich so'che billigere nicht ver- 
aufe: Porto 80 Pfe. Sämtliche Mu- 
‚ ‚sikinstrumente liefere zu staunend 
|billigon Preisen; Katalog gratis und 
franko. 3manualige Zithern nur 3 Mark, 
Colossale Nachbestellungen. Versandt 


I} 


Ischwindelhafte Annoncen herein und 
bestelle nur bei 


Hermann Severing, Neuenrade Westfalen. 
— — 


Vetlfedern : 
Pelen 
Vetlbäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


Il. Gawiklnski 


Graudenz, Markt 9. 
Malulatur⸗ Papier 


pro Centner 5 Mk. hat allen 
„Expedition des. ‚Geselligen“. 


0 eee eto. 


. 
* Im Novbr. erſcheinen: * 
N Bismarck's N 
N Memoiren N 

betitelt X 
N gedanken und e 
N Fürsten Bısmard, W 
Zwei Bände. 


In Leinwand gebunden N 
20 N - N 

N 

N 

7 


Bromberg, 


N 
Sriedrichiraie 53. 28 
ER — 


58 


. 


Ich verſende nach außer⸗ 
halb franko. Auch ge⸗ 
ſtatte ich gern Theil⸗ 
zahlungen. Beſtel⸗ 
lungen nehme ich 

1. 


> 


ſchon jetzt entgegen. 
G. Abicht, 
Buch⸗ u. Kunſthand 


. 


Meyer, 


Der gute Ton 
im geſellſchaftl. Verkehr. 
Ein Komplimentirbuch. 
Nach auswärts 1,35 Mk. 
durch Jul. Gaebel’s Buchh,, 

Graudenz. 178 


Eu - ‚Vereine.‘ 


R. V. 2½ Uhr Schügen gans: 
»Rehkrug⸗Sterufahrt. 


Fur Halle a. S. 


werden Vertretungen leiſtungs⸗ 


Accord- | 


Direktion: 


8 > 
ee ET C... 


Lehrer -Verein. 
Montag, den 17. Nachm. 
5 Uhr, im W. C. 


Haupt⸗Verſaumlung. 
(8 8 d. S.). 
Tagesordnung: 
1. Anſchaffung der Sänger- 
runde. 
2, Anschaffung eines Bildes. 
3. Auſchaffung der Sammlung 
päd. Vorträge. 
4. Anſchaffung der gaelammt- 
werke Peſtalozzi's 
5. Bewilligung von Mitteln zu 
einem gemüthlichen Weis 
ſammenſein. 18332 
Das 


Quartal 


der 
Ziegler⸗Innung 
der 


Ne giernngsbejirte Mariens 
| werder und Danzig 
findet am 


N 
Montag, den 14. Nobhr. 1898 
in Rieſenburg 
„Hötel Drei Kronen“ 
ftatt. Die Herren Meifter und 
Geſellen werden hierzu freundl. 
eingeladen. 

Beſchluß der Innungsver⸗ 
ſammlung betreff. Vorſchriſten 
und Regelung des Entwurfs des 
neuen Statuts. 

Meiſter, die bisher der Innung 
noch nicht angehören, derſelben 
aber beizutreten beabſichtigen, 
ſowie Innungsmeiſter, welche 
Lehrlinge aus- u deinzuſchreiben 
haben, können ſich ſchriftlich am 
Quaxtalstage von Nachmittags 
1 Uhr bis 7 Uhr „Abends an⸗ 


2 I 2255 e 


Adler-Sanl. 


Sonntag, den 7 8 er.: 
Gro ßes 


Streich⸗Konzert 


der Kapelle des Infanterie-Re⸗ 
gimenis Nr. 141 unter perſön⸗ 
licher Leitung ihres Dirigenten 
8390) C, Kluge. 

Tehr gewähltes Brogramm, 
Eintrittspreis 50 Pfg. 
Famil ienbillets 3 Perſonen 1 Mk. 
an der Kaſſe zu haben. 
D Aufang 71½ Uhr. un 


7 12 * 
Tivoli. 
Sonnabend, den 15. und 
Sonntag, d. 16. Oktbör. 1898: 


Zweimalige Soirée 
des 
Wendifchen 


MM | ” 8 0 hl 5 
Künſtler⸗Enſembles. 
Theodor Habekost. 
Unübertroffen an 
Kunſtleiſtungen u. Vielſeitigkeit. 
Mit großem Erfolg aufgetreten 
im Erxyſtall⸗Palaſt Leipzig und 
Apollo⸗Theater Berlin. 
Täglich neues er 
Kolenöfinung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 
Saal 60 Pfg. 
Kaſſenpreis: 12 Loge 1 Mark. 
J Saal 50 Pfg. 
Vorverkauf: { Loge 75 Pfg. 
ſind in Güssow's Konditorei 
und Cigarrenhandlun von 
E., Sommerfeldt, owie im 
23] Tivoli zu haben. 


aner Nadt-Theater, 


Sonnabend: Vol sth. Vorſt. Er⸗ 
mäß. Preiſe. Uriel Acoſta. 
Trauerſpiel von Gutzkow. 

Sonntag Nachm. 3½ Uhr. Er⸗ 
mäß. Preiſe. Heimath. Schau⸗ 
ſpiel von W Abds. 

7½ Uhr. Der 8 
Zauvermärchen von R 


romberger Stadl Theater, 


Sonnabend: Julius Caeſar. 
3 555 n Shakeſpeare. 


Sountag: Tegefeuer. 
Heute 3 Blätter. 


9 


t. 


„u 


Tara ein Dr rn 


alu 


2 


Zweites Biatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


No. 242. 


15. Oktober 1898. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Oktober. 


— [Wo wähle ich?] Die Landtagswähler, welche am 
1. Oktober ihre Wohnung verändert haben, üben in dem Wahl⸗ 
bezirk ihr Wahlrecht aus, in welchem ſie vor dem 1. Oktober 

ewohnt haben. 

l ” aeesmeifar. An Stelle des Landraths Herrn 
Dumrath in Strasburg iſt der Regierungsrath Herr v. Aſche⸗ 
berg in Marienwerder zum Wahlkommiſſar für den Wahlkreis 
Strasburg ernannt. 

— Branntwein ⸗ Erzeugung. ] Im Monat September 
wurden in Oſtpreußen 1013, in Weſtpreußen 1076, in 
Pommern 2978 und in Poſen 2006 Hektoliter reinen Alkohols 
hergeſtellt. Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 9741 
bezw. 9242, 13152 und 11625 Hektoliter in den freien Verkehr 
geſetzt, zu gewerblichen u. j. w. Zwecken 1333 bezw. 1369, 2289 
und 2240 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt; in den Lagern und 
Reinigungsanſtalten blieben 8623 bezw. 15 146, 22424 und 18116 
Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 

— Ein Verbandstag der Kommnunalſparkaſſen der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen fand kürzlich in Danzig 
ſtatt. Der Vorſitzende Herr Stadtrath Kunckel gab eine Ueber⸗ 
ſicht über die Geſchäfte des verfloſſenen Jahres. Danach beträgt 
die Zahl der Sparkaſſen in beiden Provinzen 75, und zwar 43 
in Oſtpreußen und 22 in Weſtpreußen. Von dieſen gehören 72 
dem Verbande an. Kaſſenreviſionen durch den Verbandsreviſor 
haben 12 ſtattgefunden; die Zahl der Reviſionen ſei jo groß (in 
dieſem Jahre werden vorausſichtlich 20 Kaſſen revidirt werden), 
daß die Anftellung eines zweiten Reviſors, und zwar für 
Weſtpreußen, nöthig ſein wird. Bei der Wahl von fünf Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern und zwei Etellvertreiern wurden die Herren 
Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Landrath Etzdorf⸗Elbing, 
Stadtrath Kunckel⸗ Königsberg, Landrath Dr. Maurach⸗ Danzig 
und Kommerzienrath Pietſch⸗Memel als Mitglieder und Stadt⸗ 
rath Burchard⸗Juſterburg, ſowie Stadtrath Leo⸗Königsberg 
als Stellvertreter wiedergewählt. Für den Vorſtand des 
deutſchen Sparkaſſenverbandes erfolgte Wiederwahl der gegen⸗ 
wärtigen Mitglieder: Etzdorf⸗Elbing und Kunckel⸗ Königsberg, 
ebenſo wurden die letztgenannten Herren als Delegirte bezw. 
Stellvertreter für die Generalverſammlungen des deutſchen 
Sparkaſſenverbandes wiedergewählt. Herr Kuſcha⸗-Königsberg 
berichtete hierauf eingehend über die von ihm im Auftrage des 
Verbandes ausgeführte Kaſſenreviſion. Er habe im Allgemeinen 
wenig zu erinnern gefunden, nur müſſe ſeitens des Kuratoriums 
darauf geſehen werden, daß der Rendant größere Baarbeſtände 
nicht in der Kaſſe behält, ſondern bei einer Bank ꝛc. hinterlegt. 
Herr Etzdorf führte aus, es müßten bei jeder Kaſſe zwei Be 
amte, Rendant und Gegenbuchführer, vorhanden fein; bei den 
Inhaberpapieren müſſen die Stücke von den Zinsſcheinen ge 
trennt aufbewahrt werden, bei den Hypotheken darf der Sicher⸗ 
heitsſchein nie fehlen. Die Beleihungsgrenze darf nicht, wie 
in einzelnen Fällen, willkürlich überſchritten werden. Stadt⸗ 
rath Burchard⸗Juſterburg bemängelte, daß einzelne Kaſſen 
Interimsſcheine an Stelle der Sparkaſſenbücher, letztere aber erſt 
ſpäter den Einlegern aushändigen. 


— Der Vorſtand des Oſtpreußiſchen Bezirksvereins 
im Deutſchen Fleiſcherverbande hat an den Reichskanzler 
eine Eingabe um Oeffnung der Grenzen zur Einfuhr von 
lebendem Schlachtvieh abgeſandt. In der Bittſchrift wird 
ausgeführt, daß durch die ſeit Jahren anhaltende Grenzſperre 
und durch das ſeit drei Jahren beſtehende Verbot der Einfuhr 
von Rümpfen geſchlachteter Schweine eine ſtetig ſteigende Fleiſch⸗ 
vertheue rung zu Tage getreten ſei. Die Nothrufe der Be- 
völkerung werden immer lauter und der Rückgang des Fleiſcher⸗ 
ewerbes immer deutlicher. Konkurfe gehören nicht mehr zu den 
eltenheiten. Angeſichts der immer noch 1 78 Fleiſchpreiſe 
ſei es im Intereſſe der Volksernährung ſowohl wie auch für das 
Beſtehen des Fleiſchergewerbes und der von ihm abhängigen 
Gewerbe dringend nothwendig, daß die Grenzſperre aufgehoben 
werde. Die Landwirthſchaft könne das deutſche Volk nicht ge⸗ 
nügend mit Schlachtvieh verſorgen. Würde die aus landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen ſtatiſtiſch nachgewieſene Zunahme des Vieh⸗ 
ſtandes thatſächlich vorhanden ſein, ſo würden auch die Schlach⸗ 
tungen gleichen Schritt mit der Zunahme halten und nicht, wie 
geſchehen, bedeutend abnehmen. 


— [Verbot der hypnotiſchen Vorſtellungen.] Der Herr 
Regierungspräſident zu Marienwerder hat an die Landräthe und 
die Polizeiverwaltungen zu Thorn, Graudenz und Konitz folgende 
Verfügung erlaſſen: Nach einem Erlaſſe der Herren Miniſter 
des Innern und der Medizinalangelegenheiten vom 12. Mai 1881 
iſt die Veranſtaltung öffentlicher, ſogenannter hypnotiſcher Vor⸗ 
ſtellungen nicht zu geſtatten, weil es ſich nach einem Gutachten 
der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen bei 
dieſen Vorſtellungen um pſychologiſche Experimente handelt, 
welche die Möglichkeit einer Schädigung der Geſundheit der dabei 
als ſogenannte Medien benutzten Perſonen mindeſtens ſehr nahe 
legen. Aus Anlaß eines Einzelfalles mache ich hierauf mit dem 
Erſuchen aufmerkſam, etwaige Anträge auf Genehmigung der⸗ 
artiger Vorſtellungen unter Hinweis auf die minifterielle An- 
weiſung ablehnend zu beſcheiden. 

— IMilitäriſches.] Tegtmeyer, Pr. Lt. z. D., zul. im Inf. 
Regt. Nr. 141, zum Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk 
Rybnik ernannt. Tarnogrocki, Major z. D. und Bezirks offizier 
bei dem Landw. Bezirk Dt.⸗Krone, zum Landw. Bezirk Reckling⸗ 
hauſen, verſetzt. Zu Pr. ts. befördert: die Sek. Lts. Hahn 
vom Juf. Regt. Nr. 49 und kommandirt als Erzieher bei der 
Haupt» Kadettenanftalt, Schulz vom Inf. Regt. Nr. 54, 
Sale mon vom Inf. Nr. 150, Weinlig vom Juf. Regt. Nr. 175. 
v. Winterfeld, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier bei dem 
Landw. Bezirk Anklam, der Charakter als Major verliehen. 
Als Iuſpektions Offiziere kommandirt: v. Buchwaldt Otto), 
Sek. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 86, zur Kriegsſchule in Danzig, 
Kirchhoff, Hauptm. und Komp. Chef vom Kadettenhauſe in 
Wahlſtatt, in das Füſ. Regt. Nr. 34, v. Frankenberg und 
Proſchlitz, Hauptm. und Komp. Chef vom Fü. Regt. Nr. 34, 
zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt, v. Kornatzki, Pr. Lt. à la guite 
des Inf. Regts. Nr. 141, kommandirt als Erzieher bei der 
Haupt⸗Kadettenanſtalt, unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt, in 
das Kadettenkorps verſetzt. v. Hoffmann, Major vom 
Generalſtabe des V. Armeekorps, als etatsmäß. Stabsoffizier 
in das Drag. Regt. Nr. 19, v. Häniſch (Eduard), Major vom 
Generalſtabe der 6. Div., zum Generalſtabe des V. Armeekorps. 
v. Zieten, Rittm. vom Huf. Regt. Nr. 5, als Eskadr. Chef in 
das Huf. Regt. Nr. 4, Hoffmann, Major und etatsmäß. 
Stabsoffizier des Drag. Regts. Nr. 6, in das Kür. Regt. Nr. 5 
verſetzt. Sembach, Major ä la suite des Ulan. Regts. Nr. 1 
und Vorſtand der Militär-Lehrſchmiede in Breslau, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. 
geſtellt und zum Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Danzig 
ernannt. v. Lieres u. Wilkau, Rittm. und Eskadr. Chef vom 
Drag. Regt. Nr. 12, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei 
dem großen Geueralſtabe entbunden. Rieſen, Sek. It. vom 
Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16, zur Feldart. Schießſchule 
verſetzt. Heinke, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 21 und 
fommandirt als Adjutant bei der 1. Feldart. Brig, zum 
BEI: vorläufig obne Patent, befördert. Großkreutz, Pr. 

t. vom Feldart. Regt. Nr. 2, unter Beförderung zum Hauptm. 


Der Geſellige. 


und Battr. Chef, vorläufig ohne Patent, in das Feldart. Negt. | waren vor der Strafkammer wegen Diebſtahls angeklagt. 


Nr. 36 verſetzt. Moshack, Hauptm. und Battr. Chef vom 
Feldart. Regt. Nr. 20, mit Ende d. Mts. von dem Kommaudo 
zur Dienftleiftung bei dem großen Generalſtabe entbunden 
Stadie, Major ä la suite des Fußart. Regts. Nr. 2 und Erſter 
Art. Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr., zum Kommandeur 
des Fußart. Regis. Nr. 7, Lutz, Major und Bats. Kommandeur 
vom Garde⸗Fußart. Regt., unter Stellung à la suite des Regts., 
zum Erſten Art. Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr., 
Borckenhagen, Major vom Garde-Fußart. Regt., unter Ent⸗ 
bindung von dem Kommando als Adjutant bei der 1. Fußart. 
Inſp., zum etatsmäßigen Stabsoffizier dieſes Regts. ernannt. 
Kohl, Hauptm. und Komp. Chef vom Fußart. Regt. Nr. 14, als 
Adjutant zur 1. Fußart. Jnſp. kommandirt. Becker. 
Hauptm. à la snite des Fußart. Regts. Nr. 4 und Art. Offizier 
vom Platz in Feſte Boyen, als Komp. Chef in das Fußart. 
Regt. Nr. 15 verſetzt. Spiller, Hauptm. und Komp. Chef vom 
Fußart. Regt. Nr. 15, unter Stellung à la suite des Regts, zum 
Art. Offizier vom Platz in Feſte Boyen ernannt. Boeniſch, 
Sek. Lt. vom Fußart. Regt. Nr. 15, zum Pr. Et., vorläufig 
ohne Patent, befördert. Schubert, Major und Bats. 
Kommandeur vom Fußart. Regt. Nr. 1, in das Fußart. Regt. 
Nr. 11, Schultze, Major und Bats. Kommandeur vom Fußart. 
Regt. Nr. 11, in das Fußart. Regt. Nr. 1 verſetzt. Haack, 
Major und Kommandeur des Pion. Bats. Nr. 13, unter Ent⸗ 
bindung von dem Kommando nach Württemberg und unter Ver⸗ 
ſetzung in die 2. Ingen. Juſp., zum Inſpekteur der 4. Feſtungs⸗ 
Inſpektion ernannt. 

— [Gemeindevereinigung.] Die Landgemeinden Klein- 
Applinken und Groß⸗Applinken im Kreiſe Marienwerder 
find zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Applinken“ 
und die Gemeinden Alt-Skompe und Neu-Skompe im Kreiſe 
Thorn zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Hermanns 
dorf“ vereinigt worden. 

— IPrämie.] Der Schiffseigner Johann Oſinski aus 
Thorn hat in den Jahren 1887, 1889 und 1892, ſowie auch in 
dieſem Jahre wiederholt mit Muth und Entſchloſſenheit Perſonen 
vom Tode des Ertrinkens in der Weichſel gerettet. Dem 
Oſinski iſt jetzt für ſein wackeres Verhalten vom Herrn 
Regierungspräſidenten eine Prämie von 30 Mark bewilligt 
worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Kataſter⸗Kontrolleur a. D. 
Steuer⸗Inſpektor Luedtke zu Charlottenburg, bisher in Danzig, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem ordentlichen 
Seminarlehrer Graszynski zu Rawitſch der Kronen-Orden 
vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Jeromin zu Warpuhnen 
im Kreiſe Sensburg, Breeſe und Jongs in Greifswald der 
Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
Regierungsboten a. D. Saſſe zu Danzig und dem Chauſſee⸗ 
Aufjeher Hackert zu Köslin das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold, dem Kaſtellan Skonietzuy zu Spengawsken im Kreiſe 
Pr.⸗Stargard das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Hoſmeiſter 
Krohn und dem Schmiedegeſellen Frädrich zu Karnig im 
Kreiſe Greifenberg die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

— Auszeichnung.] Dem Buſchwärter Lehmardt zu 
Neunhuben iſt bei feinen: Uebertritt in den Ruheſtand das All- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Beftätigung.] Die Erſatzwahl des Zimmermeiſters 
Woköck zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Neuenburg iſt 
beſtätigt. 

— Zum Kreisthierarzt des Kreiſes Elbing iſt Profeſſor 
Dr. Zernecke aus Berlin ernannt. 

— [Departementöthierarzt.] Der Grenzthierarzt von 
Drygalski in Lyck iſt zum Departementsthierarzt für den Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen ernannt. 

— [Berfonalien von der Schule.] Der Lehrer Dobke 
aus Romb iſt nach Prokau, der Lehrer Kenjorra aus Sagorſch 
nach Romb, der Lehrer Ruſchau aus Fiſchershütte nach Weiß⸗ 
miß und der Lehrer Pamke aus Arnoldsdorf nach Fiſchershütte 
verſetzt worden. 

— [Perſonalien von den Handelskammern] Der 
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter der Handelskammer zu Poſen 
Dr. Faulhaber iſt als Syndikus an die Handelskammer zu 
Brandenburg a. H. berufen worden. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
Landmeſſer Reiter, zuletzt in Trier, iſt als Kataſterlandmeſſer 
bei der Regierung zu Marienwerder berufen. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der Referendar Walter 
Scheda aus Thorn iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. Die Ver⸗ 
ſetzung des Amtsgerichtsſekretärs Haß in Schlochau an das 
Amtsgericht in Strasburg iſt zurückgenommen. Der Amts 
gerichtsſekretär Dumke in Schlochau iſt an das Amtsgericht in 
Strasburg verſetzt. 

Die Stelle des Rendanten an der Juſtizhauptkaſſe am Ober- 
landesgericht Königsberg iſt dem bisherigen Kaſſirer an dieſer 
Kaſſe Wohlfahrt verliehen worden. 

— Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Schwetz iſt der Ober- 
förſter Ehlert zu Charlottenthal zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Lonsk und der Oberförſter Jerael zu Bülows⸗ 
beide zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bülowsheide 
ernannt. 

— [Standesbeamter.] Der Gutsvorſteher Sand in 
Bielawy iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Leibitſch im Kreiſe Thorn ernannt. 


s Culm, 13. Oktober. In der vergangenen Woche wurden 
von den hieſigen Sauerkrautfabriken die erſten Waggon⸗ 
ladungen diesjährigen Fabritats verſandt. Der Kopfkohl hat in 
dieſem Jahre außerordentlich von den Raupen zu leiden gehabt, 
ſo daß der Kohl theurer iſt. 

Lautenburg, 13. Oktober. Zu Ehren des nach Neu- 
fahrwaſſer überfiedelnden Herrn Rektor Rebitzki fand geſtern 
Abend ein Abſchiedskommers ſtatt. Magiſtrat, Stadtverordneten- 
Verſammlung, Liedertafel und das Lehrerkollegium waren ver⸗ 
treten. Die Reihe der Trinkſprüche eröffnete Herr Bürger⸗ 
meiſter Jung, welcher im Namen der Erſchienenen ſeinem Ber 
dauern über das Scheiden des Herrn Rebitzki Ausdruck gab, 
ſeine Verdienſte auf amtlichem und geſelligem Gebiete feierte 
und ihm ferneres Wohlergehen wünſchte. Herr Rebitzki dankte 
für die ihm erwieſene Ehre und leerte ſein Glas auf das Wohl» 
ergehen der Stadt. j 

Gr.⸗Nebrau, 12. Oktober. In der letzten Verſammlung 
des landwirthſchaftlichen Vereins Gr.⸗Nebrau verlas der 
Vorſitzende eine an den Herrn Oberpräſidenten gerichtete 
Petition der Stadt Neuenburg, betreffend den Ankauf der 
Neuenburg⸗Gr.⸗Nebrauer Weichſelfähre durch den Staat. 
Die Verſammlung beſchloß, ebenfalls eine darauf bezügliche 
Petition an den Herrn Oberpräſidenten einzuſenden. 

* Dt. ⸗Krone, 13. Oktober. Auf dem Hofe des Beſitzers 
Julius Hinz in Kl. Wittenberg ging ein Stall in Flammen 
auf. Das Feuer fand in dem mit Kleeheu vollgepackten Dach⸗ 
raum ſo reichliche Nahrung, daß es nicht möglich war, die im 
Stall befindlichen 90 Schafe vor dem Feuertode zu retten. 

Elbing, 12. Oktober. Der Magiſtrat hat an Stelle des 
verſtorbenen Sekretärs Capeller Herrn Regiſtrator Bolz von 
hier als Sekretär und Vorſteher des Steuer⸗Bureaus gewählt. 

Die Eheleute 22 Pauckſtadt und Franz Pauckſtadt 
ſowie die Mutter der Ehefrau P., Frau Helene Wittkowski, 


— mn nn nn — 


Alle drei hatten mit ihren Kindern eines Sonntags einen Aus- 
flug nach der Viehhofsreſtauration gemacht. Frau P. beſorgte 
im Lokal den nöthigen „Stoff“. Nebenbei holte Frau P. alle 
Gegenſtände aus dem Garten zuſammen, die nicht niet⸗ und 
nagelfeſt waren. Ihre Mutter verbarg dieſe Sachen unter einer 
auf dem Tiſche ausgebreiteten Schürze. Bierſeidel, Handjchuhe: 
Wandteller, Liqueure u. ſ. w. waren erbeutet worden. Als die 
beſtohlenen Gäſte ihre Sachen vermißten und den Wirth davon 
in Keuntniß geſetzt hatten, wurde man auf die drei Angeklagten 
aufmerkſam. Bei Franz P. wurde Anftiftung zum Diebſtahl an⸗ 
genommen, bei ſeiner Frau Entwendung von Nahrungsmitteln 
zum alsbaldigen Verbrauch bezw. Diebitahl, bei der dritten An⸗ 
geklagten Begünſtigung. Frau Pauckſtadt wurde zu einem Jahr 
drei Monaten Zuchthaus und ſechs Wochen Haft, Franz Pauck⸗ 
ſtadt zu ſechs Wochen und Helene Wittkowski zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt. 

Braunsberg, 13. Oktober. Der Kreistag hat die 
Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung von Land- und 
Heerſtraßen und fiskaliſchen Brücken auf den Kreis gegen das 
vom Fiskus angebotene Ablöſungskapital von 298000 Mar! 
beſchloſſen. 

Bei der geſtrigen Körung der Hengſte ländlicher Beſitzer 
wurden 22 Hengſte angekört. 

IJ Raſtenburg, 12. Oktober. Herr Regierungspräſident 
v. Tieſchowitz traf am Mittwoch hier ein und beſichtigte din 
Stadt, insbeſondere die ſtädtiſchen Schulen, das ſtädtiſche Schlacht⸗ 
haus, die Kaſerne und die vom Kreiſe zur Unterbringung von 
Augenkranken aufgeſtellten Baracken. Die Wohlfahrtsanſtalten 
nahm Herr v. Tieſchowitz ebenfalls in Augenſchein. 

Aus der Rominter Heide, 13. Oktober. Auf Wunſch 
des Kaiſers hatte man in den letzten Jahren verſucht, auch 
Auer wild in der Heide zu züchten. Die aus Vöhmen zu dem 
Zwecke eingeführten Exemplare ſind jedoch ſämmtlich einge⸗ 
gangen. 

— Augerburg, 13. Oktober. Heute Morgen ertünten 
die Feuerſignale. In der Kaſernenſtraße ſtand das Haus des 
Töpfermeiſters Rud. Neumann in Flammen. Das Haus war 
von mehreren Arbeiterfamilien bewohnt, die mit ihrer Habe 
nicht verſichert ſind. Wie dringend nothwendig der freiwilligen 
Feuerwehr ein Waſſerwagen iſt, hat wieder dieſes Feuer gezeigt. 
Die Wehr ſtand mit den Spritzen da, konnte aber längere Zeit 
nichts thun, weil das Waſſer erſt viel ſpäter zur Feuerſtelle 
gebracht wurde. Durch energiſches Eingreifen der Wehr 
wurde dann das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. 

Heydekrug, 13. Oktober. Auf der Bahnſtrecke bei 
Saidellen wurde der 28 jährige Hilfsbahnwärter Sz. aus 
Gaidellen als Leiche gefunden. Er war von dem Perſonenzuge 
überfahren worden. 

JInowrazlaw, 12. Oktober. Der 19jährige Zimmergeſelle 
Großmann arbeitete am Dienſtag auf dem Dache eines Neu⸗ 
baues, kam auf dem durch Nachtfroſt mit Glatteis bedeckten 
Dache ins Rutſchen und ſtürzte in die Tiefe. Der Bedanernd- 
werthe brach ſich das Rückgrat, die Oberſchenkel und Handgelenke 
und ſchlug ſich einige Zähne aus. Am Nachmittag erlöſte ihn 
der Tod von ſeinen Oualen. 

Koſten, 13. Oktober. Die Mutter⸗Oberin der Barm⸗ 
herzigen Schweſtern, Gräfin Thereſe Oſtrowski, beging kürzlich 
das 50 jährige Jubiläum der Ablegung der Ordensgelübde. 
Zu dieſer Feierlichkeit traf der Weihbischof Likowski aus Poſen 
ein und hielt eine Meſſe. Aus Culm a. W. war die Mutter 
Viſitatorin in Begleitung mehrerer Schweſtern eingetroffen. Im 
Namen des Wohlthätigkeitsvereins für Damen überreichte die 
Gräfin Zoltowskl der Jubilarin ein prächtiges Bild, welches die 
Namenspatronin derſelben, die hl. Thereſe, darſtellt. 

Oberſitzko, 13. Ottober. Zum Pfarrer der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde iſt Herr Pfarrverweſer Guttmann⸗ 
Debehnke gewählt worden. 

+ Oſtrowo, 12. Oktober. Der Vorſtand des evaugeliſchen 
Frauen- und Jungfrauenvereins hat beſchloſſen, auch in 
dieſem Winter 30 arme Kinder zu bekleiden. 

Samter, 12. Oktober. Eine Stadtverordnetenſitzung 
wurde geſtern abgehalten. Bei der Wahl für drei, Ende dieſes 
Jahres ausſcheidende Magiſtratsmitglieder wurde Herr Bäcker— 
meiſter J. Ko ber als Beigeordneter und Herr Baugewerks— 
Meiſter H. Wyſocki als Rathmann wiedergewählt. Der lang⸗ 
jährige Rathmann Kaufmann Moritz Hollaender und Kauf 
mann Mayer Loewenbach erhielten gleichviel Stimmen. Durch 
das Loos ging Herr Loewenbach als Rathmann neugewählt 
hervor. 

Eine Prämiirung von Rindvieh wurde geſtern vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisverein hierſelbſt abgehalten. Es waren 
vier Bullen, vier Kühe und drei Färſen aufgetrieben; Prämien 
erhielten: Wirth Auguſt Zabel aus Karolin für eine Kuh 
(ſchleſiſches Rothvieh) für gute Pflege und Erhaltung derſelben 
40 Mart; Wirth Herman Reſchke⸗Freithal für einen Bullen 
(holl. Race) 30 Mark, Wirth Julius Pfeiffer-Smilowo-Hufen für 
einen Bullen (ſchl. Rothv.) 30 Mark, Wirth Wilhelm Streſemann⸗ 
Smilowo für eine Kuh (ſchl. Rothv.) 30 Mark, Wirth Anton 
Szymaniak⸗Wierzachewo für eine Kuh (ſchl. Rothv.) 30 Mark, 
Gärtuer Oswald Kuſche-Samter für eine Färſe (ſchl. Rotho.) 
30 Mark und Wirth Julius Pfeiffer-Smilowo-Hufen für eine 
Färſe (ſchl. Rothv., Kreuzung) 20 Mark. Das ſchleſiſche Rothvieh 
ſoll von nun an nicht mehr prämiirt werden. 

* Stolpmünde, 13. Oklober. Bei Neuſtrand iſt heute 
ein Fiſcherbot gekentert, die Inſaſſen, drei Mann, find 
ertrunken. 

Rummelsburg, 13. Oktober. Der Arbeiter Pioch aus 
Brieſen (Weſtpr.) kehrte dieſer Tage hier in einer Schenke ein 
und ſprach der Flaſche kräftig zu. Nach einer Weile fand man 
ihn an der Straße auf einer Rampe in ſitzender Stellung todt. 
P. hatte ſein Bündel mit Waare ſich um den Hals gehängt, und 
man nimmt an, daß er dadurch erwürgt worden iſt. 

Cöslin, 12. Oktober. Gegen die Wahl des Zimmer⸗ 
meiſters Firzlaff in Degow zum Reichstagskandidaten des 
Wahlkreiſes Kolberg⸗Körlin⸗Köslin⸗Bublitz wird ein Wahlproteſt 
eingereicht werden. 

br. Köslin, 12. Oktober. Am 29. November wird das 
vom Kammerherrn v. Senden in Eliſenhof errichtete Trinker⸗ 
rettungshaus durch den Generalſuperintendenten Pötter aus 
Stettin feierlich eingeweiht werden. — Die unverehelichte Frank 
und deren Mutter, beide aus Köſternitz, ſind unter dem dringen⸗ 
den Verdacht, den Sohn der erſteren bald nach der Geburt ge⸗ 
tödtet zu haben, verhaftet worden. 


Verſchieden es. 


— [Bismarck, Wolf und Schönerer in der Hölle.] 
Im Stadttheater zu Lemberg wird „Der Teufel auf Erden“, 
eine Operette von Suppe, gegeben. Der letzte Akt ſpielt „unter⸗ 
irdiſch“. Dem Höllenfürſten werden verſchiedene Verbrecher vor⸗ 
geführt und zu grauſamen Strafen verurtheilt. Unter Anderen 
meldet auch der Cerberus das Ankommen des Fürſten Bismarck. 
Er wird unter unbeſchreiblichem Geheul der Galerien auf die 
Szene gebracht. Der Kanzler hat in ſeinem ganzen Leben das 
nicht zu hören bekommen, was ihm jetzt der Luzifer ſagt. Sein 
Sündenregiſter iſt ſchier unerſchöpflich und demgemäß fällt auch 


die Strafe aus. So war es bei der Erſtaufführung. Da legte 
ich die Polizei ins Mittel, und aus Pietät für den großen 

erſtorbenen verbot fie dieſe widerliche Szene. Nun mußte ein 
Erſatz gefunden werden. Nichts leichter als das. Statt Bismarck 
werden nun die deutſchen öſterreichiſchen Abgeordneten Wolf und 
Schönerer der Hölle ausgeliefert. Der Cerberus führt ſie vor, 
natürlich unter ohrenzerreißendem Gejohle des ganzen Theaters. 
Luzifer lieſt ihnen die Leviten und ſchließlich bekommt Schönerer 
auf ſein „Maulwerk“ ein Vorhängeſchloß und Wolf wird mit 
einem Maulkorb bedacht. Das Publikum raſt und klatſcht Bei⸗ 
fall; es weiß ſich vor Freude gar nicht zu faſſen, daß ſoeben 
zwel Feinde der galiziſchen Mißwirthſchaft niedergerungen 
wurden, und zwar nur auf den Brettern, die die Welt bedeuten; 
aber der Anfang mit der großen „Schwaben“ » Vertilgung iſt 
ſymboliſch immerhin gemacht — das Andere wird ſich ſchon finden, 
Daß auf einer von den Landesbehörden reichlich unterſtützten 
Bühne ſolche Späße vorgeführt werden dürfen, läßt ſich nur durch 
die elenden galiziſchen Kulturverhältniſſe erklären. 

— INaturhonig und Kunſthonig.] Die „Pharmaceutiſche 
Zeitung“ bringt folgende Mittheilungen: Da die Menge des in 
Deutſchland gewonnenen eigentlichen Bienenhonigs für den Bedarf 
weitaus nicht ausreicht, ſo iſt bekanntlich ſeit längerer Zeit 
künſtlicher Honig als Erſatz aufgetreten. Er wird aus Invert⸗ 
Zucker dargeſtellt, der durch verdünnte Salzſäure aus gewöhn⸗ 
lichem Rohrzucker erhalten wird. Solcher Kunſthonig wird ent⸗ 
weder unvermiſcht oder mit Zuſatz von Bienenhonig verkauft und 
gewöhnlich als Honig ſchlechthin oder als Haidehonig oder 
Haideleimhonig verkauft. Es iſt von einer Reihe von 
Chemikern anerkannt worden, daß dieſer Kunſthonig ſowohl 
im Geſchmack als im Nährwerth, gutem Bienenhonig nicht nach- 
ſtehe und, da er um ein Drittel billiger iſt, als ein angenehmer 
Erſatz von Naturhonig zu betrachten und zuzulaſſen ſei. Natürlich 
darf das Publikum jedoch verlangen, daß der künſtliche Honig 
als ſolcher erkennbar vor dem Verkauf bezeichnet werde; dies 
iſt aber bisher nicht immer geſchehen, ſo daß eine geſetzliche 
Regelung nothwendig erſcheint. Nach dieſer Richtung liegt bereits 
eine Reichsgerichtsentſcheidung aus jüngſter Zeit vor. Ein 
Kaufmann hatte große Mengen von Kunſthonig angefertigt, die 
er nach einem gewiſſen Zuſatze von Naturhonig unter den Namen 
„Bienenhonig“, „Tafelhonig“ oder „Zuckerhonig“ ver⸗ 
kaufte. Ein einziger Abnehmer in Hamburg erhielt in einem 

ahre allein 310000 Kilogramm ſolchen Honigs, der als aus der 

üneburger Haide ſtammend bezeichnet wurde. Obgleich die 
Unſchädlichkeit und die Güte dieſes Erzeugniſſes außer Zweifel 
geſtellt werden konnten und ſogar zugegeben wurde, daß mancher 
Naturhonig wegen zu großer Menge aromatiſcher Stoffe den 
Zuſatz von Kunſthonig verlange, wurde jener Honighändler doch 
wegen Uebertretung des Nahrungsmittelgeſetzes verurtheilt, da 
er zweifellos die Abſicht verfolgte, ſein Kunſterzeugniß als natür⸗ 
lichen Honig auszugeben. Das Reichsgericht hat die daraufhin 
eingelegte Reviſion verworfen. Es ſoll nun von der Reichs⸗ 
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u BE N RT A 
8259] Das Dienstmädchen Johanng Dibopska, zuletzt in 
Graudenz aufhaltſam, iſt durch rechtskräftiges Urtheil des könig⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Graudenz vom 5. Februar 1897 wegen 
Uebertretung S$ 6, 78 der Polizeiverordnung vom 15. Februar 
1881 zu einer Geldſtrafe von 3 Mark verurtheilt. 

Es wird erſucht, den Aufenthaltsort der p. Dibowska zu den 
bieſigen Akten I E. 13/97 anzuzeigen. 


Graudenz, den 2. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8139] Infolge Umgeſtaltung unſeres Waſſerhebewerkes zum 
Betriebe durch Gasmotoren, werden die alten, noch im Betriebe 
befindlichen: 

1. Ein Dampfkeſſel mit 3 Atm. Dampfſpannung, welcher 
ederzeit auf 5 Atm. gebracht werden kann. 
2. Ein Dampfteſſel mit 2 Atm. Dampſfſpannung (beide 
8 a \ de 5 Gm 5 ae 
Eine ſtehende Dampfmaſchine 
4. Eine liegende Bat ſmaſcine ca. je 6 P. St. 
5. Zwei doppeltwirkende Sange- und Druckpumpen mit 

5 Metall⸗Sitzen⸗Cylinder⸗Ventilen, 
einzeln oder getheilt zum Verkauf geſtellt. . 

Die ad 2 und 3 1 Dampfkeſſel und Maſchine ſind 
ofort abzubrechen und zu entnehmen, die ad 1, 4, 5 in einigen 


ochen. 
Schriftliche Offerten werden bis zum 


24. Oktober, Mittags 12 Uhr, 
erbeten. 


Die Beſichtigung kann jederzeit erfolgen. 
Die Verwaltung des Waſſerwerkes ertheilt jede gewünſchte 
Auskunft. 
Culm, den 11. Ottbr. 1898. 
Der Magiſtrat. 


8319] Als Pfleger über den Nachlaß des am 7. Oktober 1898 
10 Wichorſee verſtorbenen Oberinſpektors Paul Krüger fordere 


die Erben deſſelben, ſowie alle Gläubiger und Schuldner des z 


Nachlaſſes auf, ſich ſchleunigſt bei mir zu melden. 
Culm, den 12. Oktober 1808. 
Blumenthal, Rechtsanwalt. 


für alle honigähnlichen Erzeugniſſe aber die Bezeichnung „Kunſt⸗ 
honig“ ſowie die Augabe der Art der Herſtellung und Zuſammen⸗ 
ſetzung vorgeſchrieben wird. 


Vom Trarbacher Dichter⸗Wettbewerb. 
In dem Moſelweinliede von Julius Wolff heißt es: 
Ich hab' getrunken manchen Wein 
In manchem Land beim Wandern, 

Der eine fuhr mir in's Gebein, 
Im Kopf fühlt' ich den andern. 
In's Herz doch ging mir keiner ſo 
Und machte mich ſo frei und froh, 
Losledig aller Bande, 

Wie Wein vom Moſellande. 


So weit im ganzen deutſchen Reich 
Erklingt des Winzers Hacke, 
Kommt keiner ihm an Würze gleich 
Und lieblichem Geſchmacke. 

Er ſchafft zumal ein leicht Geblüt 
Und gar ein fröhliches Gemüth, 
Er prickelt auf der Zunge, 
Aus Alten macht er Junge. 
Ototrg Bötticher ſingt: 
Nicht raſend entfacht er 
Zu Flammen das Blut: 
In's Herze dir lacht er 
Die lieblichſte Gluth! 
Den Geiſt macht er freier 
Und heller den Blick 
Und zieht uns den Schleier 
Vom Schönen zurück. 


Büchertiſch. 

— Das allgemeine Wahlrecht. Eine Studie über ſeine 
politiſche Bedeutung von Dr. A. Hartmann, Amtsrichter. Verlag 
von Hermann Walther in Berlin SW. 46. Preis 80 Pig 
Ausgehend von der Gefahr, in welcher das allgemeine Wahlrecht 
und der Liberalismus überhaupt zu ſchweben ſcheinen, hat der 
Verfaſſer zunächſt die Erfahrungen einer Prüfung unterzogen, 
die mit dem allgemeinen Wohlrecht bei uns gemacht worden 
ſind. Er unterſucht, ob nicht die Wirkungen hauptſächlich 
mäßigende und heilſawe geweſen find und namentlich die 
Centrumspartei und die Sozialdemokraten durch das Reichswahl⸗ 
recht von Jahr zu Jahr mehr genöthigt worden ſind, ſich dem 
Reichs- und Staatsgedanken unterzuordnen und mitthätig 


egierung eine Verordnung erlaſſen werden, wonach die Be⸗ 
e „Honig“ nur auf das reine, von Bienen ge⸗ 
ieferte Erzeugniß aus den Blüthen zu beſchränken iſt, 
anzuſchließen 


Konkursverfahren. 


Firma Adonis Bogun zu Dt.⸗Eylau wird heute, am 
n 1898, Vormittags 11½ Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Hilmar Frank zu Dt.⸗Eylau 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 5. Dezember 1898 bei 
dem Gerichte anzumelden 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 

den 4. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 14. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor den unterzeichneten Gerichte. Zimmer Nr. 9, Termin an⸗ 
eraum 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gebörige 
Sache im Befitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verab olgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgejonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 5. Dezember 1898 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Dt.⸗Eylau. 


Zwangsverſteigerung. 
6800] Das im Grundbuch von Gr. Trzebes Band I, Blatt 16 
auf den Namen 
a. der Wittwe Anna Wiesjahn geb. Böttinger, 
b. der Geſchwiſter Wiesjahn: Friedrich, Johann, Wilhelmine, 
Auguſte, Marie Thereje, Carl Ludwig, Amande Amalie, 
Otto Olaff Stanislaus 
eingetragene, im Kreiſe Culm belegene Grundſtück ſoll auf Antrag 
a. der Lehrer Franz und Wilhelmine geb. Wiesjahn⸗Fengler⸗ 
Werd Eheleute zur Gr. Krebs bei Krebsfelde bei Marien⸗ 
werder, 
b der Beſitzer Friedrich und Auguſte geb. Wies jahn⸗Romey⸗ 
ſchen Eheleute zu Kokotzko 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 


am 15. Dezember 1898, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzelchneten Gericht an Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 4, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 194,52 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 30.29.90 Hektar zur Grundſteuer, mit 135 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 


— = —— | Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige 


Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 


weiſungen, ſowie bejondere r können in der Ge⸗ 


richtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen. werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtückes tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird am 


16. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, verkündet werden. 


Culm, den 1 Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
2683] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Chriſtburg — Blatt 449 — auf den Namen der Töpfer⸗ 
meiſterfrau Louiſe Kremſer geborene Richter eingetragene, zu 
Chriſtburg belegene Grunbſtüch 


am 25. Oktober 1898, Vormitt. 10 Uhr 
vor he unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,17 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,35,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 390 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftüc betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein ⸗ 
geſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird nach 
— — des Verſteigerungstermins an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Chriſtburg, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Lieferung von Kartoffeln, Viktualien i.. 


für die Menage des 2. Bataillons Infanterie - Regiments 
Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44 iſt für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1898 bis 31. Oktober 1899 zu vergeben. Offerten ſind bis 
um 20. Oktober d. 38. an die Küchen⸗Verwaltung des 2 Ba⸗ 
ktalllons Infanterie⸗Regiments Graf Dönhoff zu richten. [8281 


Dt.⸗Eylau, den 14. Oktober 1898. 
Die Küchen Verwaltung. 


8320| Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max Repp, 


— „Das neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“ 
herausgegeben von Karl Werckmeiſter, Verlag der 
Photographiſchen Geſellſchaft in Berlin, liegt jetzt (mit Lieferung 
14 und 15) im erſten Bande vor. Aus dieſem Werke ſpricht die 
Geſchichtsauffaſſung, daß die Förderung der Menſchheit nicht von 
der Maſſe, ſondern von dem Einzelnen ausgegangen iſt. Die 
Menge geht, eingeengt durch Noth, Tagesarbeit, Umſtände und 
Pflichten, ihren blinden Weg und empfindet Tradition, Schickſal 
und Umgebung als eine eiſerne Kette: ein Mann tritt auf, 
deſſen Natur auf alle den Eindruck des Aufbauens macht, und 
die Menge giebt ſich ihm hin. Deutſchland ſteht an der 
Hunte ag en 8 große Bildniſſe bilden 

n erſten Band dieſe erkes, deſſen biographiſcher il ni 
minder werthvoll iſt. n 


OD ES FALL 

10 Prozent ſeines Theilhab. u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
xtra Rabatt zu einem Wirklichen Ausverkauf 

ll a h sämmtl. Bestände inDamenkleiderstoff.f. Wint,, 
— alle 5 on | Herbst.Frühjahr u. Somm. u. offer. beispielsweis. 
re | 2 6 Meter solid. Winterstoff z. Kleid f. M. I. 80 Pf. 
8 air 1 „ „ Santiagostoff „ „„ 1.80 „ 
aventar -Ligaidation. |6 „ „ Neglige-u.Velourstoff 2.70 „ 

5 1 1 BE EL 115 5 „ 
sow. neuest. Eing. d. mo eider- u. Blousenst. 
= 5 as er f.dWt.vers. in einz. Met., b. Auftr. v. 20 M. a. fr. 
RE Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
9. Stoffz. ganz. Herrenanzug f. M. 3. 75) m. 10 Progt. 
Modebilder gratis. „ „ „ Cheviotanzug,, „ 5.85) extr. Rabt. 


Schnaken, Potthämmel, Schwa⸗ 
Gegen Fliegen, ben, Ruſſen und Wanzen kauft 
nur Lahr's Dal ma. Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im 
Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dankſchreiven. Nur allein ächt 
zu haben in verſiegelten Flaſchen zu 15—30 und 50 Pfg., Staub⸗ 
beutel 15 Pfg., in Graudenz in der Drogerie zum roten Kreuz, 
Marienwerder bei P. Schauffler, Drogerie, Konitz in der 
Hofapotheke, Alt⸗Kiſchau in der Apotheke. 


Deulſcher, ſchreib' mit deutſchen Federn! 


Wer mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 
fordere Brause's Federn mit dem Fabrikſtempel: 


BRAUSE&C?Jserlohn., 


unübertroffen! Den beiten engliſchen ebenbürtig. 
Man probire Nr. 21, 31, 33, 82, 112 u. A. 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren »- Handlungen. 


Aufruf. 

8393] Der am 11. Februar 1856 zu Thorn geborene Ma⸗ 
ſchinentechniker Johannes Nowattke ſoll in der Strafſache 
gegen Ku bicki 5 1 L 31/98 am 28. Oktober 1898 als Zeuge ver⸗ 
nommen werden. Sein augenblicklicher Aufenthaltsort fit nicht 
zu ermitteln geweſen. Alle, die über den Verbleib des Nowattke 
Auskunft ertheilen können, werden erſucht, umgehend zu den 
bieſigen Akten 5 I L 31/98 Mittheilung zu machen. 


Thorn, den 13. Ottober 1898. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


elmar 


83181 Das in den diesjähr. Schlägen und Durchforſtungen ſämmt⸗ 
licher Beläufe der Oberförſterei Lindendaſch entfallende, zur 
Fajchinenbereitung geeignete Reiſig II. und III. Klaſſe ſoll vor 
dem Einſchlage öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das Ges 
ſammtquantum ift auf 10000 rm eingeſchätzt. Das Ausgebot er- 
folgt belaufsweiſe. Termin bierzu iſt auf Donnerſtag, den 
20. d. Mis., Vorm. 10 Uhr, im Hammler'ſchen Gaſthauſe zu 
Brunſtplatz anberaumt. n 1/6 des Gebotes 
als Kaution an die Kgl. Forſtkaſſe in Schwekatowo einzuzahlen. 

Aus den nachſtehend aufgeführten Schlägen des Wirthſchafts⸗ 
jahres 1899 ſoll das Kiefern⸗Langholz in Stämmen und Abſchnitten 
vor dem Einſchlage im Wege ſchriftlichen Aufgebots an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 


25 Sr "| Alter | Stamm⸗ 
2 Schutzbezirk ungefähr holzmaſſe 
a 

1 Dianenberg 

2 Ruden 5 
sl: 310 

4 | Bogauich 670 

5 Halbersdorf 900 


Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt durch die Forſtverwaltung. 
Die Hölzer der I. und II. Taxklaſſe werden mit mindeſtens 24 cm, 
die der III. mit 20 cm, die der IV. mit 16 cm, die der V. mit 
14 cm Zopfſtärke ausgehalten. Die Gebote find ür die einzelnen 
Looſe und zwar für geſundes und krankes Hols zuſammen in 
Mark und vollen zehn Pfennigen abzugeben und verjiegeit mit 
der Aufſchrift „Langholzverkauf Marienwerder“ verſehen, bis zum 
30. Oktober cr. N Die Eröffnung erfolgt am 31. Okt. er., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Oberförſterkanzlei (Bahnhofſtr. 9). 
Durch Einreichung ihrer Angebote unterwerfen ſich Käufer den 
allgemeinen wie beſonderen Verkaufsbedingungen, welche gegen 
Zahlung von 2 Mark von bier abſchriftlich zu beziehen ſind. 

Ein Fünftel des ungefähren Kauſpreiſes iſt binnen 8 Tagen 
nach dem Zuſchlage einzuzahlen. z 

Die Belaufsbeamten werden auf Wunſch die Schläge vor⸗ 
weiſen. 1 18356 

Marienwerder, den 11. Oktober 1898, 
Königliche Oberförſterei. 


Königliche Oberförſterei Schulitz. 


Faſchinen⸗Verkauf. 

8292] Am Dienſtag, den 25. Oktober er., von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ab, ſoll in A. Krüger's Hotel in Schulitz das aus 
den Abtriebs⸗ und Durchforſtungsſchlägen des Wirthſchafts jahres 
1898/99 anfallende Faſchinenreiſig ſchlagweiſe nach ungefährer 
Maſſenſchätzung zur Selbſtwerbung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden. 8 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 


macht werden. 


Dol perlen 


7913] In meiner Ko- 


Ich habe ca. 200 Str. 


Kaſp. Weiden 


abzugeben die noch zu ſchneiden 
ſind. G. Stein, Billa bei 
8295] Warlubien. 


pitkowoer Forſt Reben 
2 = k Gr.⸗ 
Lang und Nutz⸗ Jau del Nioselberg Weine. 
holz, trockenes 3 Se — 1 zz. 
3 a 
Brennholz, Kie⸗ Breifen nachſtebende 1 
ſern⸗Stangen u. erkauft. 
Birken⸗Deichſel⸗ Bohlen und Bretter 
Stangen bon ½“ bis 3/4“ Stärke abwärts, 
dagegen en enn, (AleSrten Kanther uchen⸗ 
bung, Im Sttober 1898. J und Virken⸗Nutzholz, Deichſeln, 


F. Fitzermann. 


Kiefernſtangen, Brennholz uw. 


I Ann. ME 


m ern n 


18 


An 


rr 


1 


2 


Königliche Oberförſterei Schulitz. 


82911 Aus den nachſtehend aufgeführten, örtlich deutlich bezeichneten Kiefernkahlſchlägen für 


1898/99 ſoll das geſammte 
Derbholz aller Holzarten 
vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft werden. 


e EE E 
8 Nähere Bezeichnung S,eles 83 
8 ; = 5 E ee3lesl38| 78 tärke des Holzes 
2 Schub bezirk] der Schläge S S8 * Sols 
o 2812 2808 — [ee 3 a 
[+27 S152 6 
2 ba In I | 
11 Kroſſen 2] al] Abtrieb des weſtlichen Reſtes | 2,08 45 | 770 8,50] Starkes Baumholz 
der Abtheilung 9 { - nr: 
2 Pr 21] au) Abtrieb der nördlichit. Stand» | 2,51 [640] 280 0,0% Mittleres langſchäftig. 
kouliſſe von der Lehmbahn Baumholz 
her bis zur Erfüllung des 
Hiebsſolllss 1. b 5 
3 Kabott 103] as] Abtrieb der zweitnördlichſten | 3,15 530] 750 7,00] Mittleres Baumholz 
Standkouliſſe - 
4 = 127] ar] Abtrieb der letzten Stand» | 1,93 [350] 470) 6,66] Schwaches bis mittl. 
kouliſſe a Baumholz 
5 Grünſee 179 as ren, 1,77 [300 420] 7,0 desgl. 
buliſſe ; a 
6| Seebruch I | 86] as] Abtrieb der letzten Stand« | 1,95 270 330] 6,00 Schwaches bis mittl. 
kouliſſe Baumholz 
7 „ 18g a: desgl. 3,60 00 360] 6,00| ä desgl. 
8 5 I 1107| a3] Abtrieb des Reſtes 2,25 [6901080] 8.50 re Em ſtarkes 
aumholz 
9 . I 1142] a | Abſäumungsſchlag von 50 m | 1,78 1530]1060]10,00] Starkes Baumholz 
Breite anſchlleßend an den 
vorjährigen Schlag q 
10 „ III 96ſ ar] Abtrieb der ſüdlichſt. Stand⸗ 2,05 [400 600F 7,50] Schwaches bis mittl. 


kouliſſe Baumholz 


Die Aufarbeitung der Schläge erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung nach den Wünſchen der 
Käufer. In allen Looſen wird das Brennholz auf Wunſch der Käufer von der Forſtverwaltung 
urückgenommen und zwar das Knüppelholz zum Preiſe von 1,80 Mk. pro rm, das Kloben holz zum 

reiſe von 2,50 Mk. pro rm. 3 Ä 

Die Gebote find getrennt für jedes einzelne Kaufloos und für 1 fm Derbholz der nach be⸗ 
endetem Einſchlag ſich ergebenden Maſſe in Mark und vollen Pfennigen abzugeben, müſſen die aus⸗ 
drück iche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen ohne Vor⸗ 
behalt unterwirft und find in verſiegeltem und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Holz“ verſehenem 
Umſchlage bis zum 25. Ottober 1898, Vormittags 10 Uhr, an die Oberförſterei Schulitz ein⸗ 
ureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen Gebote im Geſchäftszimmer der Ober⸗ 
örſterei in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter erfolgen wird. 2 

Die dieſem Vorkaufe zu Grunde liegenden Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Ober⸗ 
örſterei zur Einſicht aus oder find von dort zu beziehen. Binnen 8 Tagen nach erfolgtem Zu⸗ 
chlage hat Käufer die oben angegebene Anzahlung bei der Forſtkaſſe zu Argenau zu leiſten. Die 
Schlagflächen werden auf Wunſch von den Belaufsförſtern vorgezeigt. 


Bekanntmachung. \ d.gr.weiß. (engl). Schweriner 

8357] Zur Verſteigerung von Präm Nammzuch ſchlags Dom. Wendstadt- 
ungefähr 5 > Globitschen, Kr. Guhrau i. 
216 rm Birken-Kloben, Schleſ. Abl. Zucht edeliter ausgewachſen. Thiere 

) " Spalttnüppel, r (auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 

6 „ Erlen⸗Kloben, Altersklaſſe v. Dominium Wendstadt-Globitschen, Kreis Guhrau in 

1 Schleſ. Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit, 


” „ Spaltknüppel, 

6469 „ Kiefern⸗Kloben, 

2668 „ „ Spaltknüppel, 
wird hierdurch Termin auf 
Sonnabend, den 22, Oktober 
. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Mehlipp'ſchen Gaſthauſe 
zu Schoenau bei Schwetz an⸗ 
beraumt. Das Holz ſteht auf 
dem Holzhofe in Schoenau am 
ſchiffbaren Schwarzwaſſer unweit 
der Bahnſtation Schönau. 

Die weſentlichen Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind folgende: _ 4 
1. Die Anforderungspreiſe find | ee 
feſtgeſetzt auf 

4,50 Mk. für ein rm Birken⸗ 


tr 25 — 


Kloben, r AR, 
40 „ „ „ „ Birken⸗ 8 - 5 

— 9 1 v \ 

Seen | Die Zuchtgenossensehalt für das Meissner Schwein 
800 „ „ „ „ len — n 

Kloben, | empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6-8 Wochen alt, zur 
3,50 „ „ „ Erlen: Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Masttbiere 

Spaltkn. in beliebigem Alter, 
40 „ „ „ „ Klefern⸗ zi genschaften; Grösste Fruchtbarkeit, kräftiger 

Kloben, Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 


250 „ „ „ „ Kiefern⸗ liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 
a Spalttn. | wachsenes, feinfaseriges Fıeisch. 11759 

2. Bei kleineren Holzmengen bis I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
einschließlich 150 rm iſt der ganze | Landwirthsch.-Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 
Steigerungspreis ſofort an den Ausstellung 1832. Sieg in allen Concurrenz- 
im Termin anweſenden Kaſſen-] schinchtungen. Alles Nähere darch die 2 
rendanten zu erlegen. [Lezehäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
3. Bei größeren Holzmengen ift| Meissner Schwein in Meissen (Kgr, Sachsen.) 
der vierte Theil des Kaufpreiſes 
ſofort, der Reſtbetrag bis zum 
15. März 1899 einſchließlich bei 
der Königlichen Forſtkaſſe in 
Oſche einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedin⸗ 

ungen werden im Termin be⸗ 

annt gemacht werden. 

1 


Marienwerder, 
den 11. Oktober 1898, 
Der Regierungs- und 
Forſtrath. 


bſchen⸗Alechäume 


chöne ſtarke Bäume, per Hundert 
Mark, offerirt [8296 
R. W. Fuchs, Allenſtein. 


Tiehrerkaufe. 


Bequemes Feldpferd 

— ſchweres Gewicht ſteht nach 

eendigter Dienſtleiſt. billig zu 

verkaufen. Beſichtig. 1—3 Uhr 

im Stalle d. Kriegsſchule Danzig. 
Barre, Hauptmann. 


Goldſuchs⸗Wallach 


truppenfromm, 8 jährig, fehler⸗ 
frei, vornehmes Aeußere, ſehr 
ausdauernd und ſchnell, zu ver⸗ 
kaufen. - [7365 
Frühling, Lieutenant, 
Graudenz. 


Ein 
8 ee 


Rappen 


kinderfromm, 
ſehr gut ge⸗ 
fahren, nebſt 


zwei Jagdwagen 


ſowie eine 8jährige 17859 


braune Stute 


er 


Stammzüchterei der grossen, weissen 
Edeischweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Priedrichswerth. 11551 

Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch, 

- 145 Preise. eg 
.Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


— a ER EM 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


Fritz Boekhoff, 


Loga bei Leer 
Oftfriesland) 


ültefes offrief, Mehgeſchäſt 


empfiehlt ſich zur Lieferung oſtfrieſiſcher, 7 bis 


Kuh⸗ und Bullkälber, 


boch⸗ und niedertragender Kühe und i 
Vestanf ider billig zum 7 5 5 nder, 


Ve ſowie 1½ bis 2/äbriger Zuchtbullen aus den beiten und 


Major a. D. Kriſche, Thorn, geſündeſten Heerden Oſtfrieslands unter Zuſicherung billigſter 
Meilinſtr, 50 5 And reellſter Bedienung und vermittelt den Unten den 


— . 


— — Lande gegen feite Proviſion. Prima Refer n 
16 U 0 0 10 el Theilen Deutſchlands. he e e 


7617 
Im September und Oktober habe ich ea. 300! Stüd 


18-14 Gr. ſcw A 4-8 Monate alter, erſttlaſſiger Bullkälber aus den 
ni er, verkäuflich. beiten, edelſten Zuchten von 150 Mark 1 
Dom, oder Klonia, Babnſtat. hand jeder 2 275 Bahn ation in jeder bew ten fr. 


Tuchel oder Zempelburg. zahl, von einem Stüc an, abzugeben. 


Monate alter 8 


24 Stiere, 9 Sterken 


durchſchnittlich 7 Centner ſchwer, 
verkäuflich i Wiska per Adl. 


90 junge Och ſen 


im Durchſchnittsgewicht von un⸗ 
efähr 10 Centner, ſind zu ver⸗ 
aufen bei h [7422 

Emil Leinveber, 
Gr-Krebs Weſtpreußen. 
8337] Allen Anfragen zur Nach⸗ 

richt: 14 Kühe find verkauft. 
Verkäuflich ſind noch 


13 Ochſen 


zweijähr. werdend, 10¼—7 Etr., 


ca. 8 Holländ. Kühe 


5 Jahre alt, Ende Dechr. und 
Jan. talbend, ca. > 

10 Holländ. Färſen 
hoch- u. niedertragend. Auf Wunſch 
auch noch 1 Jahr alte Ochſen u. 
Holländer Färſen im beſt. Futter⸗ 
zuſtande weg. Mangels an Raum 
zu civilen Preiſen in Kontken 
bei Mlecewo Weitpr. 


4 


Auchfichweineverfauf 


große Horkihire 
hiefoendreißigjäbrigergäM- 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenitein. 


* 
Vorkſhire⸗ 
Stammzädhterei 
Berein.deutih.Schtweines 


v.Winter-Belens-Culm. 


Snropsniredown- 
Stammleerde 
= Glubenstein 


2 ” bei Raſtenburg. 
5691] Der Verkauf junger, 
ſprungfähiger Böcke vieler 
ſchwarzköpfigen Fleiſchſchafraſſe 
bat begonnen. 

Auf vorherige Beſtellung ſteht 
Fuhrwerk am Bahnhofe Raſten⸗ 
burg zur Dispoſition. 

Die Gutsverwaltung. 


N 
Ein Leonberger Rüde 
2 jährig, ſehr guter Hof und 
Begleithund, und eine ſchwarze, 
engliſche 
A 5 7 di 
Hühnerhündin 
ſehr wenig geführt, ſteht Hühn. 


feſt vor, haſenrein, ſowie 
55 angefleiſchte 


Bammel 


ſtehen zum Verkauf bei [8045 
M. Heeſe, Neunhof bei Rehden. 


3 Inadhunde 


Rüden, braun, 2 Monate alt, 
ſind zu verkaufen. [7912 
Dom. Rexin bei Straſchin⸗ 
Prangſchin. 


Neufundländer 


Rüde, Zjähr., ſchwarz. Prachtthier, 
firm dreſſirt, auch auf Mann, 
tadelloſer Begleithund, treu u. 
wachſam, ſehr billig zu verkauf. 
Meld. briefl. unt. Nr. 8257 an 
den Gef. erbeten. 


chte Italiener Hähne 


& 2,50 Mk. und ſchöne (8118 


Bronte ⸗Puthähne 


A 10 Mk. exkl. Fracht verkauft. 
Alt⸗Rothhof b. Marienwerder. 


8274] Habe auch dieſes Jahr 
mehrere vorjährige und dies⸗ 
jährige, in hochfein. Exemplaren, 
rein weiße 


Emdener Nieſen⸗Gänſe 


vorfährige pro Stück 20 Mark, 
diesjährige 10 bis 15 Mark, 
in Muſter⸗Exemplare, käuflich ab⸗ 
zugeben. Der Stamm iſt nur mit 
höchſt. Preiſen prämiirt u. fie er⸗ 


reichen ein Gewicht v. pe ca \ 


J. Goralski, Culm a. 


1 kräftiger 
Bulle 


A Holländer oder 
Simmenthaler, der in einer 
eerde abgeſprungen hat, wird 
zu kaufen geſucht. —.— 
Dom. Rexin bei Straſchin⸗ 
Prangſchin. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


3 „Verk. m. 
Ritterg.,i to. gut. Bod. u. Geb., 
ereg. Hypoth b. 10000 k. Anzahl. 
genten verbeten. Off. unt. Nr. 

an den Geſelligen erbeten. 


Bier⸗ Brauerei 


für ober- u. untergährige Biere, in lebh. gr. Fabrikſtadt Wpr. beleg. 
inmitten der Stadt 16901 
daher zu jedem Fabrik⸗Etabliſſement brillant geeignet, 
beſtehend aus zwei großen Grundſtücken, Schönen Wohnungen, aus⸗ 
gedehnten Kellereien und Getreideböden, Mälzerei, Tennen zc. ꝛc., 
mit ſämmtlichem leb. u. todt. Inventar, ſehr billig zu verkaufen. 
Off. beförd. u. T. 157 Haasensiein & Vogler, A.-G., Königsberg i Pr. 


Sichere Broditelle! 


Ein gutgebenbes Bäderei« 
Grundſtück, im gr. Kirchd., mit 
ſeſter Kundſchaft, iſt and. Untern. 
balber billig von ſogleich oder 
ſpäter zu verkaufen. 
Mehlverbrauch ca. 200 Centner. 
Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
8055 durch den Geſelligen erb. 


Meine Bau⸗ und 
Möbeltiſchlerei 


mit Dampfbetr. in gr. Kreisſtadt, 
1. Geſchäft a. Platze, verkaufe ich 
krankbeitsh. mit 9000 Mk. Anz. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8387 d. o. Geſelligen erbet. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein feit 23 Jabr. beitebendes 
Chirurg. Juſtrunent. Bau 
dagen- u. Meſſerſchmiedegeſch. 


welches mit Erfolg betrieben, ift 
wegen Aufgabe u. Fortzug unter 
günſtigen Bedingungen zu vers 
kaufen. Paſſend für Anfänger. 
Aues Nähere zu erfragen bei 
Herrn Ludwig Koszuch 
8235] in Saalfeld Oſtpr. 


Gutes 


Drogengeſchäft 


mit Kolonialwaaren 
in kleinerer Stadt Oſtpreußens 
iſt veränderungshalber zu ver⸗ 


kaufen. Auf Wunſch ohne 


Lager. Offerten unter S. 178 
au Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 18361 
| Zum Verkauf 

ſteht wegen Krankheit des Be⸗ 
liber ein über 50 Jahre mit 
nachweislich beſtem Erfolg be⸗ 
triebenes Geſchäfts⸗Grundſtück, 
Kolontalwaar., Deſtillations- u. 
Reſtaurations-Geſchäft, in beſter 
Lage am Markt, in wohlhabend. 
deutſcher Gegend Oſtpreußens, 
in einem Kirchdorfe, in dem 
Wochen- und große Jahrmärkte 
abgehalten werden, gelegen. Um⸗ 
ſatz über 100000 ME, Bierum⸗ 
ſaß circa 10000 Mark. Selten 
günſtige Brodſtelle für tücht. 
Geſchäftsmann mit mindeſtens 
20. b. 25000 Mark Vermögen. 
Meldung. briefl. unt. Nr. 8238 
a. d. Exped. d. Geſ. erbeten. 


Ein ſehr gut gehendes 
Barbier⸗Geſchäft 
billige Ladenmiethe, in allerbeſter 
Lage Bromberg's, iſt anderer 
Unternehmungen halber billig zu 

nexkaufen. Zu erfragen bei 
E. Schwalbe, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 97. 18239 


Mein am Markt in befter Ge⸗ 
ſchäftsgegend liegendes 


Grundſtück 


(beſt. aus Wohnhaus mit großen 
Geſchäftsräumen, Seitengebäud,, 
Speicher und Stallungen), in 
welchem ſeit ca. 70 Jahren ein 
Lolonialwaaren⸗Geſchäft u. 
Deſtillation, verbunden mit gr. 
Ausſpann, mit beſtem Erfolg 
betrieben worden iſt, bin ich 
Willens ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. Gefl. Off. unter 
Nr. 8286 an den Geſelligen erb. 


Veſitzungen 


von 100-2000 Mg. i. verſch. 
Prov. mit beſch. Anzahl., Reſt⸗ 
kapital Amortif., bat abzugeben 
Landw. Anſiedl.⸗Bureau Poſen, 
Sapiehapl. 3. [6656 


4959] Mein maſſives, 3ſtöckiges 


nebſt 3ſtöck. Speicher, im Mittelp. 
der Stadt gelegen, zu jed. kaufm. 
reſp. induſtriell. Betriebe geeign., 
will ich unt. günſt. Bedingungen 
ſofort verkaufen. MinnaLoewe, 
p. Adr. J Loewe, Neuſtettin. 


7119] Mein i. Schlochau (Bahn⸗ 
hofſtr.) gelegenes 


Grundſtück 


(Früheres Gaſth.) mit 6 Morg. D 


Acker u. Wieſen, 53m lange Bau⸗ 
ſtelle, will ich m. od. oh. Invent. 
of. verk. Anz. 2000 —2500 Mk. 
N. d. E. Doege, Graudenz, Mühlſt. 5. 


Mein Grundſtück 


Peterſilienſtr. 8—10 beabſichtige 
ich mit oder ohne 17110 


Gärtnerei 


preiswerth zu verkaufen. 
Jacob Jacobſohn, Graudenz. 


Verk. m. Ritterg. 2700 Mg. 200 
Wieſ., 300 Wald, neuechebäude, gute 
Zieg, 1½ km p. Bhf., 10 km Cbauſſ. 
von bedeut. Garniſ.⸗Stadt wegen 
hoh. Alt. b. 50 000 Mk. Anz. Ag. verb. 
Off. u. Nr. 7888 an den Geſelligen. 


Ein Grunditüd 


97 =. grad, ſoll für 10000 
Mark, zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft, verkauft werden. Off. 
poſtlagernd u. 8. B. Roſoggen. 


Monatl. 81 


Wünſche Krankheitshalber m. 


Beſitzung 
Kowallek Kr. Strasburg zu ver⸗ 
kaufen, extragreicher Boden mit 
guten Wieſenverhältniſſen. 

221 Franck. 
72751 Meine ſeit ca. 30 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebene 


lempnerei 


verbunden mit Haus⸗ u. Küchen⸗ 

geräthen, wie Lampengeſchäft, be⸗ 

abſichtige ich zu verkaufen. 

H. Isragelowiez, Bromberg. 
Die nachweislich rentable 


Mühle 
Gallerieholländer, der Neuzeit 
entſpr. einger., gleichzeitig mit 
Dampfbetrieb, 30 pr. Mg. gutes 
Land, weg. größ. Unternehm. mit 
vollem Inventar zu verk. Preis 
45 000 Mk. Anz. ca. 15000 Mark. 
Gebäude ſehr gut. Meld. von 
Selbſtreflekanten u. Nr. 8183 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung 


Garnseedorf. 


8392] Beabſichtige den an der 
Kgl. Forſt Jammi“ bel. Theil m. 
Grundſtücks 
in einer Größe von 19 Heft, im 
Ganzen oder kleineren Parzell., 
auf Munich mit neuen Gebäud. 

u. Inventar zu verkaufen. 
Gleichfalls bin ich geneigt, meine 

ganze Beſitzung 

in einer Größe von 68 Hektar 

mit voller Ernte zu verkaufen. 

Reſtkaufgeld bleibt 10 Jahre 

unkündbar ſtehen. 8392 

Ed. Roſenau, Garnſeedorf. 


Brennereigut 
ſuche zu ſofort für ernſtlichen, 
zahlungsfäh. Herrn. Meld. an 

J. Popa, Flatow Bor, 

Suche ein rentables 


Kaflermühlengrumdit, 


bei nicht zu hoher Anzahlung, 
aber mit guten Baulichkeiten zu 
kaufen. 7 
Offerten von Bei. ſelbſt unter 
Nr. 8069 an den Geſelligen erb. 


Gr. U. kl. Veſitzungen 


werden zu Anſiedlungszwecken 
erworb. Landw. Anſiedl.⸗Bureau 
Poſen, Saplehapl. ? 5657 


Pachtung 

Eine Reſtauration 
m. neuer vollit. Einricht. iſt p. ſof. 
weg. beſond. Umſtände zu verpacht. 
Jährl. Pacht 500 Mk. Zur Uebern. 
geh. 1500 Mk. Dauer noch 5 g. 
Dafs, iſt ein anſchl. Laden nebſt kl. 
Wohn. f. 200 Mk. 3. vermieth. u. 
zu jedem Geſchäft paſſend. 
Bromberg, Feldſtraße Nr. 13. 


Ich beabſicht, mein nenerbaut, 


Etabliſſement 


Nähe der Kaſerne, beſtehend aus 
großen Reſtauratlonsräumen, 
Saal, Fremdenzimm., Kegelbahn, 
Stallungen, mit vollſtänd. Ein⸗ 
richtung, Krankh. halb. von ſof. 
oder 1. Januar zu verpachten. 

R. Roſenau, Schneidemühl. 


Ein gut eingerichtetes 
— 


Hotel 


in lebhafter Kreisſtadt iſt Um⸗ 
ſtändehalber von ſogleich unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Näheres u. Nr. 8293 
durch den Geſelligen erbeten. 


Am 1. April 1899 


iſt die Stelle des 


Oekonomen 


in der 


0 * * 
Loge zur Einigkeit 
zu Danzig 

u beſetzen. — Kautionsfähige 

ewerber wollen ſich nur ſchrift⸗ 
lich unter Beifügung des Lebens⸗ 
laufs b. Herrn Paul Schroeder, 

anzig, HeiligegeiſtgaſſeRr. 117 
melden. [8359 
Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, einzige im Dorfe, 
wenn möglich Kirchdorf, wird 
von ſofort oder ſpäter zu pach⸗ 
ten geſucht, ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
Nr. 8124 an den Geſelligen zu 
richten. ie: 
Yandwirthidaft 
200 bis 600 Morgen gut. Bob., 
mit vollem Inventar und Ernte 
wird zu pachten, bei geringer 
An zah ung auch zu kaufen 
ucht. Meldungen briefl. mit näh. 


ngaben unter Nr. 8237 an den 
Geſelligen erbeten. 


Flottgeh Kolonfalw.-Jeſch. 

mit Deſtillation u. Auffa 

11 pachten geſucht. Off. u. J. R. 
10 poſtlag. Bromberg erb. 


5036] Das Regiment wird am 
6. März 1899 ſeinen 


150 jähr. Stiftungstag 


feſtlich begehen. Alle ehemaligen 
Offiziere, Sanitäts⸗Offiziere und 
oberen Beamten des aktiven 
Dienſtſtandes u. des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, desgleichen ſämmtliche 
ehemaligen Unteroffiziere des 
Regiments und endlich diejenigen 
Mannſchaften, welche imRegiment 
einen Feldzug mitgemacht haben 
und ſich an der Feier vetheiligen 
wollen, werden hierdurch erſucht, 
dem Regiments⸗Geſchäftszimmer 
bis zum 15. November d. Is. 
ihre Adreſſe anzugeben, worauf 
weitere Mittheilung erfolgt. 


Gumbinnen, 
den 25. September 1898. 
Füſilier⸗Regiment Graf 
Roon (Oſtpreußiſches) Nr. 33. 


Landwirthſchaftl. Schale 
zu Zoppot. 


Inſtitut d. Landwirthſchafts⸗ 
Kammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 
Beginn des Winterſemeſters 
am 20. Oktober d. Is. Anmeld. 
baldigſt erbeten Für Unbe⸗ 
mittelte Stipendien auſcheſuch 
an die Landwirthechafts⸗ 
kammer, Programme verſendet 
koſtenfrei und nähere Auskunft, 
auch über Penſion, ertheilt 
Der Direktor Dr. V. Funk. 


6 echnkum Lemgo in Lippe 


au-, Landbau-, Maschinen 8 


bau-, Werkmeister- Schule 
6 Beginn Ende Oetob. Ziegler 
ee schulo Beginn Ende Novbr 
2 Heizerschul.Beg.Anf.Januar & 
Progr. kostenfr. d. d. Olrektion. & 

I 


Staatl. konz. Milil.-Vorb.- 
Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Mil.-Ex. u. f. 
Prima. — Pension. — Stets beste 
Result. Im vergang. Sommer- 
semester haben 9 Expektanten 
d. Einj.-Freiw.-Ex. u. sämmtl. 
4 Oft.-Aspir. d. Wähnr.-Prüfung 
bestand. Beschränkte Schüler- 
zahl. Berücksichtigung jedes 
Einzelnen, bes. der Schwachen 
u. Zurückgeblieb. Haibjährig. 
Kursus f. d. Einj.-Freiw.-Ex. 
Vorb. z. Prim.- u. Fähnr.-Prüf. 
i. kürz. Frist. Aufnahme jed. 
Zeit. Programm aut Wunsch. 
Geisler, MaJor z. D. 


E. Hpoepfner, Czerwinsk. & 


Prina Heizkohle 


nur aus der beſten Grube 
Oberſchleſiens, empfiehlt 


Die Erneuerung der Looſe 
4. Klaſſe 199. Lotterie muß 
mit Vorlegung der alten 
Looſe 3. Klaſſe bei Verluſt 
des Aurechts bis zum 17.Oktb. 
d. J8., Abds 6 Uhr, geſchehen. 

Auch ſind rothe Kreuzlooſe 
à 3,30 Mk. zu haben. 18091 

Der Königliche 
Lotterie⸗Einnehmer Wodtke, 
Strasburg Weſtpr. 

78911 Zur IV. Klaſſe 199. 
Lotterie habe ich noch einige 
Ya Looſe à a Mk. abzugeben. 


Bischoll. 


Königl. Lotterie⸗Cinnehmer, 
Brieſen Wpr. 

Ein faſt neue Bäckerei⸗Ein⸗ 

richtung mit Theilmaſchine ver⸗ 

kauft billig J. Hübner, Filehne. 


Dankſagung. 
Meine zwei Knaben im Alter 
bon 14 und 16 Jahren litten 
noch immer an Bettnäſſen und 
das Leiden war um ſo unan⸗ 
genehmer, als beide in der 
Fremde ſein mußten. Ich hatte 
ſchon vieles verſucht, aber nichts 
hatte geholfen, und ich wandte 
mich daher endlich an den 
homöopathiſchen Arzt Herrn 
Dr. med. Hope in Görlitz. 
Dieſer beſeitigte in 14 Tagen 
das Uebel bei beiden Knaben, 
und ich ſvreche ihm daher meinen 
verbindlichſten Dank aus. [5751 
(gez.) G. Götz, Saulgau. 
FCC Ä 


7 mw 2 3 
Lindener Sammet⸗Cords 
: Mauchester = 
I. Zu Jagd-, Reit- und 
Wirthſchafts⸗-Anzüg. 
Rindfarbene Neuheit 
geſprenkelt, i 
II. Linden. Kleider⸗Vel⸗ 
vets u. Velvetines in 
ca. 70 d. neueſt. Farb. 
zu Damenkoſtümen, 
III. Lind. Cords z. Lvrés⸗ 
u. Kutſcheranzügen, 
IV. Lind. Cords z. Aus⸗ 
ſchlagen von Kutſch⸗ 
“ wagen. Br 
Muſter ſtehen franko zu 
Dienſten. Verſand p. Nach⸗ 
nahme. Beſtellungen von E 
20 Mk. franko. 5 
J. F. Ottow. Neudamm 
Abt. Verſand. 


Gebet» und Audacgtsbicher 
oo, DINO, D’I3D 


(Talasse iu Wolle u. Seide), 
Silbertressen 


PEN und Fd empfieblt 


M. Bruckstein's Buchhandlung, 
Danzig, Milchkannengaſſe 18. 


ahlreiche Anerkennungen 


Aur Prima- Vanre bei billigen Preisen. 


Neu! 


Namen in feiner 
Goldſchrift 
à Stück 10 Pfg. 


wie Zeichnung (die große Klinge ſchließt nur durch Druck auf die kleine) ächt 


At. 1585 NHickmeſſer. Hirſchhornheft, fein u. ſtark gearbeitet, unt. Garant. p. St. 1, 70 Kk. Daſſelbe 


Meſſer, größer, extraſtark u. hochſein, 


Nr. 1581, p. St. 2,50 Mk. Meſſerbeutel dazu 20 


Pfg. 
Balirmefer feinſte Qualität, unt. Garant., fein ½ hohl, per Stück 1,50 Mk., extra hohl 2,36 Mb. 


Sicherh.⸗Raſfirmeſſer 


Triumph“ 3 Mk. Sicherh.⸗Raſirapparat „Monopol“ 3 Mk. 


Kompl. Rafir⸗Garnitur in ſein. Etui Mk. 7,50. Pa. Hgarſchneidemaſchine mit 2 Kämmen Mk. 8. 
er Stahlwaaren, Werkzeuge und Waſſen an Jedermann. 


P. D. Hartkopf, Solingen, altrenommirte Stahlwaaren⸗Fabrik, gegründet 1843 


Reichillnſtrirte Preisliſte üb 


S ns 7 
* Scherlerihe höhere Mädchenſchule, 


X Eelefta und Lehrerinnen »Bildungsanitalt 
8 zu Danzig, Koggenpfuhl 16. 


N Das Winterhalbjahr beginnt am 18. Oktober, 
= Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 


Morgens 9 Uhr. 


werde ich am 17. Oktober, Vormittags 9—1 Uhr, im 


X 
* Schullokale bereit ſein. 
N 


Für die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe 


Dr. Scherler, 
CA ˖ ‚ A A——rtꝑ—I! GG DL GELD 


verlangt. 


N 56521 
3 


* 


22 


a: 


. 


Lohndampf 


tie noch 2 Apparate frauko 
Rudolph 


druſch 
jeder Bahuſtation geſucht. 
Somnitz, 


Klee⸗ und Getreide-Dampfdreſchapparate⸗Verleih⸗Beſchäft, 


Biſchofswerder Weſtpr. 


UPENL 


8302 


— 


(Brumataleim) 


Ale Fachleute bestätigen 


die Thatsache, dass die Haupt- 


schädlinge unserer Obstkulturen (Frostspauner u andere 
Insekten) nur durch Raupenleim bekämpft werden körnen. 
Im Sept. u. Okt. ist der geeignete Zeitpunkt diese Schädlinge 


zu vernichten. 


Kosten werd. durch reichere 


Die geringe Mühe und die unbedeutenden 


Erntetausendfach aufgewozen: 


z in Blechbüchsen a 1 Kg. 1 M., 5 Kg. 4 M., in 
Raupenleim: Fässern v. 20-25 Kg., p. Kg. Nettogew. 
50 Pl. Fass gr. Originalfässer ca. 125 Kg., p. Kg. Bruttogew 3 Pf. 

zum Auftragen des Raupenleims in 


Papierstreifen besonders hierzu hergestellten 16 cm 


breitem Papier in Rollen von 125 Met, 3 M., W Met. 75 Pl. 
H. Jungolaussen, Frankfurt a. O. 


verſende gegen Nachnahme für nur 


253 8 5 A er EEE: 
daher 8 Tage zur Probe 


$ 


M. 5.—, mit Glockenſpiel 30 Piz 


mehr, meine feinfle, 7 7 gebote en „Miranda“ 


Archör. ſtarker Orgelton, off. Clabiatuv, 


0 Zaften, 2 Doppelbäſſe, 40 


Stimmen, 2 Doppelbälge mit Stahlſchutzecken, ſeinſte Nickelbeſchläge, 


prima Federung, für deren Unverwüf 


[8224] 


tlichteir jede Garantie leifte, 35 em 
Feri — Ein g⸗chör. Prachtwerk M. 7.—, A⸗chör. M. 8 —,6⸗chör. M. 121, 
Zreihig 21 Taſten, 4 Bälle, A chör. M. 12.—. 1 

Accordzither! hochfein verziert, 25 Saiten, 6 Manuale, Stimm⸗ 


faite und ſämmtl. Zubehör nur M. 7.—, 32 Saiten, 10 Manuale M. 15.—. 


8 manualige M. 3.—. Selbſterlernſch 


ulen für Harmonika und Bithern, 


nach denen Jeder in einer Stunde ſpielen kann, Preisliſte, Verpackung 


zufonſt. Porto 80 Pfg. 


riedr. Schmerbeck, Neuenrade I. Westf. Nr. 1 1. 


Billige Herings- fferle. 


Emp eble 1898er Schotten. 
P. B.-Heringe A To. Mk. 20, 22. 
Mattis „ „ 23, 25. 
geſtemp. Ihlen „ „ „ 24, 25. 
ff. Holländer Full 

A To. Mk. 28, 30 u. 36. 

Eine Parthie Norweger 

Heringe 
à To. Mk. 20, 22 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 
eringe 
a To. Mark 24, . 
im Ganzen, zur Probe auch in 
½ und ½ Tonne, gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Kaſſa. 
H. Cohn, Danzig, 
8017] Fischmarkt 12. 


Nur Radebeuler 


Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co, Radebenl- 
Dresden, iſt vorzügl. u. allbew. 
3. Erlang. ein. zart. weiß. Haut 
u. ein. jugendfriſch., roſ. Teint 
ſowie gegen Sommerſproſſen. 
a St. 50 Pfg. bei Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher, Löwen⸗ 
Apotheke u. Schwanen⸗Apo⸗ 
theke in Graudenz. Apotheker 
Freundt in Rieſenburg. St. 
Szpitter in Leſſeu. Hofapoth. 
Lierau in Skurz. Apotheker 
Wirth in Garuſee. [7811 


Kalkmergel 
bewährtes n 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſtets vor» 
räthig. Teuber. 
2933] Carthäuſer Mergelwk. 


\ 5 1 1 1 U ID R 
(ombin, Naturheilverlahren 
bei Krankheiten jeder Art, ſelbſt 
chron,, ſogen. unheilbaren Fällen. 
Sicherer Erfolg in kürzeſter 
Zeit, ohne Berufsſtör., brieſ⸗ 
lich diskret, billigſt. Heilanſtalt 
Berlin, Chausseestr. 


Dürkopp's Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom 18653 
Engros-Lager 
* Wage aus 
Filiale Gebr. Franz, 
Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


4000 Ctr. 
Kartoffeln 


ſind franko Bahnhof Czerwinsk 
für 1.50 Mk. pro Centner zu ver⸗ 


kaufen. Dom. Smentowken 
8131] bei Czerwinsk. 


Speiſelartoffeln 


Magnum bonum und andere, von 
leichtem Boden und gut ſchmeckend, 
in Waggonladungen, verkau t ab 
Bahnhof Pelplin. Offerten nebſt 
Preisangevote pro Etr. nimmt 
entgegen P. P. poſtl. Pelplin. 


Cpkartoffeln 


Daber, Magnum bonum, blaue 
Quedlinburger, Hebe Aspaſia, 
Weltwunder, 5⸗ bis 6000 Ctr., 
verkauft 7823 
Dom. Goſchin b. Swaroſchin. 


sthma 


Kuren mit beſtem Erfolg. Aus⸗ 
kunft koſtenfrei. Retourmarke bei⸗ 


legen. Dr. Hartmann, 
68081 Specialarzt in Ulm a. D. 


wal: Drehrollen. 
L. Zobel, cenLerg“ 
E. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & o. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Pon. 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
frei,mehrwöch.Probe, geg.baar 
od.Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franro. [2218 


6259] Aus erſter Hand bes 


zogenen chemiſch analylirten 


Medie.⸗Ungarwein 
Zu ſowie A 
Süßen Ungarwein 
Samos⸗ u. Bordeaurwein 
in vorzüglichen Qualitäten em⸗ 
pfiehlt zu billigen Engrospreiſen 
H. Rosenthal, Zempelburg, 
Deſtillation u. Materialw.⸗Hdlg. 


BE” Grofie TR 
getten 11/ Mark 
Obberbett u. 2 Kiſſen) mit ma 
Varchent roth, bunt oder roſa ges 
2 fireift u. neuen, gereinigten Federn 
gefüllt. Oberbetk a m 1.130 em br. 
EL Meer Duaitäten 4 . 

it guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 86 Mk. 
2 re EEE Verpack. gra⸗ 
tis. Preisliſte koſtenfrei. Umtausch 
lle Sohmldt & Co., Köln a. An 
o Sohm 70 na. 
Biel: Anerkennung sſchreiben. 


N — ä Tune 
Wiederverkäufer 
für gerade, trockene Wurſtdärme 
geſucht. F. W. Pollmann, 


Halver in Weſtf. 15740 
(ravattenfahrik 
Blömer & Co. 


\ St. Tönis⸗ 
Krefeld 25. 
Billige Bezugsquelle. Stoff⸗ 
muſter und illuſtr. Preisliſte 
koſtenfrei. 1282 
Düngergyps 
offeriren billigst 1281 
Wapnoer Gypsbergwe ke, 
_Wapno, Provinz Posen. 
— Echt ruſſiſche 8 
Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt 1281 


A. Lesser. Soldau Sſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


20 Ctr. Winteräpfel 
hat zu verkaufen 18017 
Dom. Plonchaw b. Gottersſeld. 


Hochfeinen Tilſtet Magerkäſe 

verſendet per Nachn. A 17 Mark 

Central-Molkerei Eschenbruch, 
Oſtpreußen. [6836 


Tllſiter Käſe 


* AN . 
Fabrik⸗Kartoffeln 
zu höchſten Tagespreiſen. 
Otto Hanſel, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 73. 
Grüne und graue 


Kocherbien 


78821 


kauft E. Purtzel, 
vorm. Anna Maschke, 
Konig Weſtpr. 
Meldungen mit Muſter u. 
Preisangabe erbeten. 


7955] Schweren, beiten 


Hafer 
kaufe zu hohem Preiſe. 
Königsberger Schälmühle 
S. Winter, Königsberg i.. 
Ein eiſernes Baſſin 
von 4 cbm Inhalt, u. 250 Mtr. 


Druckrohr 


3/4 Zoll Weite, ſucht ſofort zu 
kaufen Abramowski, 18873 


panken bei Leſſen Wpr. [8273 


Gute, ſchlanke, zweijährige 


Korbweiden 
zwei Waggon, ſowie ſtarke ein⸗ 
jährige bis zwei 1 kauft p. 
Kaſſa G. Teichert Korbmacher⸗ 


Pounpgeſchirre 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 8370 an 
den Geſelligen erbeten. 


Glumſe! 


5 bis 10 Ctr. wöchentlich, geſucht. 
W. Lietz, Kuhkäſeſabrik, 
Brattian, Kreis Löbau Wpr. 


72 
Geldverkehr. 
S8. vis 100600 Mark 
auf ein ländliches Grundſtück 
zur erſten Stelle oder gleich 
hinter Landſchaft zu vergeben. 
C. Jahr, Graudenz, 
8394] Getreidemarkt 3. 


8000 Mark 


auch getheilt, ſofort zu 5 pt. 


5 
auszuleihen auf ſichere Stelle.]? 
0 


Meld, briefl. unter Nr. 8088 an 
den Geſelligen erbeten. 


1000-4500 M. 


auf ein gutgehendes Geſchäfts⸗ 
grundſtück, im gr. Kirchdorfe, z. 
zweiten Stelle, werden v. gleich 
oder zum 1. Dezember geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 8054 durch den Geſell. erb. 


95 0 di N d 

20 0 Abibeubde 
in vierteljährlichen Auszahlungen 
à 61/40/o abſolut garantirt! Groß⸗ 
artiges, beſtehendes Unternehmen, 
völlig riſikofrei. — Theilhaber 
von Mk. 1000 an zur Umwand⸗ 
lung in Akt.⸗Geſ. geſucht. Gefl. 
Offerten au das Sekretariat 
L. Emrich in Aachen. 


N 


— 


2 


6921] Auf ein ca. 50 Mora. 
großes Ziegelei⸗Grundſtück, 
dicht an der Weichſel geleg., 
Dampfbetrieb, jährliche Pro⸗ 
duktion über 2 Millionen 1. 
Kl. Ziegel u. Dachpfannen, 
Taxwerth ca. 200000 Mark, 
werden per ſogleich 


60000 Mark 


zur erſten Stelle geſucht. 
Meld. u. W. M. 310 au v. 
Inſerat.⸗Annah. d. Geſellig. 
in Danzig, Jopeng. 5, erbet. 
83681 Auf ein Grundſtück mit 
17 Morg. Weizenboden u. Gaſt⸗ 
wirthſch. wird ein Darlehn von 


6000 Mark 


von ſofort geſucht durch 
F. Redlinger, Marienwerder. 


Goldſicheres Dokument über 


Mk. 30000 


auf ein Gut hinter Landſchaft 
eingetragen, iſt von ſofort auf 
2—3 Jahre zu cediren. Der Be⸗ 
trag kann ratenweiſe gezahlt wer⸗ 
den. Meldungen werd. brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 7654 durch den 
Geſelligen erbeten. Vermittler 
werden nicht berückſichtigt. 


f 5 = 
Edler Benihenireund 

w. um e. Darlehn von 600 Mk. 
gegen Zinſen und monatl. Ab⸗ 
ſchlagsz. v 70 Mk. herzl. gebet. 


Off. u. G. Z. poſtl. Graudenz⸗ 


Tüchtiger Ziegeleifachmann 
als Theilnehmer 


kann ſofort eintreten. 


Wo? ſagt 
der „Kujaw. Bote“, Inowrazlaw 

E. i. e. Kreisſt. gut geh. Kurz⸗, 
Putz⸗,Weiß⸗, Woll⸗, Gal.⸗ u. Sylw.⸗ 
Geſch., nachw. jährl. Umſatz 45000 
Mk., . e. Compag. od. ſtill. Theiln. 
m. e. Kapital von ca. 6000 Mk. 
Gegenſ. Sicher. n. Vereinb. Mid. 
briefl. u. Nr. 8322 a. d. Geſ erb. 


Gelddarlehen, ſchnell u. diskr. 
erhalt. ſichere Leute d. C. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. 
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eh — PET ER 
Jut. Geſchäftsmann 
bis 18 M, zu verheirathen. 
Diskretion. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 8303 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ar 

1 as 28 
Nelles SHeirathögelud ! 

Ein Wittwer, Anfangs der 30er 
Jahre, ſtattliche Erſcheinung, eva., 
Inhaber eines vorzüglichen Ge⸗ 
ſchäftshauſes und flottgehenden 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäfts und 
m. ein. Vermögen von 20 000 Mk., 
ſucht ſich zu verheirathen. Kinder⸗ 
lofe Wittwen oder dem Alter 
und Vermögen eutſprechende 
Damen, bei Fachkeuntniß be⸗ 
vorzugt, werden gebeten, ihre 
Adreſſen unter Nr. 8385 durch 
den Geſell. einzuſend. Strengſte 
Diskretion zugeſichert. 

Ein alleiniger, evangel. Lehrer 
auf dem Lande, 12 J. im Amt, 
ſucht auf dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin. 
Damen bis zu einem Alter von 
24 Jahr. mit mindeſt. 6000 Mk. 
Vermögen u. mäßiger Ausſteuer 
wollen ihre Photographie unter 
Angabe ſonſtiger näherer Ver⸗ 
bältwifje briefl. unter Nr. 8285 
an die Exped. des Geſelligen 
richten. Verſchwiegenheit iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. . 


36 J., evgl., 60000 M. Verm., 
wünſcht ſich m. e. Dame, ca. 12 


Mang. Damenbekſch. ſ. Gutsbeſitz. 


a. adl. Fam. u. Beſ.drei.Güt. i. 40ern 
e. Lebensgefährt. a. adl. o. bürg. F. 
D.. 2040. m. B. v. 040000 T. 
w. Br. u. Nr. 130 pſtl. Dt. Krone e. 


Abſolut ehrenhaft! 
ſolut ehrenhaft! 
„Tücht. Kaufmann, Ende 20er, 
Soldat geweſ.,ehrenhaft. Charakt., 
mit ewas Verm., welch. plötzlich, 
inſolge Todesfall, ein gut. brod⸗ 
ſicheres Geſchäft übernehmen 
muß und dazu nicht genügende 
Baarmittel beſitzt, möchte junge, 
wirthſchaftl. erzogene Dame, evtl. 
junge Wittwe, mit angenehmen 
Umgangsformen und etwas Ver⸗ 
mögen heirathen. Waiſe, oder 
gänzlich unabhängige Dame wird 
bevorzugt. Werthe Zuſchriſten 
unter Beifügung der Photogr., 
welche evtl. ſofort retour erfolgt, 
unter W. E. 1812 hauptpoſtlag. 
Stettin erbeten. [8236 
Strengſte Diskretion wird zu⸗ 
geſichert und verlangt. Ver⸗ 
mittler durchaus verbeten. 


ri 

F 12 

Streng reel! 
Kaufmann, 30 Jahre alt, von an⸗ 
genehmem Aeußeren, Inhaber 
eines rentablen gewerblich. Eta⸗ 
blſſements, ſucht zwecks baldiger 
Heirath mit junger, verm. Dame 
in Verbindung zu treten. Off. 
(möglichſt mit Bild, welches ſof. 
zurückgeſandt wird) unter Angabe 
der Verhältniſſe unter Nr. 8310 
an den Geſelligen erb. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert und 
verlangt. Vermittler verbeten. 


Beamter 
Anfang 30er, evangeliſch, mit e. 
Einkommen von 3300 Mark, 
wünſcht mit einer nicht ganz 
un vermögenden jungen Dame 
in Briefwechſel zu treten. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8060 
an den Geſelligen erbeten. 


n 


Wohnunge) 


Für Goldarbeiter 
ſehr geeignet, iſt in großer 
Garniſonſtadt Oſtyreußens vom 
1. Januar oder 1. April 1899 
ein Laden in beſter Lage zu 
vermiethen. Die Stadt hat über 
20000 Einwohner und iſt nur 
ein Goldarbeiter vorhanden. 

Offerten unter Nr. 8335 an 
den Geſelligen erbeten. 


Briesen Wpr. 


— 
Ein Fleiſcherladen 
nebſt Wohnung und Zubehör, 
in meinem Hauſe Bahnhofſtraße, 
beſte Lage, bisher von Herrn 
Fleiſchermeiſter Buſch bewohnt, 
iſt ſofort anderweitig zu ver⸗ 
miethen. J. H. Moſes, 
8277] Brieſen Wpr. 


Allenstein. 
E: geräumig. Laden 


mit zwei Schaufenſtern nebſt 
Wohnung, in frequenter Gegend, 
zu einem Cigarren⸗ auch zu jedem 
anderen Geſchäft paſſend, habe 
ſofort zu vermiethen. 18067 
L. Lewin, Fleiſchermeiſter, 
Allenſtein. 


In meinem 5 18102 
Penſionat 


findet noch ein junges Mädchen 

von ſogleich liebevolle Aufnahme. 
Frau Bürgermeiſter Titz, 

Graudenz, Getreidemarkt131II. 


Zwei Schüler 
finden, vorzügliche Pflege und 
Beauſſichtigung der Schularbeiten 
bei mäßiger Penſion bei 

E. Brueske, Graudenz, 
Culmerſtr. 72 part. [8253 


Peuſionäre 
find. liebev. Aufn. u. Nachhilfeſt., 
ebenſo f. j. Mädchen, d. Hand» 
arbſtd. nehm. w., g. Penſion bei 
Frau L. Gande, Graudenz, 
Untertborneritr. 31. 2 Tr. r. 


rr 
In mein. Penſionat find. noch 


ein Schüler 


freundliche Aufnahme. 18388 
Segers, Graudenz, Oberberſt. 17. 


Gute Penſion 
unter fachkundig. Beaufſichtigung 
ihrer Schularbeiten find. Schüler 
der Graudenzer Lehranſtalten bei 
einem akad. geb. Lehrer Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7831 d. d. Geſelligen erbet. 


Penſionäre 
finden gute Aufn hme u. Nach⸗ 
hilfe bei eufeld, 
Graudenz, Getreidem. 12,IIT, 
finden liebevolle Auf⸗ 
y nahme bei conceſſio⸗ 
Damen ide e 
Rautenberg, Königsberg i. Pr., 
Magiſterſtr. 35. 
finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau A. 
Tylinska, Sebeamme, 
Bromberg, Kuſawierſtraße 21. 
find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Damen 


finden Penſion u. Aufnahme ohne 
Heimathsbericht bei Frauenarzt 
Dr. Anu ſchat, Berlin, Kochſt.52 


ri 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Drüb en. [Nachdr. verb. 


Roman von Arthur Zapp. 1 fach 
Endlich! endlich!“ rief Schuckmann, ohne ſcheinbar 
Erwins ee, zu, bemerken. „Warum ſind Sie denn 

icht längſt gekommen?“ r 
a Gen FH jeiner Frau und ein Blick auf die Erſcheinung 
Erwins machten ihn verſtummen. Ohne eine Antwort abzu⸗ 
warten, fuhr er dann, den Brief vom Tiſch nehmend, fort: 

Darf ich? Ich bin doch neugierig, um was es ſich eigentlich 
handelt.“ Und nachdem er das Schreiben überflogen hatte 5 
„Eine Lehrerſtellung an einer Sprachſchule! Merkwürdig! 

Raſch trat er zur Kommode, ſuchte einen Augenblick 
und kehrte mit einem Zeitungsblatt zurück. Eilig durch⸗ 
muſterte er die langen Reihen der Anzeigen. „Da“, ſagte 
er, mit dem Finger auf eine der Ankündigungen deutend, 

en Sie ſelbſt!“ 
ge en fas „An einen gebildeten jungen Deutſchen, der 
ſeine Mutterſprache dialektfrei ſpricht und mit der Gram⸗ 
matik derſelben vertraut iſt, habe ich eine angenehme und 
dauernde Stellung zu vergeben. Keuntniß des Eugliſchen 
nicht erforderlich und nicht erwünſcht. Meldungen mit 
genauer Angabe des Bildungsſtandes und früheren Berufes 
richte man mit der Aufſchrift „Sprachlehrer“ an das Bureau 
der „New Norker Staatszeitung“.“ 

Fragend blickte Erwin den Freund an. Dieſer zuckte 
die Achſeln. „Wir ſtehen da einfach vor einem Räthſel, 
lieber Buſchenhagen, und ich ſchlage vor, daß wir uns gar 
nicht erſt den Kopf zerbrechen, ſondern einfach bis morgen 
warten. Hoffentlich kommen Sie nicht zu ſpät!“ he 

Libby tiſchte ihrem in feinem ſchweren Dienſt tüchtig 
durchgefrorenen und ausgehungerten Gatten das Abendbrod 
auf und verſchwand dann in der Küche. Erwin aber ſchickte 
ſich mit feuchten Augen an, dem Freunde für ſeine liebe⸗ 
volle Fürſorge zu danken. Doch Schuckmann unterbrach 
ihn bei den erſten Worten. 

„Aber lieber Buſchenhagen, was ich da gethan habe, 
iſt doch ſelbſtverſtändlich. Man freut ſich, wenn man einem 
alten Kameraden zu einer guten Stellung verhelfen kann. 
Wenn Sie ſie nur erſt hätten! Im Uebrigen habe ich noch 
ein Hühnchen mit Ihnen zu pflücken, Buſchenhagen. Ja, 
ja! Sie haben Ihre Stellung im „Atlantic Garden“ ver⸗ 
loren, und anſtatt zu uns zu kommen und einfach zu ſagen: 

„Schuckmann, ſo und ſo geht mir's!“ hungern Sie lieber 
und frieren und .. . na, Sie brauchen nicht gleich eine 
ſolche Armeſündermiene aufzuſtecken, alter Freund, ſo oder 
ähnlich iſt's hier uns allen einmal gegangen, und weil wir 
erade bei dieſem Gegenſtand ſind, ſo laſſen Sie ſich's ein 
für allemal geſagt ſein: wenn Sie je wieder in Noth ge⸗ 
rathen und wiſſen nicht, wovon Sonnabends Ihr Koſtgeld 
zahlen, ſo warten Sie nicht erſt, bis Ihnen das Meſſer an 
der Kehle ſitzt, ſondern reden Sie bei Zeiten ein offenes 
Wort! Nur keine falſche Scham! Die iſt nicht angebracht 
unter ſo alten Kameraden! Abgemacht?“ 

Er reichte Erwin die Hand, die dieſer mit beiden Händen 
haſtig umſchloß und heftig drückte und immer wieder drückte, 
während ihm die Augen übergingen. Voll Rührung ſah 
Schuckmaunn in das ſchmale, vor innerſter Erregung zuckende 
Geſicht des Freundes, daun machte er ſich los, trat raſch 
an das Bett ſeines Knaben. Behutſam beugte er ſich über 
ihn und küßte ihn auf die Stirn. 

In dieſem Augenblick trat Frau Libby wieder ins 
Zimmer und ſtellte einen Leuchter auf den Tiſch. Ihr 
Gatte zündete die Kerze an und ſagte: „Kommen Sie, 
Buſchenhagen, es iſt Zeit! Morgen iſt auch noch ein Tag“. 
Und als Erwin ein erſtauntes Geſicht machte, ſetzte er 
hinzu: „Sie ſchlafen bei uns, natürlich! Freilich, ein 
Prunkgemach iſt's nicht, das wir Ihnen zur Verfügung 
E aber ein ſchlechter Kerl, der mehr giebt, als 
er hat!“ 

Er ging voran, während Erwin, der jede Einrede unter- 
ließ, die ja doch nicht ernſt gemeint geweſen wäre, der 
Gattin ſeines Freundes mit herzlichem Dank die Hand 
reichte. Sie durchſchritten die Küche; von dieſer führte 
eine ſchmale, niedere Thür in eine kleine Kammer, die nur 
gegen den Flur ein winziges Fenfter beſaß. Hier hatte 

ibby in aller. Eile mit Hilfe eines überzähligen Stroh⸗ 
ſackes und einiger Decken und Kiſſen ein Lager zurecht⸗ 
gemacht. Schuckmann ſtellte das Licht auf den Holzſtuhl, 
der das ganze Mobiliar des Raumes ausmachte, und 
ſagte: „Gute Nacht, Buſchenhagen! Ein Paradebett iſt's 
nicht, aber ein alter Soldat wie Sie kann ſchon darauf 
kampiren. Gute Nacht!“ 

Noch ein Händedruck und Schuckmann ging. Erwin 
ſtand eine Weile da, ſtarr anf die Thür blickend, durch die 
der Freund verſchwunden war, und unwillkürlich beide 
Häude aufs Herz preſſend. Dann fing er an, ſich zu ent⸗ 
kleiden. Noch war er damit nicht ganz zu Ende gekommen, 
als ihm ſchon die Augen zufielen. Todtmüde ſank er in 
die Kiſſen. 

Am anderen Tage machte ſich Erwin in freudig banger 
Erwartung zeitig auf den Weg nach dem Madiſon Square. 
Schuckmann hatte ihm ein paar Dollar aufgedrängt — 
als „Vorſchuß auf das Zukunftsgehalt“ — damit er ſich 
unterwegs mit neuen Stiefeln und einem anderen Hut aus⸗ 
ftajfiren konnte. 

Als er die Treppe des großen, eleganten Gebäudes hin⸗ 
aufſtieg, an deſſen Vorderſeite ein Rieſenſchild mit den weit⸗ 
hin leuchtenden Worten: „Sprachſchule von M. D. Beelitz“ 
beſeſtigt war, da klopfte ihm das Herz gewaltig. Seine 
ganze Seele war nur von dem einen Wunſch erfüllt, nicht 
zu ſpät, nicht vergebeus gekommen zu ſein. 

Die Thür zu der Schule öffnete ihm ein brünett 
ausſehender Herr, der auf Erwins Frage nach Miſter 
Beelitz mit ſüdlicher Lebhaftigkeit auf franzöſiſch ent⸗ 
gegnete: „Herr Beelitz? Ja, der iſt hier!“ und dann ſchwer⸗ 
fällig in ſchanderhaftem Eugliſch hinzufügte: „Bitte, kommen 
Sie!“ Der Franzoſe führte Erwin zu einer der in den 
Flur mündenden Thüren, klopfte, öffnete und ließ ihn ein⸗ 
treten. Erwin befand ſich in einem kleinen, einfach aus⸗ 
eſtatteten Zimmer. An einem Schreibtiſch in der Nähe 

s Kenſters ſaß ein Herr, der jetzt von ſeiner Arbeit auf⸗ 
blickte und ſich erhob. Seine hellen blaugrauen Augen mit 
liſtig re Ausdruck auf den Beſucher heftend, näherte 
er ſich ihm und fragte nach ſeinen Wünſchen. Erwin naunte 


16. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


No. 242. 


— — 


(15. Otiober 1898. 


feinen Namen. Er ſei gekommen, um ſich Herrn Beelitz 
auf deſſen brieflichen Wunſch vorzuſtellen. : 

Der andere erwiderte kurz: „Mein Name iſt Beelitz“, 
deutete auf einen Stuhl und ſetzte ſich ſeinem Beſucher 
gegenüber. h 

Erwin ſah befangen und peinlich berührt vor ſich nieder. 
Er fühlte, wie die Augen des andern ſich von neuem for⸗ 
ſchend auf ihn richteten und gleichſam jeden Zoll an ihm 
einer eingehenden Prüfung unterwarfen. Nach einer Weile 
unterbrach Herr Beelitz das Schweigen. „Haben Sie ſchon 
unterrichtet?“ f 

„Nein!“ Erwin ärgerte ſich, daß er noch immer nicht 
lügen gelernt hatte. Wie oft hatte ihm Schuckmann ge⸗ 
predigt: „In Amerika muß einer Alles verſtehen!“ 

„Wie lange ſind Sie im Lande?“ 

„Sechs Monate.“ 

„Sprechen Sie engliſch?“ 2 

„Nur wenig.“ Erwin brachte es ſtotternd heraus. Sein 
Herz klopfte faſt hörbar; in qualvoller Spannung hing 
ſein Blick an des andern Lippen. Jetzt kam ſein Ver⸗ 
dammungsurtheil! a 

„Das iſt mir lieb,“ hörte er da Herrn Beelitz ſagen, 
und die gleichmüthige, ausdrucksloſe Stimme klang ihm wie 
Engelsmuſik, „es iſt mir im Intereſſe des Unterrichts lieb, 
wenn meine Lehrer die Mutterſprache ihrer Schüler nicht 
ſprechen.“ 

Erwin blickte fragend, verwirrt zu Beelitz hinüber. Er 
wußte nicht, ob er recht gehört habe. Wie konnte ſich denn 
ein Lehrer ſeinen Schülern verſtändlich machen, wenn er 
nicht im Staude war, in ihrer Sprache zu ihnen zu reden? 
Doch Herr Beelitz ließ ihm nicht Zeit, über dieſe Frage 
nachzudenken, ſondern examinirte weiter: „Haben Sie ſchon 
von meiner Unterrichtsmethode gehört?“ 8 

Erwin überlegte, doch nur ein Sekunde; zu lügen wäre 
in dieſem Falle unklug geweſen. „Leider nein“, entgegnete 
er kleinlaut. 

Nicht ein Muskel bewegte ſich in ſeines Gegenübers 
hartem, knochigem Geſicht, deſſen Hauptzierde ein ſtarker 
Schnurrbart war, röthlich blond wie das kurze, krauſe Haar, 
und deſſen charakteriſtiſche Züge auf eine eiſerne Willens⸗ 
kraft und einen ſcharfen, kühl abwägenden Verſtand ſchließen 
ließen. Ruhig ſtand Herr Beelitz auf, ohne eine Spur von 
Verdruß oder Empfindlichkeit zu zeigen. 

„Kommen Sie!“ ſagte er und ging mit Erwin auf den 
Flur hinaus. Vor einer Thür auf der andern Seite des 
Ganges ſtand er ſtill, öffnete leiſe und trat behutſam auf 
den Zehenſpitzen ein. Sein Beſucher ſolgte ihm in höchſter 
Verwunderung. 

In dem großen Zimmer ſaß auf drehbaren Stühlen im 
Halbkreiſe etwa ein Dutzend Perſonen beiderlei Geſchlechts 
in den verſchiedenſten Altersſtufen zwiſchen dem ſechzehnten 
und ſechzigſten Lebensjahre. Vor der Tafel, die ſich auf 
einem Holzgeſtell neben der Thür befand, ſtand ſchreibend 
ein junger Mann. 

Herr Beelitz machte nach ſeinem Eintritt mit verbindlichem 
Geſichtsausdruck und mit erſichtlicher Sorgfalt ein paar Ver⸗ 
beugungen, die offenbar höflich und elegant ſein ſollten, aber 
der geſellſchaftlichen Schulung des Direktors kein allzu 
günſtiges Zeugniß ausſtellten. Dann winkte er dem Lehrer, 
fortzufahren, ſetzte ſich mit Erwin an eine der Seitenwände 
und raunte ihm zu: „Paſſen Sie gut auf! Sie werden 
ſehen, wie man unterrichtet, ohne mit dem Schüler in ſeiner 
Mutterſprache zu verkehren.“ 

Und Erwin hörte mit geſpannter Aufmerkſamkeit zu, 
anfangs ein wenig mißtrauiſch, nach und nach in unge⸗ 
heucheltem Intereſſe für die merkwürdige Methode, zuletzt 
in rückhaltloſer Bewunderung. 

Der Lehrer ſchrieb eine Anzahl von Wörtern an die 
Tafel, Bezeichnungen von Dingen im Zimmer, wie: „Der 
Tiſch, der Stuhl, das Feuſter, das Buch,“ Dann fragte 
er, auf einen der Gegenſtände deutend: „Was iſt das?“ 
und beantwortete ſich die Frage zuerſt ſelbſt: „Das iſt der 
Stuhl“, indem er zugleich auf das 5 Wort an 
der Tafel wies. So lehrte er in ähnli her Weiſe, wie ein 
Kind von der Natur zum Sprechen gebracht wird; er fragte 
und fragte und fragte und holte aus den mit Verſtändniß 
und Befriedigung zuhörenden Schülern die Antworten heraus, 
ohne auch nur ein einziges Mal zu einer Ueberſetzung ſeine 
Zuflucht zu nehmen. (F. f.) 


— — — 


Berſchiedenes. 


— Wie man ſich equipiren mußf für die Paläſtina- 


Reiſe, das giebt das Berliner Fachblatt „Konfektionär“ genau 
an. Hiernach wären außer der nöthigen Wäſche, Anzügen, 
Stiefeln, Kravatten, Handſchuhen, Taſchentüchern, Schirmen und 
Stöcken, den erforderlichen Toilettegegenſtänden, Unterjacken, 
Unterkleidern und Socken „unbedingt nöthig“; „zwei Anzüge 
aus Flanell oder leichtem Wollentuch, ſpeziell für das warme 
Klima geeignet, ein Anzug aus Segeltuch, ein Morgenjacket aus 
Alpacca. Zwei lange Gamaſchen aus Leder oder Segeltuch. 
Zwei Hüte reſpektive Mützen aus Halbtuch oder Filz, zwei 
Sonnenſchleier von Mouſſeline, welche turbanartig um Hut und 
Helm geſchlungen werden. Reitſtiefel, Waterproof⸗Rock, Water⸗ 
proof⸗Hut oder Helm (mit Luftlöchern). Feldflaſche. Trauspor⸗ 
tables Zelt. Sattelzeug, Zaum ac. Satteltaſche. Felleiſen. 
Leicht transportable Bettſtelle nebſt Zubehör. Reiſedecke. Feld⸗ 
ſtuhl. Waterproof⸗Decke (auf dem Erdboden auszubreiten). 
Gewehr, Revolver ꝛc. Munition. Revolvergürtel mit Piſtolen⸗ 
halfter. Jagdmeſſer. Apotheke. Patentfilter. Patentwaſſer⸗ 
flaſche. Augenſchirm. Mos quitovorhänge. Ein großer Segel⸗ 
tuchkoffer, zur Aufnahme aller dieſer Gegenſtände beſonders ein- 
gerichtet.“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrage 
iſt die bonnements⸗Quittung beizufügen. Brieflihe Antworten werder nicht ertbeilt.) 


A. K. Strasburg. Sie müſſen die gedruckten Bedingungen 
genau nachleſen, unter denen die Verſicherung abgeichlofien worden 
iſt. Bei der Volksverſicherung werden Sie vielleicht austreten 
— nn das bisher eingezahlte Geld wird für Sie ver⸗ 
oren ſein. 


M. S. 100. Es kommt ganz darauf au, wem von den Zeugen 
der erkennende Richter mehr Glaubwürdigkeit ec = ob dem 
Zeugen, der bei Abſchluß des Vertrages zugegen geweſen iſt, oder 
denjenigen, zu denen Sie vor und nach dem Verkauf geſyrochen 
baben ſollen. Ze nach der einen oder anderen freien Würdigung 
der Zeugenausſagen wwird ſich der Richter entweder ſofort eut⸗ 
ſcheiden oder aber feine Entſcheidung von einem der einen oder der 
anderen Bartei aufauerlenenden Erkenntnißeid abhängig machen. 


dies oerbeftimmen, wie die Entſcheidung ausfallen wird, läßt ſich 

O. F. 9. Die kirchliche Sitte erwartet, daß die Mutter eines 
unehelichen Kindes zicht mit Kranz und Schleier vor den Altar 
tritt Der Pfarrer ift im Recht, wenn er die Ablegung des Kranzes 
verlangt; ob er bei offener Weigerung die Trauung vollzieht bleibt 
ſeinemErmeſſen überlaſſen. Thut er es nicht, jo muß er den Fall 

em Gemeindekirchenrath vorlegen und deſſen Entſcheidung bean⸗ 
tragen (Kirchen- und Synodalordnung $ 14 Ab}. 2). 

Grand. Die monatliche Invalidenrente würde in dem von 
Ibnen erwähnten Falle etwa 12 Mt. 65 Pf. betragen. Wenn Sie 
die Höhe ganz genau erfahren wollen, dann müſſen Sie ſich direkt 
an die Verſicherungsanſtalt in Danzig wenden. Wollen Sie hin⸗ 
gegen wiſſen, an wen Sie einen Juvaliden-Rentenautrag zu ſtellen 
baben, fo theilen wir Ihnen mit, daß Sie Ihre Quittungskarte, 
die Beicheinigungen über die früheren Karten und ein ärztliches 
Gutachten über Ihre Juvalidität dem Magiſtrat in Graudenz 
vorzulegen haben. Dort wird das Weitere veranlaßt werden. 


„K. B. in P. Iſt aus den von Ihnen bezeichneten Grund⸗ 
ſtücken von der Gemeindebehörde ein Jagdbezirk nicht gebildet 
und an einen Jagdberechtigten nicht verpachtet worden, ſo ruht 
auf jedem diejer Grundſtücke die Jagd und darf von den einzelnen 
Grundſtücksbeſitzern zur Vermeidung der Strafe wegen Jagd⸗ 
vergehens nicht ausgeübt werden. — Verſchickt Jemand Wild, ab⸗ 
geſeben von den Fällen, wo es der Poſtbehörde unzweifelhaft iſt, 
daß das Wild durch berechtigten Kauf Eigenthum des Abſenders 
geweſen iſt, ſo kann die Poſt eine Beſchelnigung des Jagdberech⸗ 
tigten verlangen, daß das Wild auf ſeinem Jagdgebiet berechtigt 
geſchoſſen ſei. 

R. W. Es kommt lediglich auf den Vertrag an. Iſt verein⸗ 
bart, daß die Penſion für den laufenden Monat gezahlt werden 
miiſſe, auch wenn das Miethsverhältniß im Laufe des Monats 
gelöſt werden ſollte, ſo ſind Sie verpflichtet, die Penſion für den 
ganzen Monat zu zahlen. Iſt eine ſolche Abrede nicht getroffen 
worden, dann haben Sie den Penſiousbetrag nur ſo lange zu ent⸗ 
richten, als Sie die Penſtonspflege genießen. Vergütung für eine 
Handlung zu geben, die Ihnen thatſächlich nicht geleiſtet wird, 
ſind Sie gejehlich nicht verpflichket. Dagegen iſt die Zimmer- 
miethe bis Ablauf des Monats zu berichtigen. 


Bromberg, 13. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen nach Qualität 158—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 130—136 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 126-140 Mk. — Erbſen 


Futter- 125—130, Koch» 135—150 Mark. — Hafer 123—128 Mek. 
— Spiritus 70er 51,00 Pet. 


Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
12. Oktober 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. | Roggen ⸗Fabr. | Graupe Nr. 3 19100 
Gries Nr. 1 16 O0 Mebt 0 12 00 do. „ 4 11100 
u 15 00 do 0 11 20 do, „5 1050 
Kalſerauszugmehl 1 20 mehl I 10 0 do. 6 1000 
Mehl 000 15 20 do. II 780 do, grobe , 9150 
do. 00 weiß Bd. [is 80 Commis-⸗Mebl 9 % Grütze Nr. 1 1000 
do. o gelb Bd 2 60 Schrot 9 00 do „ 2 9150 
2 0 8 0 Kleie 4 80 a 61 9 1 4 
uttermebl 5/00 ochme 18 
le le 4 80 Gerſten- Fabr. Futtermehl 480 
| Graupe Nr. 1 1450 Buchweizengrütze! | 15/00 
| do. 2 1 1300 2 11] 14/60 


Amtlicher Marktbericht der jtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 

Fle iſch. Rindfleiſch 3 60. Ball 0 3078, Han elite 

e R udfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 30—75, Hammelflel 
35—60, Schweinefleiſch 54— 03, Mk. per 100 Pfund. 

Schiuken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 0,85 ME, Wildſchweine —— IN 2 
Ueberläufer, Friſchlinge, —.— Mk., Kaninchen p. St, 0,50 —0,70 
Dit, Rothwild. , 00,40 Mt., Damwild 0,43—0,46 Mk. b. Ya kg, 
Haſen 1,00—3,75 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildeuten —— Mkt., Krickenten — 
Mk., Waldſchnepfen 1,50—4,00 Mk., Rebhühner, junge, 0,50—1,30, 
alte, 0,50 0,85 Mk. ver Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück M. 
Enten, p. Stück —— Hühner, alte 1,10, junge 0,40 bis 0,80, 
Tauben 0,30—0,35 ME, per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 3,80, Enten 
1,00— 2,70, Mk., Hübner, alte 0,60 — 1,80, junge 0.300,85, 
Tauben 0,20 —0,25 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 42—56, Zander 62, Barſche 
58, Karpfen 60—65, Schleie 80—98 Bleie —,—, bunke Fiſche 
35—44, Aale 118, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fifche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen —.— 
Hechte 30—39, Zander 41—44, Barſche 25, Schleie 46, Bleie 30, 
bunte Fiſche (Plötze) 18—27, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Frſſche Landeler 4,20—4,60 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Probiſſon. Ia 113—117, 
92 25-200, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter — Pfg. per 

und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) —.— Limburger, —.—. 
Tilſiter 50—50 Mk. per 50 Kilo. 

Gemü ſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. 2,00 — 9,50, lange 
2.503,00, runde ——, Imperator 1.501,75, Daberſche 1.75—2.00, 
Kohlrüxen ver Mandel 0,50 —1,00, Merrettig ver Schock 9,00 bis 
16,00, Beterjilienwurzel ver Schock 0,50 —1,0 ), Salat bleſ. ver 
Schck. 0,75— 1,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
». Pfd. 0,20, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., 0, 250,0, pt 
tohl per, Schock 3—5, Weißkohl per Schock 3—5 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 4-6, Zwiebeln p. 50 Star. 3,50 —4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk 


Stettin, 13. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 51,00 bez. 


Magdeburg, 13. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,371/2-10,471/2, Nachprodukte 
excl, 75% Rendement ——, Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Ruhig. 


Muster franco 


versenden wir v. unseren anerkannt guten u. unerreicht 1 
bill. Herren- u. Damenstoffen an Jederm. ohne Kaufzwang. 7 
Für 6.— M. 3 m Mon.-Chevt. ||| Für 3,60 M. 6 m Damentuch. $ 
„ 9.— „3 „ Lord-Chevt. || „ 420, 6 „ Kleiderstoff. 
„12— „ 3 „Glor.-Chevt. | „ 5,40 „ 6 „ Damenloden 
„ 5.10 „ 3 „Zw.-Bucksk. „ 5.60 , 6 „rw. Cachem. 
„ 15.— „ 3 „Sal.-Kammg. „ 6.60 , 6 „rw. Oré pe. 

„ 3.60 „ 2 „ẽLod.-Joppst. „ 7.20 „ 6, Fantasiest. 
„ 10.— „ 2 „ Palet.-Eskm. ||| „ 3.50 „ 10 „Ia Hemdent. 
empfehlen bis zum Hochfeinsten in prachtvoll. Auswahl 


| RESTE weit unter Preis, l 


Waarensendungen v. 10 Mk. freo. Umtausch gestattet. 


Tuchausstellung Augsburg 25. 


Wimptheimer & Cie. 
Grösstes und ältestes Tuchversandhaus Deutschlands. 


0 
iſt gegen Bezahl. leihweiſe eine 


Jampffrohpreſſe 


erhältlich? Meldung. unter Nr. 
6603 durch den Geſelligen erbet. 


Spiritus» Gebinde. 


8375] 50 bis 60 gebrauchte 
Spiritusgebinde ſtehen zum 
Verkauf bei 
L. Baerwald, Weißenhöhe. 


Verloren, Befunden. 


Dienſtag, den 11. d. Mts. iſt 
auf dem Wege von Garnſee nach 
Rundewieſe ein 


brauner Paletot 
Burka), mit hellgrauem, woll. 
utter, verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, den⸗ 
ſelben gegen Belohnung abzu⸗ 


Frau A. Wagner, Garnſee. 


Handeisstand : 


Buchhalter 
und Korreſpondent 
31 J. alt, unverh., bis h. in Bank⸗ 


u. Fabrikgeſch. thätig, durchaus 
ſelbſtänd. Arbeiter, flott. Sten 
grapb, kautionsfähig,, ſucht v.. 
Stell. Gefl. Off. u. 8. R. 620 an 
Rudolf Mosse, Danzig, erbeten. 


Junger Materialiſt 
ſoeben als Königsurlauber ent⸗ 
laſſen, ſ. Stellg. p. ſof, o. ſpäter. 
Meldungen unter P. D. 20 poſtl. 
Dünnow erbeten. [310% 


7963] Ich ſuche für meinen 
Sohn, der die Schloſſerei erlernt 
hat, eine We 

Volontär⸗Stelle 
zum ſofortigen Antritt. 

Hermann Cohn, Argenau. 


EEE ˖ RE) 
Ein Braugehilfe 


der ſoeben ſeine Militärzeit be⸗ 
endet, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſofort Stellung. Meld. 
unter A. J. poſtlagernd Bahnhof 
Metgethen b. Königsberg i. P. 
erbeten. 18290 


Tichtig. Müller 


21 J, g. Zeugn., mit allen Ma⸗ 
chinen, Kunden⸗,Handelsmüllerei, 
Balzen und Steinen vertraut, 


wünſcht and. Stellung. Gfl. Off. 
unter 0. L. 77 poſtl. Kutten 
bei Lötzen Oupr. erbeten. 


Landwirtschaft 
Ein veryeiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 


49 J. alt, ev., der poln. Sprache 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, von Neujahr eventl. 
auch früher Stellung. Meldung. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8104 
durch den Geſelligen erbeten. 
Landw., 33 J. alt, mit Amts⸗ 
Guts⸗Geſchäften ſowie Buchführ 
vertraut, ſucht Stellung gegen 
geringes event. ohne Gehalt. Off. 
u. Nr. 7841 a. d. Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 
(Landwirthsſohn) ſ. Stellung 
als Eleve auf einem größ. Gute. 
Gefl. Offerten bitte unter A. Z. 
an die Geſchäftsſtelle der Neuen 
Weſtpreuß. Mittheilungen zu 
Marienwerder zu richten. [8058 

8132] Für meinen Sohn (Land⸗ 
wirth), im Beſitze des Einj., ſuche 


Elevenſtelle 

auf einem größeren Gute. Off. 
an T. L. Koſſakau (Poſtſt). 
7946] Ein jung. Mann, kath., 
verh., k. Kind., deutſch und poln. 
ſprechend, auch federgew., mehr. 
Jahre als Unternehmer b. landw. 
Arb., g. Zeugn. u. Empfehl. zur 
Seite, ſucht von ſofort od. ſpäter 
Stellung auf einem Gute als 

en ba Buaitch. od. auch 
onit ein paſſ. Poſt. Auf Wunſch 
bin geneigt, auch Probe zu leiſt. 
Geh. Nevenſache. Off. u. K. A. B. 
poſtl. Chriſtburg, Kr. Stuhm. 


Schweizer. 

Ein lediger, durchaus nücht. 
und zuverläſſig. Sa weizer, geb. 
Berner, ſucht vom 4. November 
u einem Viehſtand von 30—45 

ühen Stellung, Kaution und 
Zeugniß ſtehen zur Seite. Meld. 
beim Schweizer Gut Sülzen⸗ 
Drücken bei Neundietendorf, 

17924 


Für meinen Sohn, mit dem 
— Eger Zeugniß, ſuche ich von 


eich eine 


Lehrſtelle 
in einem Getreide⸗ oder Bank⸗ 
Geſchäft. Meld. briefl. unter Nr. 
8097 an den Geſelligen erbeten. 


ſog 


geben oder Meldung zu erſtatten. | holt werden. 


8307] Auf dem Wege vom Bahn⸗ 
hof nach dem Wäldchen 


ein Trauring 


verloren. Bitte denſ. gegen 
lohnung in der Expedition des 
Geſelligen abzugeben. 


KNA Nn 


Entlaufen iſt ein 
1 dunkelbrauner 


2 Bulldogg 


mit geſtutzten Ohren und 
Schwanz. Mittheilung, 
7 wo er ſich eingefunden, % 
% nerden an Dominium 
Drückenhof bei 
Brieſen erbeten. [7930 % 


KRREIRURRR 
Brauner Jagdhund 


mit weißer Bruſt hat ſich am 
Sonntag bei mir eingefunden u. 
kann gegen Erſtattungs der In⸗ 
ſertions⸗ und Futterkoſten abge⸗ 
Beſitzer Haff, Adl. 


Ruda bei Gottersfeld. [8256 


Geſucht alsbald ein tüchtiger, 
ſelbſtändig arbeitender [7455 
Büreau⸗Vorſteher 
thunlichſt evangeliſch, der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Le⸗ 
benslauf, Gehaltsanſprüche an 
Kgl. Diſtrikts⸗Kommiſſar 

Bromberg J. 


Ver mit jeltem Behalt 
angeſtellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 


" Handeisstand _ 
Per ſof. reis. 1. Novbr. ſuche 
für mein Manufakt.⸗, Konfekt. 
Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
moſ., poln. ſprechend. Den Meld. 
find Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abjchr. beizufüg. Gleichfalls iſt 
eine Lehrlingsſtelle vakant. 
S. Roſenbaum's Wittwe, 
8326] Neuenburg Wpr. 
7962] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen tüchtigen, jüngeren 
Komptoriſten 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. F. Ges 
Gneſen, Dampfmühle 
Materialwaaren⸗ Handlung. 
7929] Suche einen 75 
jüngeren Kommis 
für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
A. H. Claaſſen Nachf., 
Dir fan 
8182] Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per gleich oder per 1. November 
einen Kommis 
der guter Verkäufer iſt, und 
einen Lehrling. 
A. Flatow, Marienburg. 
79921 Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 
jungen Mann 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriſten an 
H. Mendelſohn, Schönſee 
Weſtpreußen. 


> Materialiſten 
3 Juſpektoren 


G plazirt jojort * 


Hd, Stellen Komlolr 
Graudenz, Ludenſtraße 33. 


Für mein Kolonialwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per jof. einen 
gewandten, flinken 1745 

jungen Mann 


der der poln. Sprache mächtig iſt. 
Waldemar Nico lay, 
Mrotſchen. 


KNRNRN N NN 
krren⸗Konfektion. 


316] Zum 3 
38 Antritt reſp. 1. No- 
vember ſuche einen 


2 Valanir oder 
% Lehrling 


Sohn achtbarer El⸗ 
tern, poln. ſprechend. 


D. Scharnitzki, 
Allenſtein. 


KN NN 


8372] Suche für jofort für mein 
Manufaktur⸗ undigerren-Garder 
roben⸗Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 


und Lehrling 


der polniſchen Sprache mäch 
0 . Tandecker, Erin. 


Ss 


x Elbing Adolf Wolff, Srandenz 


3 Geſelligen erbeten. 


RRARWIERUR 
7 2 


8342] Ich wünſche einen 


gewandten Verkäufer 


welcher auch das Dekoriren 
großer Schanfeniter gut ver⸗ 
ſteht. Offerten ſind Photographie, 
Gehaltsauſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. Ebenſo kann 


ein Lehrling 


ſogleich oder ſpäter eintreten. 
br. Friedlaender, 
Bromberg. 


Verkäufer 


für Herrengarderoben⸗ und Maß⸗ 
geſch. Derſelbe muß der poln. 
Sprache mächtig und ſelbſt⸗ 
ſtändig im Verkauf ſein. Eintritt 
ſofort erwünſcht. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, Bild und 
Referenzen erbeten. 18358 


Graudenz, Alte Straße 6. 


von ſofort geſucht. [8266 
David Itzig, Hohenſtein Opr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


KNKN N NN NN 
— ___ 112 9C BO \ 2 
Ein ſüchliger Verkäufer 2 Kommis 


pe geſucht per 1. Novbr. 
der polniſchen Sprache mächtig, 8 ſpa ü i 
findet in meinem Tuch⸗, Mann 3 % 


1 Stabe s = 
faktur⸗ und Modewagrengeſchäft 22 . 


materialien⸗Geſchäft 
per ſofort dauernde Stellung. der die Srande 
J. Scheinmann 


Sobannisburg, Ditbr. * gründlin ten nt, der or 


„„ IE La na on — polniſchen Sprache 
Gewandt. Verkäufer 1 mächtig und mönlichſt SE 
wird für das Detail⸗Geſchäft 


auch etwas von Ko⸗ 
einer Tabakfabrik ſofort geſucht. 


8 und 
Kenntniß der polniſchen Sprache 3% E BE % 
erforderlich. Meldungen mit 


Bi DREHEN SE 
Lebenslauf, unter Beifügung von 1 a 
Zeugniß⸗Abſchriften und Photo⸗ 


23 \ 5 0 
graphie, unter Nr. 8378 an den 8 1. Goldstandt's John, % 


Geſelligen erbeten. Löbau Wpr. 


KRERWIERRRTRE eKenzaunmez 


% 8245] Suche per ſofort % 8130] In meinem Mode u. 
72 einen tüchtigen 180 kae nr 
> Zur finden von ſofort noch zwei 
Verkäufer tüchtige, chriſtliche 
der polniſchen Sprache 
% mächtig. J. Kaulbars, % 
Lyck Opr., Tuch⸗ u. Mar 


0 
Verkäufer 
nufaktur⸗Geſchäft. Stellung. Dieſelben müſſen 
KRREERMIRRRR 


perfekt olniſch ſprechen 
8178] Suche per ſofort einen 


können. en Bewerbungen 
find Zeugnißabſchriften nebſt 

jungen Mann 
mögl. der poln. Spr. mächt. Off. 


Photographie und Gehalts⸗ 
auſprüche beizufügen. 

mit Gehaltsanſprüchen erb. 

Hermann Reiß, Graudenz. 


T. Kaminski, Cul m. 
KN RN NIN 


Für Exped. u. leſchte Komtoir- 
arbeiten in ein. größ. Seifenfabr. 
d. Prov. Poſen 3. ſoſort. Eintr. e. 
80611 Für mein Tuch⸗, 38 
% Manufaktur und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche ich & 
per gleich einen tüchtig. 
2 der polniſch ſpricht. 


junger Mann 
Verkäufer 25 


(gelernter Materialiſt) geſucht. 
Neuſtadt Weſtpreußen. 


Off. mit Photographie unt. 6666 
RRRAzRN gun 


a. d. Annonc.⸗Annahme d. Geſell. 
7642] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


in Bromberg erbeten. (8170 
faktur⸗ und Kunfektions⸗Geſchäft 


6670] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewagrengeſchäft ſuche per 
ſuche zum baloigen Eintritt ein. 
tüchtigen 


ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer (Chriſt) 


jungen Mann 
und einen Lehrling 


welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. Offert. nebſt 
der polniſchen Sprache mächtig. 
C. A. Rieſemann, 


Photographie und Gehaltsanſpr. 
Marienburg Weſtpreußen. 


erbeten an 
M. Liebſtädter, Mrotſchen. 
73871 Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 


Für ein beſſeres Kolonialw.⸗ 
zum baldigen Antritt ein. tüchtig. 


und Eiſengeſchäft in kleiner Stadt 
wird ſofort ein evangeliſcher 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 


Bew. 


7 Photographie und 
ehaltsanſpr. unter Nr. 8306 
an den Geſelligen erbeten. 
8268] Für mein Kolonial- Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
einen jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 

Louis Jacob, Janowitz. 
3364] Zum ſofortig. Antritt 
ſuche ich einen tüchtigen, flotten, 
möglichſt © 

erſten Verkäufer 
welcher mit Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Gehaltsanſprüche bei 
freier Station u. Wohnung bei⸗ 


zufügen. X 
M. Eirſchberg, Ferdinandshof. 
8198) Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Delitateſſengeſchäft 
per ſofort einen branchekundigen 


Dekorateur und 
Verkäufer 


der auch im Herrichten kalter 

Platten und Käſeſchüſſeln be⸗ 

wandert iſt. > 

V. Merkle, Karlsruhe i. B. 
Einige Materialiſten ſucht 

im Auftr. J. Kras nowolski, 

Bromberg Schloſſerſtr. 5 


Tücht. Materialiſten nur m. gut. 
Empfehl. plac. ſchnell u. ſich. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitg. 62, II. 


Tüchtige Handlungsgehilfen 

ſämmtlicher Branchen placirt 

82261 Paul Schwemin, 
Danzig, Hundegaſſe 103. 


Gehilſe 
bei gutem Gehalt geſucht. 
mächtig iſt. 
J Harmel, Rogowo. 


muß mit der Brauche vertraut, 
der poln. Sprache mächtig und 
Suche zum ſofortigen Antritt 
einen 1827 


ſehr gewandter, zuperläſſiger Ver⸗ 
jungen Mann 


käufer, auch mit dopp. Buchführ. 
vertraut ſein. Meldungen mit 
für mein Deſtillations⸗ u. Mat.⸗ 
Geſchäft en gros & en detail, 


Louis Pottlitzer, Freyſtadt 
. Veſtpkengen . 
8344] Sogleich findet ein tücht., 
polniſch ſprechender 


Kommis 
Stellung. 
B. M. Bernſtein!s Sohn, 
Manufaktur⸗ u. Modehandlung, 
Neumark Weſtpr. 


Für ein größeres Getreide⸗ 
und Futtermittel ⸗ Geſchäft 
wird zum Antritt per 1. De⸗ 
zember bezw. 1. Jannar 1899 
ein tüchtiger, ſtrebſamer, 
durchaus zuverläſſiger 


junger Mann 


mit ſchöner Handſchrift ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß mit dem 
Außengeſchäfte und der Bud 
führung vollſtändig vertraut 
ſein. Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Auſprüchen und kurzem 
Lebenslauf brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8376 durch den 


8334] Für mein Ma⸗ 

nufaktur⸗, Tuch⸗ und 

Modewaaren » Geſchäft 
33 (mit feiten Preiſen) ſuche & 
8 ich von ſofort oder bald⸗ * 
möglichſt einen 


Verkäufer. 2 
Polniſche Sprache er⸗ % 
8% 
8 


ewerbe u. Industrie 


Faktorgeſuch. 


gun 1. Januar 1899 ſuchen wir 
b. hoh. Geh. einen in der Herſtell. 
beſſ. Aceidenzen in Schwarz⸗ u. 
Buntdr. tücht. Faktor, welcher zur 
Beaufſichtig. ein. größ. Verf. befäh. 
iſt. Stellung dauernd. 

G. Röthe's Buchdr., Graudenz. 


Ein junger Brauer 

welcher mit der Lagerkellerarbeit 

vertraut iſt, für Oſtpreußen ge⸗ 

ſucht. Meldungen briefl. unter 

Nr. 8314 an den Geſelligen erb. 
8280) Ein tüchtiger 


Buchbinder ⸗ Gehilfe 


kann von ſofort eintreten bei 
J. Trempenau, Buchbinder, 


G 


wünſcht. 

Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugnißab⸗ 
7 ſchriften erbittet 

C. Roſenthal 
in Liebemühl Oſtpr. 


ARKRKIARER 


Einen jüngeren, joliden 


Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſuche zum ſofortig Eintritt 
als Zweiten für mein Material⸗ 
waaren- und Eiſen⸗Geſchäft. 


Auch findet 2 ; ____ Drtelöburg 
ein Lehrling Buhbindergehilien 
Aufnahme. ſuch 7681 


ucht 
Leop. Müller, Rhein Oſtypr. Kodatſch, Gilgenburg. 


2 Rif 


fler 


geſucht zu ſofortigem Eintritt bei gutem 


Verdienſt zum Riffeln 


von Mahlwalzen. 


Elbinger Maschinenfabrik F. Komnick 


vorm. H. Hotop, Elbing. 


18252 


Buchbindergehilſe 
findet v. gleich gute Stell. [8192 
L. Stechert, Gumbinnen. 


& Lit, Buchbindergehilfe 


bei gutem Lohn für dauernd geſ. 
Ernſt Schulz, Darkehmen, 
Buchdruckerei und Buchbinderei. 

7437] Dajelbit findet 

ein Lehrling 

der Luft hat, die Buchdruckerei 
zu erlernen, Aufnahme. 
Jüngerer Buchbindergehilſe 
E ae 2 — a 
B. Wilſch, Buch⸗ u. Bapierhölg., 
7584] Mewe. 2 
7012 Ein 
tücht. Barbiergehilfe 
kann p. ſofort eintreten bei 
” J. Benda, Friſeur, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtraße. 

8288] Ein tüchtiger 

D Barbiergehilfe maB 
findet Stellung bei 

C. Polenz, Konitz Weſtpr. 


1 tücht. Barbiergehilfe 
kann von ſofort eintreten [8095 
bei R. Klimmek, Oſterode Opr. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
und ein Lehrling können von ſof. 
eintreten bei E. Tragmann, 
Soldau Oſtpreußen. [8050 
8174] Zwei flotte 
Barbiergehilien 
erhalten dauernde Stellung (Ge⸗ 
halt 30 Mk. und freie Station) b. 


Malergehilſen 
auf längere Beſchäftigung, ſofort 
geſucht. 17895 
Linde, Raſtenburg. 
8333] Ein tüchtiger 7 
Konditorgehilie 
findet vom 1. Novbr. od. früher 
dauernde Stelle. 

Meldg. find Zeugnißabſchrift 
und Gehaltsforderung beizufüg. 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Sofort 
ſuche ich für meine Konditorei 
einen ordentlichen 
Gehilfen 
welcher ſelbſtändig arbeiten muß 
und perfekt das Backen verſteht, 
auch in kleinen Marzipanarbeit. 
bewandert iſt. Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen ſind einzu⸗ 
ſenden an 837: 
. Kalff, Stolpmünde 
8347] Einen tüchtigen, 
ſtändigen > 
Konditorgehilfen 
für meine Bäckerei, bei hohem 
Gehalt, ſucht per ſofort 
Fritz Brandſtädter, 
Marienburg. Kratzbammer 15 


Tüchtige Cigarren⸗ 
und Wickelmacher 
(Männer oder Mädchen) finden 
dauernde Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
koſten werden erſtattet. 18137 
L. Landsberger, Cig.⸗Fabr., 
Gumbinnen Oſtpr. 

Zweljährig-Freiwillige 
Schneider 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 8254 
a. d. Geſ. erbeten. 

7687) Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung den 

ganzen Winter hindurch bei 
Block, Schneidermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 
78861 Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
können ſofort eintreten bei _ 
H. Woinowsti, Schneidermſtr., 
Brieſen Weſtpr. 


Ein tüchtiger Geſelle 


ſelb⸗ 


findet von ſogleich dauernde Stel⸗ 
Lubnau, Schuh⸗ 


lung bei E. a 
machermeiſter, Freyſtadt Wpr. 
Auch kann daſelbſt [8249 


ein Lehrling eintreten. 


Schornſteinfeger⸗ 
geſelle 


kann bei gutem Lohn ſofort in 


Arbeit treten. Ss 
J. Pohlenz, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Willenberg Opr. 


8362] Tüchtige 
Glaſergeſellen 


finden dauernde 0 
gung bel hohem Lohn. Eintr. 


Franzöſiſcheſtr. 2. 
8311] Zwei tüchtige 
Ofenſetzer 
können ſich ſofort melden bei 
Baumann, Neuenburg. 
79781 Tüchtige, erfahrene 


Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. Trampnau, Maſchinen⸗ 


fabrik, Liebemühl Opr. 


— 


e 
of. 
butat, Königsberg i. P., 


Tüchtiger Former 
findet in meiner Eiſengießerei 
bei hohem Verdienſt dauernde 
Stellung. Aug. Gruſe, 

7904] Schneidemühl. 

Aelteren Maſchinenſchloſſer, 
der zu gleicher Zeit die Führung 
der Werkſtatt übernimmt ſucht f. 
dauernde Beſchäftigung [7726 

Julius Naſt, Bromberg, 

Wilhelmſtr. 59. 

5 — Erg = 7 

2 Schloſſergeſellen 
ſucht 18246 


Aelterer 
Maſchinenbauer 


erahren in landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, Brennerei-n. Mühlen⸗ 
arbeiten, Dampfdreſchſätzen ꝛc. als 


Vorarbeiter und 
Meiſter 


für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
’ 17398 


ſucht. 

L. W. Gehlhaar, 
Natel (Netze), Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik. 

7863] Ein unverheir., tſichtig., 
nüchterner 


Maſchiniſt 
wird für ſofort geſucht. Meldg. 
Dom. Waldau Weſtpr., 
Kreis Schwetz. 


7 = — z 
Ein tücht. Schmied 
kann ſofort bei hohem Lohn u. 
dauernd. Beſchäftigung eintreten. 
Z. meld. b. Bauführer Matthes 
oder auf dem Neubau bei Kl. 
Tarpen. Derſelbe muß mit 
Reparatur von Lowries und im 
Hufbeſchlag geübt ſein. 18329 
Ein tücht. Klempnergeſelle 
findet ſofort dauernde und lohn. 
Beſchäftigung bei W. Steinbach 
Klempnermeiſter, Tuchel. [8148 

8251] Ein verheiratheter 

Schmied 

der längere Zeit auf Schneide⸗ 
mühlen geweſen, eine Dampf⸗ 
maſchine zu führen, Hufbeſchlag 
und Reparaturen auszuführen, 
a. e. Gatter aufzuſtellen verſteht, 
findet ſof. g. Stell. im Dampf⸗ 
ägewerk Gr. Jauth b. Roſen⸗ 
erg Weſtpr. Perſönl. Vorſtellg. 
bevorzugt. 


2 Schmiedegeſellen 
zur Führung der Dreſchmaſchi⸗ 
nen und Kleedreſchen ſof. geſucht 


4 Arbeit dauernd. [8223 
J. Weikert 
Maſchinenwerkſtatt Rehden. 


Dom. Sobiewola bei Frey⸗ 
ſtadt Wpr. ſucht von Martini 


d. Is. 
einen 2 [8299 
Schmied 
verheirathet, der etwas Schirr⸗ 
arbeiten verſteht, mit Schar⸗ 
werker, und e 
irt 


Kuhh 
Meldungen 


mit Scharwerker. 
dortſelbſt. 


Zwei Müllergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei monatl. 36 Mk. Lohn 
und freier Station. 18377 
Dirſchauer Mühlenwerke. 
Johs. Großkopf. 


Ein ordentl. Windmällergeſelle 


kann von ſofort eintreten. 
Mühlenmeiſter Rogatzki, 
Rieſenkirch, Bahn Rieſenburg. 


Windmüller 
findet dauernde Beſch. in [8241 
Mühle Alt⸗Marſau p. Gruppe. 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten für eine 
Wind⸗ und Dampfmühle bei 
Tantieme. r 7907 
E. Bordaſch, Mühlenbeſitzer 
in Paſſenheim. 
Daſelbſt ſteht ein 18 Fuß lang. 


Mehlcylinder 


faſt neu, zum Verkauf. 


8150] Suche einen Müllerge⸗ 

ſellen, der mit den neuen Ma⸗ 

ſchinen vertraut, von ſofort. 
Zalewski, Werkführer, 
Rudamühle per Tuchel. 


.. — 

Brauchb. jüng. Müllergeſelle 
für eine Kundenmühle als Erſter 
gef. Zeugnißabſchr. m. Altersang. 
zu richten an Mühle Puelz Opr. 


.. eeeet 
2 Tapezirergehilſen 
ſaubere Polſterer, finden von ſo⸗ 
fort dauernde Beſchäftigung bei 
L. Marenje Nachfl., 
Möbelfabrik. Bromberg. 
83811 Ein tüchtig., ordentlicher 
Sattlergeſelle 
kann Et eintreten bei 
Otto, Sattlermeiſter, 
Chriſtburg. 
Din Wagen Sattler, 
ein Wagen⸗Lackirer und 
wei Rademacher 


Atkord. verl. d. Wagenf. vor 
we A. Gründer, Thorn. 


ö 
| 


Gute Brodſtelle 


findet ein älterer, erfahrener 


Möbeltiſchler 


ver auch die Leitung der 
Werlſtätte übernehmen kann, 


in Oſtpreußen. Meldungen 
brieſiſch unter Nr. 8383 d. 
den Geſelligen erbeten. 


8336] Tichtige, erfahrene 
Bau⸗ und 


Möbeltiſchler 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei guter Bezahlung. ; 
Danıpi + Bau- u, Möbeltiſchlerei 
von Karl Lange, Schönſee 
Weſtvreußen. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


finden von ſoſort dauernde 

110 5 — — 
erzberg, Tiſchlermei 

Findenneim. 8284 


Tüchtige Vöttchergeſellen 


em dauernde Beſchäftigung 
ei der Königsberg. Handels⸗ 
Bromberg⸗ 

[8343 


Compagnie, 
Schröttersdorf. 
Ein tücht,, jelbjt. 
Kaſtenbauer 
von ſofort od. 1. Novbr. geſucht. 
Meld. briefl. nebſt Zeugniß⸗ u. 
Lohnanſpr. unter Nr. 8340 a. d. 
Geſell. erbeten. 
8176) Suche ſofort einen 


Stellmacher⸗Geſellen 
A. Sach mann, Stellmacherm., 
Kröxen bei Neudörfchen. 

8244] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
ndet bei hohem Lohn u. Deput. 
ofort oder Martini d. J. Stell. 
n Domkau b. Geyerswalde Opr. 
Die Verwaltung. 


3 Stellmachergeſellen 


einen Lehrling 
ſucht ſofort 18047 
F. Krüger, Stellmachermeiſter, 
— —— 
Suche für meine Ringofen⸗ 
iegelei einen zuverläſſigen, 

autionsfähigen = 

Zieglermeiſter 
per 1. 1. 99. Offerten m. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Nr. 8243 d. d. Geſ. erb. 


15—20 tücht, nücht. Ziegelei⸗ 
Arbeiter f. dauernde Winter⸗ 
arbeit, Thonſchachten in Accord, b. 
fr. Wohnung ſof. L. Janicke, 
Kaltwaſſer bei Kodersdorf. 

8351] Ein junger tüchtiger 

Brunnenbauer⸗Geſelle 
auf Tiefbau wird ſofort bei 


utem Lohn und dauernder Be⸗ 
chäftigung verlangt von 
A. Vaternam, Krieſcht, 
Neumark. 


Zum bald. Antritt ſuche ich wie 
ſtets in direktem Auftrage: 
1 unverh. I. Juſpektor 

. e. 3000 Mg. gr. Induſtr.⸗Wirth⸗ 
haft i. d. Neumark. Geh. 800 Mk. 

1 unverh. Jnſpektor, vertr. 
m. Rübenbau, f. ein Gut, e. Wittwe 
gehörig, i. Schleſien. Geh.600 Mk. 
1 poln. jprech., unverh. Beamt. 
für ein 500 Morgen groß. Gut in 
Poſen. Gehalt 480 Mk. [8379 

11 jüngere Beamte 

theils unter direkter Leitung des 
Herrn, theils als Feld» o. Hofverw., 
für Stellen mit 240 b. 450 M. Geh. 
1 perh., ev. Rechnungsführ. u. 
Hofverwalt., der prakt. Landw., 
energ. u. kräft. iſt. Geh. 5⸗ b. 600 M. 
1 verh. Förſter u verh. u. 1 un⸗ 
verh. Brenner, 1 Jäger, der ſich 
u Leibjägerdienſten eignet, 1 ver⸗ 
eix., einfachen Gärtner, 2 un⸗ 
verh. Gärtner, 

A. Wernee, Landw. Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33 
8312] Ein erfahrener, dürch⸗ 


aus zuperläſſiger und ſolider, 
unverheiratheter 


Inſpektor 


der im Stande iſt zeitweiſe 
ſelbſtändig zu wirthſchaften, re 
zum 1. Januar 1899 geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Vorläufig ſchriftliche Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften erbeten. 
Dom. Gerd in bei Subkau, 
Station Dirſchau. 


Zum 15. November ſuche 
ich einen einfachen 18083 


erſten Inſpekto 


evangeliſch, der poln. Sprache 
mächtig, der unter ere 
die Wirthſchaft zu führen hat. 
Derſelbe könnte evtl. verheir. 
ein, nicht unter 28 und nicht 
iber 40 Jahre alt. Erforderlich 
iſt, daß derſelbe längere Jahre 
in größeren, intenſiv betriebenen 
Rübenwirthſchaften geweſen iſt 
und nur beſte Empfehlungen hat. 
Gutes Gehalt wird zugeſichert. 
Abſchriften der Zeugniſſe erbittet, 
Vorſtellung nur auf Wunſch 
Meyer zu Bexten, Griewe, 
oſt Unislaw. 
7421] Für eine Beſicung von 
1500 Ne mit . vem Be⸗ 
triebe wird wegen Erkrankung 
Pando ders von nz ein ſelb⸗ 
er, in jeder Beziehn 
chtiger, berbeiratheter * 


Inſpektor 


eſucht, deſſen Fran das 


anze 
ausweſen u. den Kuhſtall be 


nimmt. Gefl. Bewerb i 

Gehaltsanſprüchen bellehe "an 

unter Beifügung eines Lebens⸗ 

be. ten en one 
i 

Gr.⸗Krebs Weſtpr. * 


Hof beamter 


nicht zu jung, findet ſoſort 
Stellung. bei 350 Mark An; 
ſangs » Gehalt und freier 
Station, exkl. Wäſche. 8116 
Dom Witelno bei Triſchin. 

8355] Zum 1. Jan. 99 wird 
auf ein Vorwerk ein durchaus 
tüchtiger, einfacher, verheirathet. 

Inſpektor 

geſucht. Nur ſolche mit beſten 


Zeuguiſſen wollen ſich melden. 
Dom. Gar den b. Sommerau Wp. 


8308] Ein ſtrebſamer 
junger Mann 
der ſchon in der Wirthſchaft 
thätig geweſen iſt und ſich weiter 
vervollkommnen will, findet auf 
einem Brennereigute von 2500 
Morgen ſofort Stellung, zunächſt 
ohne Se Vergütigung. 
Meldungen an Rittergutsbeſ. 
inrichs, Ebersfel de, Kreis 
chlochau, Station Schönau. 


Wirthſchafts⸗Inſpekt. 
evangeliſch, Mitte der 30er Jahre, 
polniſch ſprechend, mit Brennerei, 
Acker⸗ u. Viehwirthſchaft vertr., 
durchaus tüchtig, fleißig, zuver⸗ 
läſſig und häuslich, wird zum 
1. Januar dieſes Jahres geſucht. 
Bei völliger Zufriedenheit Ver⸗ 
beirathung geſtattet. Inhaber, 
aber nur ſolche wie gewünſcht, 
mit langjährigen Zeugniſſen, 
mögen ſich melden unter Nr. 
8305 an den Geſelligen. 

Ein älterer, unverheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
von ſofort oder 1. November ge⸗ 
ſucht. Gehalt 450 Mark excl. 
Wäſche und freie Station. Zeug- 
nißabſchriften, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, erbeten. [8128 
Warglitten bei Wittigwalde, 
— Kreis Oſterode Opr. 
8095] Geſucht wird ein in Guts⸗ 
und Amtsſchreiberei einigermaßen 
erfahrener 


Hofinſpektor 


der auch die Speicherverwaltung, 
Fütterungsaufſicht ꝛc. zu über⸗ 
nehmen hat. Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsanſprüchen an Wit⸗ 
tigwalde, Poſtort, einzuſenden. 
7671] Suche vom 1. 11. 98 
einen älteren, ſoliden 
Wirthſchafter. 
Gebalt 300 Mk. exkl. Wäſche. 
Janowski, Theuernitz 
ver Bergfriede Oſtpr. 
8270] Zum ſofort. und ſpäteren 
Antritt ſuche ich in verſchieden. 
Gehaltslagen 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Art. 
G. Böhrer, Danzig. 


G t für Oſtpr. ein ſehr er⸗ 
. — Ser mitn „ſelbſt. 


Inipeftor 

d. häusl.,ſolide u.abjolut nüchtern 
iſt, Ausw. über erfolgreiche Be⸗ 
arbeitung v. ſchwerſtem Boden, 
Maſtung u. Viehwirthſchaft un⸗ 
erläßlich. Gut 1200 Morg. groß. 
Gehalt 900 Mk. Meld. m. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lebenslauf 
(nicht zurück) unter Nr. 7899 an 
den Geſelligen erbeten. 

6160] Zum 1. Januar ſuche für 
110—120 Kühe verh. 


Oberſchweizer 


der drei Unterſchweizer ſtellt u. 
beköſtigt. Gehalt einſchl. Tan⸗ 
tieme und Naturalien ca. 3600 
Mark. Nur Beſtempfohlene woll. 
ſich mit Angabe der Adreſſen 
ihrer früheren Stellungen meld. 
Tollkiemitt, Klecewo 
per Mlecewo. 


Verh. Pferdeknechte 
ſucht bei 150 Mk. Lohn u. hohem 
Deputat zu Martini 14449 
Abramowski, Szezepanken 
bei Leſſen Weſtpr. 

7251) Suche zum 15. Oktober 
drei tüchtige Unterſchweizer. 
Lohn 30 bis 32 Mk., der Stall 
it bequem. Oberſchweizer 
R. Pulfer, Domäne Tauben⸗ 
dorf bei Lindenau. 


Einen Schweizer 
ſucht H. Rudzick, Lyck. 


9 auf Frei⸗ und 
20 Schweizer Unterſchweiz.⸗ 
Stellen nach Oſtpr. u. Weſtyr. noch 
3.15.geſ.,a.Lehrburſchen. J. Stoll. 
15.geſ brburjchen. J. Stoll! 
Obſch., Laurinen p. Bartenſtein Op. 
Zwei luftige Melker von 
ſof. geſucht, ſchöni Meitſchi am 
Nörben nen ee Pom 
ſehr bequem. Born, Oberſch., Glom⸗ 
bowen b. Rhein, St. Stürlack Opr. 


Ober⸗ u. Unterſchw. 


auch einzelne Schweizer für 20 bis 
30 Stück Vieh, ſucht und placirt 
das Zweig- Bureau des verbandes 
der Schweizer-Sennen im Aus- 
lande, ee eee Weſtpr., 
8039] —Schulſtraße 13. 

8181] Auf dem Gute Czarlin 
bei Dirſchau finden 


zwei Inſtleute 

mit Scharwerkern bei hohem 
Dreſcherverdienſt, frei von Ab» 
gaben, Kuhhaltung, Kartoffelland, 
freie Wohnung. 

.Die Gutsverwaltung. 
8159] Die Königl. Oberförſterei 
Jägerthal b. Czersk ſucht für 
ſofort einen unverheiratheten 


Kutſcher 
bei hohem Lohn. 
Ein Vorreiter 
(Kutſchergehilfe), wird z. Martini 


. Is. für Blyſinken bei 
Jablonowo geſucht. [8078 


271] Zur ſelbſtänd. Verwal⸗ 
tung einer kleinen Beſitzung von 
3- bis 400 Morg. ſuche ich einen 
unverh., älteren, einfachen 


Wirthſchafter. 


G. Böhrer, Danzig. 


Junger Mann 
der ſich in der Landwirthſchaft 
vervollkommnen will, die Buch⸗ 
führung verſteht, findet gegen 
Penſion mit Familienanſchluß 
angenehme Stellung. 

Ernſthof bei Schwetz a. W. 


Ein junger Mann 
zur Erlernung der Landwirth- 
ſchaft wird geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Näheres 

Domaine Mühlgrund 
bei Strelno. 18371 


8079] Ein gebildeter junger 
Mann, der einige Vorkenntniſſe 
in der Landwirthſchaft hat, wird 


als Eleve 
geſucht. Familienanſchluß und 
kleines Taſchengeld wird gewährt. 
Schultze, Kittnau 
ver Geierswalde Oſtpreußen. 
Suche zu Martini d. Is. einen 


tüchtigen Wirth 
bei hohem Lohn. Empfehlungen 
und Meldung. an Dom. Ribenz 
bei Culm. [8093 


Mehr. Branntiv.-Brenn.w f.d. 
Brenne.98/99 geſ. Dr.W.Keller 
Söhne, Berlin, Biumenſtr. 46. 


Brenner 
ffir größere Stellen 7 5 
7980 Nieder lag, Dt. Krone. 
Zeugnißabſchr. einſenden. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein verheiratheter 18248 


tüchtiger Gärtner 
geſucht, der ſeine Brauchbarkeit 
durch gute Zeugniſſe nachweiſen 
kann. om. Haus dorf 
Geſucht zum 1. Dezember oder 
Januar ein verheiratheter 
N Gärtner 
r dauernde Stellung. Nicht u. 
30 Jahre alt. Meld. crit = 
Nr. 8373 an den Geſelligen erb. 
8313] Ein der poln. Sprache 
mächtiger, energiſcher und in jed. 
Beziehung zuverläſſiger 
Lenteauſſeher 
wird zu Martini oder 1. 
15 bene on Januar 
om. Gerdin bei Su 
Station Dirſchan tan, 
7532] Ein verheiratheter 
5 Wirt 
m uten Zeugniſſe i 
RR re BR * — u 7 
Schäferknecht 
finden A Martini Stellung in 
Groß Ellernitz v. Graudenz. 


Einen Kuhhirten 
zu Martini zu ca. 30 Stck. Vieh 
ſuchen bei hohem Lohn. 

Gebr. Grunau, Gr. Grünhof 
bei Mewe. 17966 


30 Rübenarbeiter 


mit oder ohne Unternehmer, 
können ſofort eintreten. [7957 
Seeberg per Rieſenburg. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
verh, ev., mit Vorreiter findet zu 
Martini in Gr. Nogath bei 
Niederzehren Stellung. 18250 

8350] Zum 1. Januar oder 
1. April ſucht 


2ngelöhner Familien 
Dom. Birkh 2 bel Beeskow. 


Verschiedene 


8044] Einen noch rüſtigen, 
nüchternen N 
Gemeindediener ꝛe. 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ſucht von ſofort 
Die Gemeinde Garnſeedorf. 

8353] Suche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft einen jüngeren 

Hausmann. 
Franz Klein, Culmſee. 
8272] Ein durchaus nüchterner 

Kutſcher 
guter Pferdepfleger, zum Bier⸗ 
ausfahren gewünſcht. 

Off. mit Zeugnißabſchr. ꝛc. an 

E. Kollatſchny's Brauerei, 

Drieſen a. N. 


50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 


zu dauernder Beſchäftigung bei 
hohem Lohn nach Witos law bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


2930 Arbeiter 


zum Einmieten von Rüben und 
Schnitzeln und zum Abladen von 
Kleinbahn⸗ u. Hauytbahnwaggons 
werden zu guten Akkordlöhnen 
eingeſtellt von 8300 


Aktieu⸗Zuckerfabrik Liessau 
bei Dirſchau. 


Lehrlingssteitlen‘| 
Soso] Suche per ſofort einen 
Lehrling 
derjelbe muß der poln. Sprache 

mächtig ſein. 

S. von Swinarski, 
Eiſen⸗, Baumaterialien-, Kohlen⸗ 
und Fahrrad⸗Handlung 

Strasburg Wpr. 


unter günſtigen N n 
Polniſche Sprache erwünſcht. Off. 
erbeten Kronheim KSamſon 


2 Cehrlinge 


Kolonialw.⸗, 


hme. [77 
Lider Silberstein, 


Gollub Weſtpr., Markt 33. 


7995! Wir ſuchen für unſer 


Manufaktur» u. Konfektionsge⸗ 
ſchäft einen 


Volontär oder Lehrling 


Bedingungen. 


Langendreer i. Weſtfalen. 


8066] Suche für mein Fleiſch⸗ 
u. Wurſtgeſchäft einen jüdiſchen 


Lehrling 

aus achtbarer Familie. 
L. Lewin, Fleiſchermeiſter, 

Allenſtein. 


E 


A 


1 2 1 | 
Stellen-Gesuche 
8043] Jung., geb. Fräulein, 
frdl., ſymp. Weſ., m. gut. Zeugn., 
erfahr. in Küche, Schneidern, 
8 Plätten, ſ. dau. famil. 

ng. a. Stütze reſp. Geſellſchaft. 
Off. m. Geh.⸗Ang. erb. Fr. Sahlke, 


Neu Blumenau bei Leſſen Wpr. durchaus tüchtige 


E. tücht. erf. Wirthſchafterin 
m. gut. Zeugn. ſucht ſelbſtänd. Stell. 
Adr.: D. L. poſtlag. Poſen. 


Suche Stellung zum 15. Novb. 


als Wirihſchafterin 


da ich die Wirthſchaft praktiich | Geſchäft eine tüchtige 


erlernt habe. Gute Zeugn. ſteh. 
ur Seite. Fam.⸗Auſchl. w. erb. 


Mädchen. 


7969] Zu bald ſucht unter 
günſtigen Bedingungen einen 


Lehrling 


8279] Geſucht wird zum ſo⸗ 
fortigen Erlen ein * 4 


junges Mädchen 


”. 
o. Volontäre zuusia Feunazten. Avotete,|vom Lande 5, Beroutenmuung 


polnisch ſprechend, finden in 
meinem 


Tabak⸗ u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft von ſoaleich — 
na 7 


240] Für mein Tuch⸗, Mannu⸗ ; - 
ktur⸗ und ktions⸗ äft Station ohne gegenſeitige Ver⸗ 
e 1 gütigung. Etwas Vorkenntniſſe 


4 erwünscht, Bewerbungen erbittet 
2 Lehrlinge, moſ. Frau C. Ehrlich, Dom. Gers⸗ 
Söhne achtbarer Eltern. 


dorf bei Bütow in Pommern. 
9 Fon nl 8352 Per fofort findet ein 
- junges Mädchen 
Ein Lehrling freunstiche Yufnadıne aut Geler- 
Sohn achtbarer Eltern, kann im | nung der Wirthſchaft auf Ritter⸗ 
meine Kunit- u. Handelsgärtnerei | gut Kerſchkow bei Oſſeken Kr. 


von jetzt oder jpäter aufgenommen Laueu burg. 
werden. R. W. Fuchs Ein gewandtes, evangeliſches 


8297] Allenitein Oſtpr. Mädchen 


8309] Suche per jojort für m. 8 11 
Kolonialwaaren-Geſchäft bee er 5 rn 


zwei Lehrlinge geſucht. Offerten unt. Nr. 8298 


aus achtbarer Familie. au den Geſelligen erbeten. 


Rud. Moehrke, Danzig, Fin Mädchen 


Peterſiliengaſſe 14 u. 19. 
S in M. 2 

n aus achtbarer Familie, mit d. Haus⸗ 

u. Landwirthſchaft vertr., wird zur 


faktur⸗, Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Stütze d. Hausfrau von ſof. oder 


Geſchäft ä 
einen Lehrling. . November cr. geſuchl. Geil. 
Offerten nimmt entgeg. Kaufmann 


Leſſer Levy, Nakel (Netze). 

2 — Pape, Marienwerder. [8366 
Ein tüchtiges R 
EN RAR | Wirthſchaſtsfräulein 
80051 Für meine Manufaktur im Kochen u. Hausweſen erſahren, 


und Kurzwagren⸗Handlung ſuche | auch kinderlieb, wird für einen 
von ſofort oder 1. November eine größeren Haushalt geſucht. Mel⸗ 


Verkäuſeri u dungen mit Zeugnißavſchriften, 


Deine h ädch brleſtich et An ebe nz 
und ein Lehrm en. briefli mit Aufſchrift Nr. 83 
Fritb Kühne, Dt. Eylau. durch den Geſelligen erbeten. 
255] Suche von ſofort eine 


Eine erfahrene, ältere 
Wirthin 


9 N i die etwas polniſch ſpricht u. mit 
Verkäuferin Milchwirthſchaft u. Federvieh⸗ 


für mein Kurz-, Weiß⸗ u. Woll⸗ elbſtändi he 
wanren-Gejchäft, verbunden mit Seidel Pied dum fp, 
gerzen-Artitel . 1. Rovbr. geſucht. Meld. briefl, 
D. Ebrzanowsti, Graudeng unt. Nr. 7921 a. d. Geſell. erb. 
8349] Suche für mein Manıı- Tour I 
faktur⸗, Tuch⸗ und Modewaaren⸗ Wirthin⸗Geſuch. 
Zum alsbaldigen Eintritt ſuche 
ich eine epangeliſche, nicht zu 
junge, erfahrene Wirthin, welches 


Verkäuferin 


Meld. u. Nr. 8031 d. d. Ges erb. der polniſchen Sprache mächtig, zuverläſſig in Führung des Haus⸗ 


8267) Geb. Dame, die mehr. 
Jahre einen größ. Haush. ſelbſt. 
geleitet, ſucht gleich oder ſpäter 
Stellung. Off. sub M. M. poſtl. 
Schleuſenau erbeten. 

Ein junges Mädchen 
aus guter Familie ſucht in einer 
Konditorei oder 
Geſchäft per 1. od. 15. Novbr. 
Stell. um ſich auszubild. Die 
ſelbe iſt in Schneiderei gut geübt. 
A. Wendt, Weichſelburg bei 

Gr. Nebrau. 

Jung, evang Mädchen, in ein. 
Förſterei die Wirthſch. erlernt, 
ſucht Stelle als Wirthin unter 
der Hausfrau. [8324 
H. Klann, Altfließ b. Oſche Wyr. 

Ein junges, anſtändiges 


Fräulein 


das d. f. Küche u. Hauswirthſch. 
verſteht, in verſchied. Wirthſch. 
bereits thätig geweſ., ſucht von 
ſof. e. Stelle als Wirthin oder 
Stütze der Hausfrau. Off. unt. 
Nr. 8106 an den Geſelligen erb. 


Meierin 

die im Molkerelfach und mit 
Maſchinen gut zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, ſucht Stellung in einer 
größeren Dampfmolkerei. Gefl. 
Offerten bitte an die Molkerei 
RNundewieſe Wpr. zu richten. 
8369] Junge, gebildete Dame, 
22 Jahre alt, die ſchon bei Kind. 
war und auch die Schneiderei er⸗ 
lernt hat, ſucht Stellung als 


Kinderfräulein 


vom 1. November ab. Offerten 
erbeten unter A. B. 1800 an die 
Inſeraten⸗Annahme des Graudz. 
Geſelligen in Bromberg. 


Offene Stellen‘ 


8081] Für die private höhere 2 


Mädchenſchule in Culmſee 
Weſtpreußen wird eine geprüfte 
Lehrerin 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen ſind 

einzuſenden an 
Marie Wentſcher, 
Schulvorſteherin. 


Eine kathol. Erzieherin 


für 2 Kinder wird für ein Gut 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
7767 an den Geſelligen. 


Suche von ſogleich für meine 
drei Kinder eine geprüfte, muſik. 


2 2 
Erzieherin. 
Frau Gutsbeſitzer Baum⸗ 
garth, Kalborn p. Gilgen⸗ 
burg Opr. 18282 


Erzieherin 
erfahren und ſchon länger in 
Stellung, in freier Zeit bereit, 
mir behilflich zu ſein, ſuche ſof. 
für drei kleine Mädchen v. 7 bis 
12 Jahren, bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen 7829 

Frau Heym, Goſchin 
bei Swaroſchin. 


Kindergärtner. 3. Kl. 
wird zum 11. November geſucht. 
Oberförſterei Kudippen bei 

Allenſtein. [7875 


Kindergärtnerin 
für ein 1 jähriges Kind geſucht, 
die auch im Haushalt behilflich 
iſt. Lebenslauf, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche an [ 
Frau Gutsbeſitzer Klawiter, 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 


ur thellung p. ſofort od. ſpäter ge⸗ 


per ſofort oder 1. November cr. es, eine bürgerli > Kü 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts- 8 ech b ir 
anſprüchen erbeten ſaßwir a nie 
Leſſer Levy, Natel (Meker, | Gaſtwirthſchaft verbund:m iſt. 
Eller Senn Water Gee. werden ſoche bevorzugt die ſchon 


Verkäuferin in ähnlichem Geſchäft waren. 


S Ar 1 9 
der poln. Sprache mächt,, für die 2 ** En — —5 pr. 
Kurze, Pub- u. Weißwgaren⸗Ab⸗ | Wirthichafts fräulein 
im Alter von ca. 25 bis 30 Jahr., 
von angenehm. Aeußern, in allen 
Zweigen eines ländlichen Haush. 
erf., findet ſelbſt., angenehm. St. 
Br el Ren auf mittler. 
* + E73 242 > 5 . ble D 4 * 
in feinen Geſchäften thätig ge⸗ Abschrift. Gebaltsantbriih. aud 
weſen, der volniſchen Sprache Photographie unter Nr. 8247 an 
mächtig, findet angenehme, dau⸗ den Geſelligen erbeten 
ernde Stellung. Off. mit Photo⸗ — — 8 * 
graphie, Gehaltsauſprüchen und] 8382] Suche eine ältere, 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 7972 erfahrene Wirthin 
an den Geſelligen erbeten. die ſelbſtändig die Federviehauf⸗ 
zucht, ſowie die Schlachterei über⸗ 


7442] aden 
ä nehmen kann, außerdem gut kocht. 
: dchen Die Milch geht zur Molkerei. 


das kochen kann, wird bei hoh. 17 i 
N 4 > Gute Zeugniſſe erforderlich. 
John 15 1. November nach Frau von Wolden geb. von 


aſewalk (Pommern) geſucht. \ U i e 
Baronin von Roſenberg, gene een Falten⸗ 


3. Z. Kloetzen b. Neudörſchen. = — — 
7408] Geſundes, kräftiges, auch Suche 
poln. ſprechendes für mein kleines Hotel zum 
junges Mädchen 1. bis 10. Novbr. d. J. 18269 
für Material- u. Schankgeſchäft eine Wirthin 
bei freundl. Familienanſchluß]evangel, die ſelbſtändig zu wirth⸗ 
wünscht zu engagiren ſchaften verſteht und in der feinen 
E. Rob ebene Gr. Gartz bei] Küche perfekt it. Zeugnißabſchr. 
Pelplin Weſtyr. Ard dena en en bös 
7691] Für mein Schuhlager u. graphie ſind zu ſonden an 
Sortimentsgeſchäft, ſuche ich per — . Kraebabn, Tuch Wor. 
ſofort oder vom 25. d. Mts. ein 


anit. Lehrmädchen Reißige Wirthſn 


deutſch u. poln. ſprechend, zu ſo⸗ 
(moſ.), der poln. Sprache mächtig. fort für kl. Haushalt ein. Jung⸗ 
r gewährt. 


geſellen geſucht. 
dolph Aron, vorm. Offerten unter Nr. 8233 an 
M. Weinberg, Tieg enhof. 


den Geſelligen erbeten. 
Ich ſuche zum 11. Nopbr. d. J. 


Eine Köchin m.gut. Zeugn. find. 
ein junges Mädchen Stell. Meld. m. Gehaltsauſpr. an 
aus guter Familie event. Kinder⸗ 


ärtnerin II. laſſe. Etwas 
Schneiderei erwünſcht. Zeugniſſe 
erforderlich. 7498 
Frau Rechtsanwalt Graß, 
Allenſtein Oſtpr. 

Für „Gaſthof zur Oſtbahn“ in 
Allenſtein wird ein tücht. Fräul. z. 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Familienanſchl zugeſich. 
Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Honorarf. 
3.ticht.a. C. Pionteck, Allenſtein. 


Laden mädchen. 
Suche vom 1. November für 
mein Schankgeſchäft und Stütze 
der Hausfrau ein ehrliches und 


ſucht. & . 
„Kaufhaus F. C. Schenk, 
78771 Strasburg Wpr. 


Eine Verkäuferin 


Offerten erbittet 


geſucht, welche auch die Au ſicht 

beim Melken übernimmt. 

M. von Bagehr geb. von Beſſer, 
Wittigwalde Oſtpr. 


8109] Dom. Dombrowten 
bei Biſchofsburg ſucht von ſofort 
oder 1. Novbr. eine jüng., thätige 

Landwirthin 
die erfahren in der inneren und 
äußeren Wirthſchaft iſt und die 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht 
verſteht, Gehalt 210 Mark. 

Frau Rittergutsbeſitzer Henke. 


u 458 — 

werden bewilligt. 22 \ z 

Julius Heymann, Kochmamſells 
Soldau. für Hotels und Reſtaurants ſucht 


bei hoh. Salair Deutſch. Kellner⸗ 
7, 9, 1338. eine erfahrene bund, Bromberg, Schloſſerſtr.5. 


Perſönlichkeit 1108] Vom 1. November cr. ab 
. alleinigen Beſorgung d. Wirth⸗ wird eine ältere, alleinſtehende 
aft geſucht. Meldungen nebjt | Perſon als 
e „öde 
Mit UNDeitE Ar. 83041 durch d. für die Unterofftzier⸗Küche der 
Gejelligen erbeten. III. Abtheilung Weſtyr. Feld⸗ 
Evang., kräft. Mädchen, welches Artillerie⸗Regts. 16 geſucht. 
— vor keiner Arbeit ſcheut, Gehalt ſowie Bedingungen 
uche zum n als können bei dem unterzeichneten 


Stütze Vorſtande erfragt werden. 
und Erlernung der Wirthſchaftf Allenſtein, d. 11. Okt. 1898. 
bei Familienanſchl. u. Taſcheng. ex, 
Frau Förſter Aliſch, Hauptmann und Vorſtand. 


Altfließ bei Oſche Wpr. F 
2 te bei Dic rr. 30-36 Mi. monatl, 

8365] Zum 11. oder 15 Novbr. | 
Mule, Bei, Berker 


ein Fräulein 

u 2 Kindern, 8 und 2½ Jahre ; 

alt, geſucht, das in Sant | Stelleuvermiktelungs⸗Burean 

eübt iſt und etwas Hausarbeit für jämmtliches weibl. Haus⸗ 

bernimmt. Off. m. Ge — Hiper und Geſchäftsperſonal. 

an Frau Clara Wunderlich, rau v. Rieſen, Elbing, 
Marienwerder Wpr. 1 Fiſcherſtraße 5, I. 


Für bürgerl. ine erpad m. 3 K. 


Gegr. 1817. i 
> 200 Arbeiter. = 


Silberne u, gold. Medaillen 
für vorzügl. Leistungen. 


Fr. Rege, 


Möbel-Fabrik 


BROMBERG 


Max Falck & Co. 


GRAUDENZ 


Chemische Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 
Holzcement, Klobemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


=== Carbolineum >= 
etc. etc. 


KRARKRRURIKARKRURER 


Wichtig für Brautleute! 


Gustav Kuhn, Graudenz pr. 


Nr. 1 Alte Marktſtraße Nr. 1 
Kunſt⸗, Glas- und Pazellanwaaren, 
Haus⸗ und Kücheneinrichtungs⸗ Magazin, 


liefert als Spezialität: 


kompletie Praulausgtattangen 


von der einfachſten bis zur eleganteften Küche 


mit 10% Rabatt bei ſogleicher Regulirung oder 
50% Rabatt und Franko⸗Lieferung nach jeder 
Bahnſtation im Umkreiſe von 50 Meilen. 


* 
ID 
Pagenstecher & Thye 


Cigarren⸗Fabrili 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 


ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 
La Espanola, grades Facon . .. Mk. 3,60 pro 100 Stück 


deer NN 
SRNRNNRRNRNN RRR NI 


Maiglöckchen, n „ 5 3 
Veilchen, Kegel⸗ „ „ 5 
Bob, Torpedo „ n x 
Lady, 1. 5 4 r 3: ra 7 
Erna, pitzes „ rn 5 
Jritico, egel „ 7 — 5.50 80 5 x 
Pikant 6.00 = 7 


St. Felix Brasil von Mt. 4,50 bis Mt. 800 „ „ 

Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
gegen Nachnahme; Aufträge von ME, 20,00 an franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kraftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


Unbedingte 


Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die 


* Wictoria- Nähmaschinen * 
NN aus der Fabrik von 


H. Mundlos & Co., Magdeburg-N. 


(bestehend seit 1863) 
aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit 
24: hergestellt sind. 
vn = Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren 
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden. 
tragene 


4 
«„ Garantirt Feinste +8 
—— 3— — 


grösste Dauerhaftigkeit. Möbel- Ausstattungen, 
— * — — — — 

Zahlreiche Goldene 

Auszeichnungen. Medaillen. 


Vertreter in &raudenz: Franz Wehle, Pohlmaunstr. 30 


Trommel Häcſclmaſchinen 


für Dampf: und Noßwerübetrie 
mit bewegl. Sinchelwalze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beftes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 11%" bis 
180 mm = 7“ Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. [73 


A. P. Muscate, 


Mafchinen-Habrik und Eifengieherei 
Danzig * Dirschau. 


1 € 


Achtung! 


Umsonst versende an Jedermann mein illustr., 
Hauptpreisbuch über sämmtl. Solmger Stahlwaaren, Haus- 
haltungsgegenstände, Munition und Waffen. 


‚Vorsteh. hochfeine Taschenmesser Nr. 1089, mit grosser u. 
kleiner Klinge, Hühneraugenmesser und Korkzeher, | 
alles aus bestem Stahl gearbeitet, mit imit. Schildpattschale, 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


mit Dampfbetrieh 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Gomplette Zimmer in jedem 
Ayl Zur Ansicht gestellt, 


D Shacinthbenzwiebeln ma 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede jeparat oder ger 
miſcht, 1 St. 15 Pf., 10 St. Mk. 1,10—1,40, 100 St. Mk. 10.13. 
Hyacinthen mit Namen ½ Dtzd. Mk. 1.50—3, 1 Dtzd. Mk. 3—5, 
25 St. Mk. 6-10. Romaine blanche, allerfrüheite, 1 St. 15 Pf. 
10 St. Mk. 1,20. Tulpen in Prachtmiſchg., 1 St. 5 Pf., 10 St. 
30.40 Pf. 100 Mk 250-3. Crocus in Prachtmiſchg. 10 St. 15 Pf. 
100 St. Mk. 1,10, 1000 St. 9. Hygeinthengläſer von 25 Pf. das 
St. an. Ferner alle Sorten von Tulpen, Crocus, Narciſſen, ſowie 
alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr Catalog mit Beſchreibung, 
ſowie ausführl., erprobte Culturanweiſung. gratis u. franko. [190 

Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr. 


Schlaf- und Pferdedecken 


reine Wolle, ohne Beimischung, u. halbwollen, 
mit roh oder wasserdicht Leinen gefüttert. 
Alle Stoffe. 6 1 a * 2 von 55 Pfg 
etreide-Säcke 5 


Formen und . 
bis 200 Pfg. 


Grössen 


bestellen Sie per Postkarte zur Ansicht und mit der aus- f. K 455 
drücklicken Verpflichtung, den Betrag von Mk. N. ner - 32 Transport — Säcke n 


halb 8 Tagen einzusenden oder das Messer franco zurück- 
zusenden. Mehrere Stücke per Nachnahme. Bei Abnahme 
von 2 St. obiger Messer ein feiner Cigarrenabschneider gratis. 


Ernst Flocke, Nahlwaarenlabrik, Solingen il. 


mim, . 5 


. Nusschneiden! 
Cohen sie jahraus jabreln wirklich gut und billig kaufen ? 
daun bestellen Sie doch einmal ein Probepostpacket: 
No. Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Emballage gratis. Mk. 
1 ca. 10 Pfund fotten gesalzenen Speck franco — 4,90 
2 „ 10 Pfund ff. durchwachsenen geräucherten Speck franco 5,90 


8 10 Pfund Sehr schönen Schwartenmagen franco 5.— 

4 10 Pfund Büohsenfleisoh englisch Göwicht fıanco 6,50 

5 10 Pfund geräucherten Dellkatessschinten frauco 8.— 

1 10 Pfund geräuch. Rollschinken obne Kuuchen, franco 7,50 

10 Pfund sehr feine Piookwurst franco ——— 3,50 

8 10 Pfund allerfeinste Plookwurst I, franco 10,— 

‚d 10 Pfund hoohfeine Cervelatwurst frauco ——— 12.— 
10 10 Pfund schönen Limburger Käse franco — 4,50 
41 10 Pfund besten Holländer Käse franco. — 6,50 


10 Pfund hoohfelnen Edamer Käse fan — —— 8,50 


14 10 Pfund feinsten Schwelzer Käse franeo 8,50 
14 10 Pfund sehr feinen Roh-Caflee franco — 9,— 
4 10 Pfund ganz feinen la. Roh-Laffes francn 12,— 
‚10 Pfund gebrannten Caffee hell und dunkel, franco — 9,50 

1 10 Pfund fehrannten Oaffoe Ia dito franeo——— 12,50 

5 „ 10 Pfund gebrannten Parl-Oaffee dito franco 10,50 

19 franco 12,50 


— 
* 
* 2 „ 3 2 „999 „„ „„ 65 


10 Pfund gen Perl-Caſfos 1 dito 


10 Pfund feine Bondons in 10 versch, Farben, franco 6,— 


Aenne I810 been See f ese es 


0 

} 1 Eimer oa. 121½ Pfd. schwer ff, Blüthonhonig franco —— 6,50 
8 1 Fiisschen ca. 10 Pfd. feine Süssrahm-Margarins franco 5,— 
1 chen ca. 10 Pfd. allerfeinste Milch-Margarine franco 6,.— „' 


U 


Pi tlich empfohlen, Ersatz für allerfeinste Tafelbutter. 
Dieselbe in ff emaillirten Eimer oder Kochtopf, franco — 6,50 
1 Mustereoll. 100 St. ff. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Cigarren tr. 4,60 
Jede Sorte für sich sortirt, nebst Angabe des Preises, 
Bestellschein. 
An das Deutsche Waaren-Versandthaus ee 
in Duisburg a. Rhein. (Abtheilung 30) 


— 


Ich bestelle frando geg. Nachn, 1 Probepostpaoket Nr....... Für Mk. erbse; 
Untarrchritt a Bestellers 
£ eg: . Bitte 
ohnung und Poststation: recht 
une U, Naumummerz é ......J deutlich, 


ä — ———— 


Stück von diesen Tasch en- 
messern No.407 in einigen 
Jahren versandt. Desselbe 


kostet mit feiner Horn- 
schale mit Perlmutteinlage 
wie Abbildung, 2 polirten 
Klingen und Korken- 
zieher nur 1 Mk. 30 Pf. 
pe: Stück. ff. Etui 
azu, per Stürk 


25 Pf 


Umsonst 
Pracht-Katalog, 
über Stahlwaaren, 
Waffen, Werkzeuge, 
optische Waaren 
Lederwaaren, Pfeifen, 
Bes Musikinstrumente, 
Kur” Gold- und Silberwaaren. a. 
Versand gegen Nachnahme. 


. Jon den Steinen & Cie. Wald b. Solingen doe,“ We 


5000 Stück Schinken. 


Pic-nie-Schinken 7 bis 9 wid. schwer, Ctr. 40 Mt. einzeln 50 Pi. 
. 4 


77 
Dieſe Schinken ſind milde geſalzen und gut geräuchert und 
eignen Im vorzüglich zum Kochen, auch als Schinken in Burgunder. 


Rohschneideschioken ois 10 wrd iw. Gtr. 70 Mt. enn 75 wi. 
Mestf. Schinken „95 f 8. 100 
Rolischinken 58. „ 5, 


10 „ 25 „ „ 
„ 6 „ 


4 5 
dito Hamburger , 0 90. . 8, 
dito Rheinischer 0. 95. 00 


ganz kuochenfrei 


Harte Schlackwurst, fettdarm 
dito 4 Rinddarm 
95 „ id. IOO, 


t 
fetter Speck. 2 3 


PFF 


Sämmtliche Fleiſchwaaren find amtlich unterſucht 
amtlich geſtempelt. [24 


J. A. Partenheimer, 
Berlin, Kaiſer Wilhelmſir 19a. 


95 „v. 5 wf 10 
95, 100 


Daueräpfel | 
| 


und 
2470 


Ernte-. Dresch-. 


Staub-, Lowry-, lieu- Pläne, wasserdichte. 
Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 


Landsberg a. W., Magdeburg und Hamburg, 


Neu! LI eu! 


if 


Kartoffel⸗Erxutemaſchiue 


>. - 
Patent C. Keibel 
weſentlich verbeflert 

wird auf Wunſch noch während des Monats Oktober 

. in Lolseong in Thätigkeit gezeigt. 

Sie legt die Kartoffeln, ohne je zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beipannt 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſoſort 
aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Lente zuſammengehalten werden können. 

Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Aumeldung zur Ab⸗ 
holung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


74831 


Pposphorſanten Kull 


zur Viehfütterung (arfenfrei) offerirt in hochprozentiger 


chic abet Alien, Befehl 


Im unterzeichneten Verlage erſcheint: Rantendelein-Marſch 
von Felix Nowowierski. Mit dem europäiſchen Preiſe ges 
krönt auf dem „Britiſh Muſicau“ zu London für den 
beiten Militärmarſch. Herrn A. Bergter, Kgl. Muſikdir. im 
4. Garderegiment zu Fuß, gewidmet. Herr Profeſſor Peters vom 
Kaiferl. Konſervatorium zu Moskau nennt den ſchueidigen Marſch 
außerordentlich ſchön und wünſcht ihm weiteite Verbreitung. Der 
Marſch wird wie in Berlin jo von allen deutſchen Militärkapellen 
geſpielt werden. Preis für Piano 1,50 Mk., fur Orcheſer 3 Mk., 


für Mllitärmuſik 3 Mk. Vorräthig in allen Muſikhandlungen. 
ich Hecht, Mufitverlagshandlung, Bromberg 


und Leipzig. 


| aller Art, 


| Beste und directe Bezugsquelle 1 
Gustav Kreinberg | Min 
Export und Versand - Haus “El 
| ge Markneukirchen ze 
| 
| 
\ 


in Sachsen, 


Catalog Nr. 24% 


gratis. 
Bitte anzugeben, 
welches Instrument 
gewünscht wird. 


u Yu nr 
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88 


3 


EINE 


30 


Welscher-Weinling(Lehm⸗Apfel) 
‚old-Reinette eto, etc. 
offerirt per 50 Kilo inkl. Ver⸗ 
vackung, vom 1. 10, huj. an zum 


Preiſe bon 8—10 Mark. [4069 = 
Preisverzeichniß über Wein, . 
Cognac. Backobſt gratis u. frko. k 
Eduard Seidel, Grünberg i. Schl. ZERE 
Zub. d. Kal. Pr. Staats⸗Medaille. — 
5 General-Vertreter für das 
2 deutsche Reich 


P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


Zossenerstrasse 1. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
3 1— 5 u AR 

erraſcheude Er \ 
lange meinen Proſpekt, welchen gegen vorzeitige chwäche 
ivanto verſende Proſchure mit Bieten Gutachten 


lich gratis un 
Garantie für Erſolg. Viele und . Gerichtsurtheil 
18536 freo. für 80 Pfg. Marken. 


Dankſchreiben. 
Paul dassen, in a. Mö. 
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Wer dieſe Zierde 


des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 


zerd. Kögler 
Kirchenlamitz, Bauern. 
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